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Vorheme C.1.11Icen.

Dle Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt folgende Prüfungsarten:

I. Vorprüfungen,

2. Abschlußprüfungen (Staats-, Diplom-, Magister-, Kirchliche und
Fakultätsprüfungen),

3s Doktor- und Lizentiatenprüfungen.

Das Prüfungswesen ist in den einzelnen Fachrichtungen unterschiedlich

geregelt. Eine nach Pächergruppen gegliederte Darstellung vermittelt

die nachstehende Übersicht.

Übersicht I. Die Arten der Hochschulprüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern,
gegliedert nach zusammengefaßten Fächergruppen

(Stand: Sommersemester 1968)
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In der Statistik werden das Wintersemester und das darauffolgende Som-

mersemester jeweils zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt. Der nachste-

hende Bericht umfaßt die zwei Prüfungsjahre 1966/67 und 1967/68, also

den Zeitraum Wintersemester 1966/67 bis Sommersemester 1968, Ergebnisse

der früheren Jahre sind in der "Zeitschrift des Bayerischen Statistischen

Landesamts" veröffentlicht, und zwar Daten de:c Prüfunuljahre 1949/50 bis

1955/56in Heft 1/2 von1957und Daten der Prüfungsjahre 1956/57 bis

1965/66in Heft II/1968.

Die Zahlen wurden aus zwei versohiedenen Erhebwagen gewonnen:

1. AllgemeinePrüfungsstatistikauf Grund von Berichtsbogen der Prüfungs-

stellen. Die Ergebnisse dieser Statistik sind in Abschnitt des

bellenteils dargestellt.

2.IndividualbefragungderPrüfungskandidaten.Der dabei verwendete In-

dividualfragebogen ist wesentlich differenzierter als der listen-

mäßige Berichtsbogen. Die Individualbefragung vermittelt deshalb er-

gänzend zur allgemeinen Prüfungsstatistik einen aufschlußreichen Ein-

blick in die Struktur der Prüfungsteilnehmer. Einschränkend ist aller-

dings zu erwähnen, daß nicht von allen Prüfungsteilnehmern Fragebogen

eingegangen sind. Die Erfassungsquote ist aber im ganzen gesehen re-

lativ hoch. Gemessen an den in der allgemeinen Prüfungsstatistik er-

mittelten Gesamtzahlen haben von den deutschen Teilnehmern an Ab-

schlußprüfungen 1966/67 immerhin94,5 %einen Individualfragebogen
ausgefü11t1) im Prüfungsjahr 1967/68 betrug die Erfassungsquote

92,6 %. Bei

gere Quote;

haupt keine

einzelnen Prüfungsgebieten ergab sich jedoch eine gerin-

für Tiermedizin sind z.B. im Prüfungsjahr 1967/68 über-

Individualfragebogen eingegangen. Im übrigen ist auch zu

erwähnen, daß die Aufbereitung der Individualerhebung, uoao bedingt

durch den zum Teil verzögerten Rücklauf der Bogen, längere Zeit bean-

spruchtaund ihre Ergebnisse deshalb etwas an Aktualität eingebüßt

haben. Die Ergebnisse der Individualbefragung werden in Abschnitt II

des Tabellenteils.aufgezeigt.

1) Ohne Berücksichtigulig der Pädagogischen Hechschulen.

- im 
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1) Ohne Berücksichtigung der Pädagogischen Hochschulen.



Nicht berücksichtigt wurden bei der Individualbefragung

a) die Vorprüfungen,

b) die Prüfungen für das Lehramt an Volksschulen.

Die Prüfungen für das Lehramt an Sonderschulen und das Lehramt an

Realschulen sind in der Berichtszeit weder durch die allgemeine Prü-

fungsstatistik noch durch die Individuarbefragung erfaßt worden. An-

gaben hierüber befinden sich jedoch in den jährlichen Statistischen

Berichten über die Lehrerbi1dung (Veröffent1ichungsreihe B I 4).

Die Statistik der Hoohschulprüfungen bildet eine wichtige Ergänzung

der laufenden Studentenstatistik. Sie gibt Aufschluß über die Zähl und

Art der abgelegten Prüfungen und die Struktur der Prüfungsteilnehmer.

In ihrer bisherigen Konzeptiön ist sie jedoch nur bedingt geeignet für

Aussagen und Vergleiche über den Studienerfolg, da verlaufsstatistische

Untersuchungen und Zahlen über die ohne erfolgreichen Abschluß ausgeschie-

denen Studenten fehlen. Das neue Hochschulstatistikgesetz vom 31. August

1971(BGB1. I S. 1473) sieht einen intensiven Ausbau der im Hochschulbe-

reich zu führenden Statistiken vor und brachte auch für die Prüfungssta-

tistik (a1s Endstufe der Verlaufsstatistik) eine neue rechtliche Grundlage.

I.Ergebnisse der al1gemeinen Prüfungsstatistik

1. Vorprüfungen(Tabeile 1)

In einigen Fächern vor allem in den medizinischen, naturwissen-

schaftlichen, technischen und landwirtschaftlichen werden Vor-
1)prüfungen durchgeführt. Die Gesamtzahl der Prüfungsteilnehmer

trug in jedem der beiden Berichtsjahre rund4500 (siehe übersicht
2).

Der Anteil der nicht bestandenen Vorprüfungen lag bei den männli-

chen Teilnehmern im allgemeinen höher als bei den weiblichen.

7771"ieWirtschaftswissenschaften und Lehramt an Gymnasien.

Ie 
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reich zu führenden Statistiken vor und brachte auch für die Prüfungssta- 

tistik (als Endstufe der Verlaufsstatistik) eine neue rechtliche Grundlage. 

Ergebnisse der allremeinen Prüfunssstatistik 
  

1. Vorprüfungen (Tabelle 1) 
  

In einigen Fächern - vor allem in den medizinischen, naturwissen- 

schaftlichen, technischen und landwirtschaftlichen - werden Vor- 

prüfungen durchgeführt. Die Gesamtzahl der Prüfungsteilnehmer pam 

trug in jedem der beiden Berichtsjahre rund 4 500 (siehe Übersicht 

2). 

Der Anteil der nicht bestandenen Vorprüfungen lag bei den mäunli- 

chen Teilnehmern im allgemeinen höher als bei den weiblichen, 

1) Ohne Wirtschaftswissenschaften und Lehramt an Gymnasien,



tibe cht 2 Vorprüfungen an den bayerischen wissemechaftlichen
Hochsch on 1966/67 und 1967/66

Prüfungsgebiet
a . Prüfungsjahr 1966/67

ö . Prüfungsjahr 1967/68

.Gesamtzahl 11 (Jartinter

der Prüfunpn . nat-----Tr,--F, ic

'mäilill,

ilazWbestanun
wodira inagP.samt

lueibL
1

insges. Zahl X Zähl To. ..., •

Medizin1)
a 1 594 386J 1 980 35822,5 60 15,5 418 21,1
b 1 640 394f 2 034 33320,3 48 12,2 381 18,7

Neturessenschafteu a 531 26 557 118 22,2 4J 15,4 122 21,9
b 591 55 646 l 135 22,8 12 21,8 147 22,8

Technische Wissen- a 1 347 23 1 370 63347,0 8 34,8 641 46,8
schaften b 1 239 20 1 259 52242,1 11 55,0 533 42,3
Landertschaft2)

a 187
.193

11 196 5428,9 3 27,3 57 28,8
b 1 12 205 6031,1 5 41,7 65 31,7

Sonstige Fächer a 2391 136 375 3414,2 18 13,2 52 13,9

,3)
b 236 109 345 26 11,0 3 2,8 29 8,4

Insgesamt a 3 898 582 4 480 119730,7 93 16,0 1290 28,8

dagegen:
b 3 099 590 4 489 107627,6 79 13,4 1155 25,7

Prüfungsjahr 1965/66 4 251f 626 4 877 137932,4 98 15,7 1477 30,3
1964/65 4 161 610 4 771 132131,7 92 15,1 1413 29,6
1963/64 4 271 555 4 826 148734,6 94 16,9 1581 . 32,8
1962/63 4 206 601 4 807 145234,5 119 19,8 1571 32,7
1961/62 4 230 633 4 863 130030„7 122 19,3 1422 29,2
1960/61 3 664 575 4 239

‡

114631,3 104j18,1 1250 29,5

1) Als Vorprüfung wird in der Stahstik das Physikuo gazählt, Oiese2 geht das Vorphysikum voraus, 4,34;

jedoch statistischnicht orfaß d 2) Einschlialich ForAuirkschaft, Gertenbau und 8rauwess

3) Ohne Wirtschaftswissenschaften und Lehramt anGymusion.

Die Zahl der bestandenen Vorprüfungen betrug in Bayern

im
Prüfungs- Medizin Natur- Technische Land- und 1

jahr (Physikum) Wissenschaften Forstwirtschaft

1960/61 1 371 495 747 168
1962/63 1 411 547 854 193
1964/65 1 577 529 764 215
1966/67 1 562 435 729 141
1967/68 1 653 499 726 140

1) Einschließlich Gartenbau und Srauwesan,

in den Prüfungsgebieten

Diese Zeitreihe ergibt bei den medizinischen Fächerm eine zunehmende

Entwicklung, mit der die naturgiEi2enschaftlichen, techniechen und land-

wirtschaftlichen Fächer nicht Schritt hielten.
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Insgesant a, 3808| 582) Aa | 1997,50,7 21%, i 

a u 1 ee: u 1 076 | 27,5 u”) 95|11%5 ; 
dagegen: 
Prüfungsjahr 1965/66 al 526) 4877 | 13991324 a) 5,7147 30,3 

1954/85 | m | 48327, 2 311143 | 29,5 
1063/54 non 55 1407 | 16,9 14587 |. 32,8 
1962/63 a rest | 32,7 
1961/62 „a au rue et | 29,2 
1960/81 a eu un er | 239,5 

1) Als Vorprüfung wird in dep» Statistik das Physikum yazählt, Diesen gaht das Yorphysikun voraus, das 
jedoch statistisch nicht erfaßt wird,o 2} Einschlislich Forstuirischaft, bartanbau und Brausessn,» 
3) Ohne Nirtschaftswissenschaften und Lahrant au Gymnasien. 
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in den Prüfungsgeblaten 
ım 
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2. Abschlußprüfungen ohne Magisterprüfungen(Tabellen 2, 3 und 5)

Eine nach Hauptprüfungsgebieten gegliederte Darstellung der Abschlußprü-

fungen vermittelt die nachstehende Übersicht3. umden Vergleich mit den

Ergebnissen der Individualbefragung zu erleichtern, sind die Prüfungen

für das Lehramt an Volksschulen in dieser Übersicht nicht berücksichtigt.

An der 1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen nahmen im Prü-

fungsjahr 1967/68 insgesamt 2 165 Kandidaten teil.

Ubersicht3.Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen
für das Volksschullehramt) an den bayerischen wissenschaft-

lichen Hochschulen 1966/67 und1967/68

Hauptprüfungsgebiet

a . Prüfungsjahr 1966/67

b -Prüfungsjahr 1967/68

Deutsche Ausländer

esam za or Prüfungon daruntor nicht bestanden
ins-

dar. nicht

bestandenmann-

lich

weib-

lich

ins-

gesamt

männlich weiblich insgesamt

Zahl Zahl . --fahl
gesamt

Zahl

Theologie a 281 13 294 2 0,7 2 7 11 -
b 212 10 222 . . 11 - -

Modizin a 883 378 1 261 15 1,7 3 0,8 18 1,4 169 1 0,6

b 893 379 1 272 2 0,2 2 0,2 167 4 2,4

Rechtswissenschaft a 781 82 863 142 18,2 25 30,5 167 19,4 - - -

b 798 99 897 129 16,2 1515,2 14416,1 - .. -

Wirtschaftswissenschaf-

ten (ohne Handelsschul.
a 954 125 1079 293 30,7 36 28,8 329 30,7 47 21 44,7

lehramt)
b 1-098 135 1 233 315 28,7 36 26,7 351 28,5. 54 21 38,9

Soziologie und Psycho- a 65 60 125 7 10,8 5 8,3 • 12 9,6 7 2 28,6

logio b 104 97 201 7 6,7 11 11,3 18 9,0 6 .
Naturwissenschaften a 692 207 899 31 4,5 18 8,7 49 5,5 39 4 10,3

(oinschl. Pharmazie) b 665 181 846 37 5,6 13 7,2 50 5,9 38 1 2,6

Land- und Forstwirtschaft

und Haushalts- und Er-

nährungswissenschaft

a

b

171

156

4

18

175

174

25

19

614P
12,2

25

19

14,3

10,9

13

16

5

2

38,5

12,5

Tochnischo Wisson- a 1 222 27 1 249 383 31,3 9 33,3 392 31,4 134 68 50,7

schaften b 1 156 16 1 172 351 30,4 8 50,0 359 30,6 130 56 43,1

Ahramt für Gymnasion
'

iandolsschulenund

3erufsschulen

a

b

849

824

381

471

1 230

1 295

131

106

15,4

12,9

70

79

18,4

16,8

201

185

16,3

14,3

-

2

.
-

.
-

Insgesamt a 5 898 1277 7 175 1 029 17,4 166 13,0 1195 16,7 420 101 24,0

lagegon:

b 5 906 1406 7312 966 16,4 162 11,5 1128 15,4 424 84 19,8

'rüfungsjahr 1965/66 5 758 1259 7 017 1 089 18,9 185 14,7 1274 18,2 347 85 24,5

1964/65 5 216 1155 6 371 907 17,4 191 16,5 109817,2 342 106 31,0
1963/64 4 666 1216 5 882 84618,1 16513,6 1011 17,2 271 72 26,6

1962/63 4 424 .1097 5 521 810 18,3 179 16,3 989 17,9 263 60 22,8

1961/62 4 530 1058 5 588 843 18,6 171 16,2 1014 18,1 212 45 21,2

1960/61 6 000 765 4 765 772 19,3 125 16,3 897 18,8 221 50 22,6

= 56 .- 

2. Abschlußprüfungen ohne Magisterprüfungen (Tabellen 2, 3 und. 5) 
  

kine nach Hauptprüfungsgebieten gegliederte Darstellung der Abschlußprü- 

fungen vermittelt die nachstehende Übersicht 3. Um den Vergleich mit den 

Ergebnissen der Individualbefragung zu erleichtern, sind die Prüfungen 

für das Lehramt an Volksschulen in dieser Übersicht nicht berücksichtigt. 

An der 1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen nahmen im Prü- 

fungsjahr 1967/68 insgesamt 2 165 Kandidaten teil. 

Übersicht >. Abschlußprüfungen (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen 
für das Volksschullehramt) an den bayerischen wissenschaft- 

lichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68 
  

  

  

  

  

  

“ . Deutsche Ausländer 
HaupSirufungsgebint Gesamtzahl der Prüfungen darunter nicht bestanden Eile dar, nicht 
a = Prüfungsjahr 1966/67 mann= Iweib- | ins- männlich weiblich | insgesant esant bestanden 
b = Prüfungsjahr 1967/68 lich |lich Igesant |Zehl | X |\Zzailz 'Zm 2 19 hl] X 
Theologie a 281 13 294 2) 0,7 -| m 297 - - 

b 212 10 222 .| >» ln Een Yi = R 

Medizin a 883 378| 1 261 135| 1,7 3| 0,8 18) 1,4 169 1 0,6 
b 393 3179| 1272 2) 0,2 „ia 2| 0,2) 167 4 2,5 

Rechtswissenschaft ä 787 82 863 1421 19,2) 25 130,5 167 | 19, = = - 
b 198 9 897 129) 16,2) 35 115,2 14 | 16,1 z - - 

Nirtschaftsvissenschaf- 95% 125: 1.079 293 30,7) 35 128,8 329|30,7| #7 21 44,7 ten (ohne Handalsschul- " ; 1ehrant) b 109 135! 123 315] 28,7| 36 126,7 351| 28,51 54 21, 38,9 

Soziologie und Psyche» a 65 60 125 7: 10,8 5 8,3 12| 9,6 7 2 | 28,6 
logie b | 20 71 6,7) 11|11,3 1) 30) 6 “| = 

Naturwissanschaften a 6992| 207 899 31) 4,51 18) 8,7 49| 5,5) 39 41 10,3 
(oinschl. Pharmazie) h 65 1  8& 37) 55/| 31 72 50) 5,9| 38 1| 236 

Land» und Forstwirtschaft a 1 ul om ET en u [13 % 30,5 
und Haushalts- und Er» 156 48 474 191122 409 21 425 
nährungswissenschaft ° x 1 u ? 
Technische lissen- a 1222 271 1249 383 | 31,3 9 33,3 392 | 31,4) 134 68 | 50,7 
schaften bI 1156 6) 1172) 3511 30,4| 8150,09) 359, 30,6| 130 56 | 43,1 
Lehrant für Gymnasien, e , 
Nondelsschifan und a 849 337) 1230 131) 19,41 70 118,4 201 | 16,3 - - - 
Berufsschulen b 24 471) 1295 196) 12,91 79 116,8 185 | 14,3 2 ” 5 

Insgesant a 5898) 7277| 7175 | 1029) 17,41 166 113,6] 1 195 | 16,7) 420 101 | 24,0 
b 5906: 1406) 7312 9b 16,4 | 162 171,5 | 1128| 15,4| 424 84 | 19,8 

dagegen: 
Prüfungsjahr 1965/85 5358| 12359) 7017 11089 19,91 185 114,7 | 1 2741 18,2] 347 85 | 24,5 

1964/65 5216| 1155! 5 371 so7| 177,8: 191 116,5 | 1 090) 17,2) 342 106 | 31,0 
1963/64 4666| 1216) 5 882 8461 18,1) 165 113,6) 1091| 17,2] 27 12 | 26,6 
1962/63 4 424 | 1.097) 5521 810) 18,3 | 179 | 16,3 989 | 17,91 263 60 22,8 
1961/62 4530| 7058| 5 588 8431 18,6) 377 116,2 | 1014) 18,1) 212 45 | 21,2     1960/61 +00) 765) 4 765 rı2| 19,3) 125 | 16,3 897 | 18,8) 221 50 | 22,6                    
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An Abschlußprüfungen außer Magisterprüfungen, aber einschließlich Volks-

schullehramtsprüfungen haben an den bayerischen Hochschulen toilgenommen

(Deutsche und Ausländer)

.im mit ohne Kandidaten darunter für das
Prüfungsjahr Erfolg Erfolg insgesamt Volksschullehramt

1960/61 5 161 . 971 6 132 1 146
1962/63 6 486 1 121 7 607 1 823
1964/65 7228 1339. 8 567 1 854
1966/67 8395 1 514 9909 2 314
1967/68 8 501 1400 9 901 2 165

Wie auf Grund der zunehmenden Studentenzahlen zu erwarten war, ist die

Zahl der Prüfungstennehmer somit weiter angestiegen. Der uOutputn an Aka-

demikern mit erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung erhöhte sich von rund

5200 im Jahr 1960/61 um fast zwei Drittel auf vund 8 500 im Jahr 1967/68.

Von besonderem Interesse für die Beurteilung des akademischen Berufsnach-

wuchses ist die Zahl der erfolgreichen deutschen Absolventen. Sie betrug

in Bayern

bei
in den Prüfungsjahren

1960/61 1965/66 1967/68

Entwicklung in %
1967/68 1967/68

gegenüber
1960/61 1965/66

Theologie 230 270 222 - 3,5 - 17,8
Medizin 506 986 1 270 + 15190 + 28,8
Rechtswissenschaft 718 681 753 ± 4,9 + 10,6Wirtschaftswissenschaften1)

534 835 882 + 6592 + 5,6
Soziologie, Psychologie 31 98 183 -1- 49093 -1- 86,7
Naturwissenschaften 2) ,z) 543 767 796 + 46,6 + 3,8
Land- und Porstwirtschaft2J 113 164 155 + 3792
Technischen Wissenschaften 566 830 813 ~ 4396 - 299
Lehramt an Volksschulen 1 122 1 896 1 972 4- 75,8 ± 4,0
Lehramt an Gymnasien 531 i 030 941 -1- 7792 - 8,6
Handelsschullehramt 96 82 79 - 17,7 - 3,7

Die zahlenmäßig stärkste (1rruppe hat ein Lehramtsstudium absolviert. An

zweiter Stelle folgten die medizinischen Berufe.

Die Zahl der Absolventen ist von einem Jahr zum anderen gewissen Schwan-

kungen unterworfen. Bei einem mehrjährigen Zeitvergleich zeichnen sich je-

doch Trends ab, die deutlich erkennen lassen, da2 die Entwicklung in ein-

zelnen Fachrichtungen untersohiedlich verläuft. Besonders zu erwähnen ist

die überdurchschnittlich starke Zunehme in den medizinischen Fächern. Im

Jahre 1967/68 absolvierten zweieinhalbmal so viel Human-, Zahn- und Tier-

mediziner die Staatsprüfung wie im jahr 1960/61, Die relativ stärkste Zu-

nahme ergab sich jedoch auf dem Gebiet der Soziclogie und Psychologie.

1) Ohne Handelsschullehramt.- 2) Einschl. Pharmazie- 3) Einschl.
Cartenbau, Brauwesen, Haushalts- und Ernährungswissenschaft.

- I m 

An Abschlußprüfungen - außer Magisterprüfungen, aber einschließlich Volks- 

schullehrantsprüfungen - haben an den bayerischen Hochschulen teilgenommen 

(Deutsche und Ausländer) 

im i mit ohne Kandidaten darunter für das 
Prüfungsjahr Erfolg Erfolg insgesamt Volksschullehramt 

1960/61 5161 . 971 6 132° 1 146 
1962/63 6 486 1 127 7607 1 893 
1964/65 7 228 1339 8 567 1 854 
1966/67 8 395 1 514 9 909 2 314 
1967/68 8 501 1 400 9 901 2 165 

Wie auf Grund der zunehmenden Studentenzahlen zu erwarten war, ist die 

Zahl der Prüfungsteilnehmer somit weiter angestiegen. Der "Output" an Aka- 

demikern mit erfolgreich abgelegter Abschlußprüfung erhöhte sich von mund 

5 200 im Jahr 1960/61 um fast zwei Drittel auf rund 8 500 im Jahr 1967/68. 

Von besonderem Interesse für die Beurteilung des akademischen Berufsnach- 

wuchses ist die Zahl der erfolgreichen deutschen Absolventen, Sie betrug 

in Bayern 

Entwicklung in % 
Bei in den Prüfungsjahren 1967/68 1967/68 

* 1960/61 1965/66 1967/68 gegenüber 
1960/61 1965/66 

Theologie 230 270 222 E 3,5 »- 17,8 
Medizin 506 986 1270 + 151,0 + 28,8 
Rechtswissenschaft ) 718 681 753 +49 + 10,6 
Wirtschaftswissenschaften 534 &35 882 + 65,2 + 5,6 
Soziologie, Psychologie 34 98 183 + 490,3 + 86,7 
Naturwissenschaften 2) 5) 543 767 796 + 46,6 + 3,8 
Land- und Forstwirtschaft 113 164 155 + 37,2 - 5,5 
Technischen Wissenschaften 566 830 813 + 43,6 2,0 
Lehramt an Volksschulen i 122 1 896 1 972 + 75,8 + 4,0 
Lehramt an Gymnasien 531 1 030 941 + 77,2 = 8,6 
Handelsschullehramt 96 82 79 - 177 - 357 

Die zahlenmäßig stärkste Gruppe hat ein Lehramtsstudiun absolviert. An 

zweiter Stelle folgten die medizinischen Bemufe, 

Die Zahl der Absolventen ist von sinem Jahr zum anderen gewissen Schwan- 

kungen unterworfen. Bei einem mehrjährigen Zeitvergleich zeichnen sich je- 

doch Trends ab, die deutlich erkennen lassen, daß die Entwicklung in ein- 

zelnen Fachrichtungen unterschiedlich verläuft. Besonders zu ewrähnen ist 

die überdurchschnittlich starke Zunahme in den medizinischen Fächern. In 

Jahre 1967/68 absolvierten zweieinhalbmal so viel Human-, Zahn- und Tier- 

mediziner die Staatsprüfung wie im Jahr 1960/61, Die relativ stärkste Zu= 

nahme ergab sich jedoch auf dem Gebiet der Soziologie und Psychologie. 

1) Ohne Handelsschullehramt.- 2) Einschl. Phamazie,- 3) Einschl, 
Gartenbau, Brauwesen, Haushalts- und Ernährungswissenschaft,
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Eine unterdurchschnittliche Zunahme verzeichneten dagegen u.a. die Natur-

und Technischen Wissenschaften- Einzelne Studienfächer, z.B. Theologie,

wiesen eine rückläufige Entwicklung auf.

Unter den deutschen erfolgreichen Hochschulabsolventen befanden sich im

Prüfungsjahr 1967/68 in Bayern 2 273 oder 27,9 % Frauen. Dieser Anteil hat

sich gegenüber 1965/66 kaum verändert. Er war verhältnismäßig hoch beim

Volksschullehramt (52,2 %), bei.Pharmazie (52,0 %), Psychologie (4992%),

Lehramt an Gymnasien(37,3 %)und Allgemeiner Medizin (30,0 %).

Von den im Jahre 1967/68 durch deutsche Kandidaten abgelegten Abschluß-

prüfungen wurden durchschnittlich 15,4 % nicht bestanden (ohne Volksschul-

lehramtsprüfungen, bei denen diese Quote 8,7 % betrug). Die in den ein-

zeinen Fächergruppen unterschiedlichen Quoten ergeben sich aus übersicht3.

Diese Quoten geben an, wieviele der im betreffenden Zeitraum abgelegten

Prüfungen erfolglos verliefen, besagen aber nicht, wieviele Kandidaten end-

gültigohne Erfolg blieben. Kandidaten, die sich ein zweites oder drittes

Mal der Prüfung unterziehen, werden bei jedem Prüfungstermin statistisch

gezähit. Außerdem sind bei einem Vergleich u.a. die fächerspezifischen

Eigenheiten zu berücksichtigen - z.B. daß bei den technischen Fächern eine

Prüfung auch dann als nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisse

nur in einem einzigen Teilfach vorliegen, und daß dann.nicht die gesamte,

sondern nur der betreffende Teil der Prüfung wiederholt werden muß.

Der Anteil der nicht bestandenen Prüfungen war wie in den Vorjahren bei

den weiblichen Kandidaten im Durchschnitt niedriger als bei den männ-

lichen. In einigen Prüfungsgebieten schnitten jedoch die Männer gün-

siger ab z.B, bei den Naturwissenschaften, den technischen Wissen-

schaften und dem Lehrmt an Gyanasien, 1966/67 beispielsweise auch bei

der Rechtswissenschaft. Abgesehen von den technischen Fächern, bei denen

die erwähnten Sonderheiten zu berücksichtigen sind, war der Anteil der

nicht bestandenen Prüfungen bei den Wirtschaftswissenschaften wieder am

höchsten (1967/68: 28,5 %); an zweiter Stelle stand die Rechtswissen-

schaft (16,1 %).

An den äkademischen Abschlußprüfungen (ohne Volksschul-Lehramtsprüfung).

nahmen im Jahr 1967/68 insgesamt 424 Ausländer teil; das entspricht •

einem Anteil-von5,5 %.Relativ hoch war die Ausländerquote bei Medi-

•zin und einigen technischen Studienfächern.

Eine unterdurchschnittliche Zunahme verzeichneten dagegen u.a. die Natur- 

und Technischen Wissenschaften. Binzelne Studienfächer, z.B. Theologie, 

wiesen eine rückläufige Entwicklung auf. 

Unter den deutschen erfolgreichen Hochschulabsolventen befanden sich im 

Prüfungsjahr 1967/68 in Bayern 2 273 oder 27,9 % Frauen. Dieser Anteil hat 
sich gegenüber 1965/65 kaum verändert. Er war verhältnismäßig hoch beim 

Volksschullehramt (52,2 %), bei Pharmazie (52,0 %), Psychologie (49,2 %), 

Lehramt an Gymnasien (37,3 %) und Allgemeiner Medizin (30,0 %). 

Von den im Jahre 1967/68 durch deutsche Kandidaten abgelegten Abschluß- 

prüfungen wurden durchschnittlich 15,4 % nicht bestanden (ohne Volksschul- 

lehrantsprüfungen, bei denen diese Quote 8,7 % betrug). Die in den ein- 

zelnen Fächergruppen unterschiedlichen Quoten ergeben sich aus Übersicht 3. 

Diese Moten geben an, wieviele der im betreffenden Zeitraum abgelegten 

Prüfungen erfolglos verliefen, besagen aber nicht, wieviele Kandidaten end-- 

gültig ohne Erfolg blieben. Kandidaten, die sich ein zweites oder drittes 

Mal der Prüfung unterziehen, werden bei jedem Prüfungstermin statistisch 

gezählt, Außerdem sind bei einen Vergleich u.a. die fächerspezifischen 

Bigenheiten zu berücksichtigen - z.B. daß bei den technischen Fächern eine 

Prüfung auch dann als nicht bestanden gilt, wenn ungenügende Ergebnisse 

nur in einem einzigen Teilfach vorliegen, und daß dann nicht die gesamte, 

sondern nur der betreffende Teil der Prüfung wiederholt werden muß, 

Der Anteil der nicht bestandsnen Prüfungen war wie in den Vorjahren bei 

den weiblichen Kandidaten im Durchschnitt niedriger als bei den männ- 

lichen. In einigen Prüfungsgebieten schnitten jedoch die Männer gün- 

sniger ab - 2,8. bei den Naturwissenschaften, den technischen Wissen- 

schaften und dem Lehramt an Gymnasien, 1966/67 beispielsweise auch bei 

der Rechiswissenschaft, Abgesehen von den technischen Fächern, bei denen 

die erwähnten Sonderheiten zu berücksichtigen sind, war der Anteil der 

nicht bestandenen Prüfungen bei den Wirtschaftswissenschaften wieder am 

höchsten (1967/68: 28,5 %); an zweiter Stelle stand die Rechtswissen- 
schaft (16,1 %). 

An den akademischen Abschlußprüfungen (ohne Volksschul-Lehrantsprüfung)' 

nahmen im Jahr 1967/68 insgesamt 424 Ausländer teil; das entspricht 

einen Anteil von 5,5 %, Relativ hoch war die Ausländerquote bei Medi- 

zin und einigen technischen Studienfächern,
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3.Mepternrüfungen (Tabelie 4)
Die Magisterprüfung wurde 1962 an den Philosophischen Fakultäten der

Landesuniversitäten eingeführt. Sie vermittelt in diesen Fakultäten

einen akademischen Abschluß ("Magister Artiumu) für Studierende, die

keine Promotion anstreben. Die Zahl der Prüfungsteilnehmer ist zwar

angestiegen, betrug aber im Jahr 1967/68 insgesamt erst 116. Die Auf-

gliederung nach Fächergruppen ergibt sich aus Tabelle4.

4.Doktorprüfungen(Tabelle 6)
Es ist zu unterscheiden zwischen Doktoraten, die ohne vorherige Ab-

schlußprüfung erworben werden können (Tabelle6a), und solehen, die
eine Abschlußprüfung voraussetzen (Tabelle6 b).

Übersicht4.Promotionsmöglichkeiten an den bayerischen Hochschulen

(Stand: Sommersemester 1968)

Fächergruppe

Katholische Theologie
Evangelische Theologie
Rechtswissenschaft
Staats-, Wirtschaftswis-
senschaften, Forsten

Allgemeine Medizin
Zahnmedizin
Tiermedizin
Philosophie
Naturwissenschaften

Technische Wissenschaften
Landwirtschaft, Garten-
bau, Brauwesen

Bezeichnung des Titels
--------------

Drotheol.,.Dr.jur.can.
Dr, theol.
Dr. juv., Dr.jur.utr.
Dr. rer.pol.,
Dr. oec.publ., Dr.oec.
Dr. med.
Dr. med.dent.
Dr. med.vet.
Dr. phil.
Dr. reinnat.,
Dr. phil.nat.
Dr. Ing., Dr.rer.nat.

Dr. agr.

Hochschule 1)

Univ. M und W
Univ, E
Univ, E,M,R und W

Univ. E,M und W

Univ. E,M und W
Univ. E,M undlg
Univ. M
Univ. E,M,R und W
Univ. E,M und W
Techn.Hochschule M
Techn.Hochschule M

Techn.Hochschule M

Die Gesamtzahl der Promotionen hat in den beiden Berichtsjahren weiter

zugenommen. Im Jahr 1967/68 wurden insgesamt 2 212 Doktorprüfungen mit

Erfolg abgelegt. Das waren um 76,3 % mehr als im Jahr 1960/61 und um

34,8 ö mehr als im Jahr 1965/66. Von den erfolgreichen Prüfungsteilneh-

mern des Jahres 1967/68 waren 17,5 % weiblich; 6,2 % entfielen auf Aus-

länder. Der Anteil der nicht bestandenen Prüfungen betrug 0,4Yo.Fast

die Hälfte aller Promotionen wurde in allgemeiner Medizin abgelegt.

1) E ErlangeneNürnberg, M München, R Regensburg, W = Würzb.urg.

FR 

Fu 

Magisterprüfungen (Tabelle 4) 
  

Die Magisterprüfung wurde 1962 an den Philosophischen Fakultäten der 

Landesuniversitäten eingeführt, Sie vermittelt in diesen Fakultäten 

einen akademischen Abschluß ("Magister Artium") für Studierende, die 

keine Promotion anstreben. Die Zahl der Prüfungsteilnehmer ist zwar 

angestiegen, betrug aber im Jahr 1967/68 insgesamt erst 116. Die Auf- 

gliederung nach Fächergruppen ergibt sich aus Tabelle 4, 

Doktorprüfungen (Tabelle 6) 
  

Es ist zu unterscheiden zwischen Doktoraten, die ohne vorherige Ab- 

schlußprüfung erworben werden können (Tabelle 6 &), und solchen, die 

eine Abschlußprüfung voraussetzen (Tabelle 6 >) 

Übersicht 4. Promotionsmöglichkeiten an den bayerischen Hochschulen 

(Stand: Sommersemester 1968) 

  

  

Fächergruppe Bezeichnung des Titels Hochschule i) 

Katholische Theologie Dr.theol,, Dr. jur.can, Univ. Mund W 
Evangelische Theologie Dr, theol, Univ. E 
Rechtswissenschaft Dr. jur,, Dr. jur.uir. Univ, E,M,R und W 
Staats-, Wirtschaftswis- Dr. rer.pol., Univ. EM und W 
senschaften, Forsten Dr. osc.publ., Dr.oec. nr 

Allgemeine Medizin Dr. med, Univ, E,M und W 
Zahnmedizin Dr. med.dent. VTaiv. E,M und W 
Tiermedizin Dr, med.vetb, Oniv. M 
Philosophie Dr, phil, Univ, B,M,R und W 
Naturwissenschaften Dr. rer,nat,, Univ, E,M und W 

Dr. phil.nat. Techn.Hochschule M 
Technische Wissenschaften! Dr. Ing., Dr.rer.nat, Techn Hochschule M 
Landwirtschaft, Garten- 
bau, Brauwesen     Dr, agr, Techn.Hochschule M 

Die Gesamtzahl der Promotionen hat in den beiden Berichtsjahren weiter 

zugenommen. Im Jahr 1967/68 wurden insgesaut 2 212 Doktorprüfungen mit 

Erfolg abgelegt. Das waren um 76,53 % mehr als im Jahr 1960/61 und um 

34,8 % mehr als im Jahr 1965/66. Von den erfolgreichen Prüfungsteilneh- 

nern des Jahres 1967/68 waren 17,5 % weiblich; 6,2 % entfielen auf Aus- 

länder. Der Anteil der nicht bestandenen Prüfungen betrug 0,4 % Fast 

die Hälfte aller Promotionen wurde in allgemeiner Medizin abgelegt. 

1) E = Erlangen-Nürnberg, M = München, R = Regensburg, W = Wirzburg.
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Insbesondere in den philosophischen und zum Teil auch in den natur-

wissenschaftlichen Fachgebieten kann man ohne vorherige Abschlußprü-

fung promovieren. Im Prüfungsjahr 1967/68 haben insgesamt 256 Kandi-

daten auf diese Weise den Doktortitel erworben. Relativ hoch war da-

bei der Anteil äer geschichtlichen und sprachwissenschaftlichen Arbei-

ten.

In den meisten Fällen besitzen die Doktoranden jedoch bereits einen

äkademischen Abschluß und promovieren, um zusätzlich zu diesem Ab-

schluß den Doktortitel zu erwerben. Im Jahr 1967/68 wurden 1 956 Dok-

torprüfungen mit Erfolg abgelegt, denen eine Abschlußprüfung voraus-

gegangen war. Zahlenmäßig an der Spitze standen dabei nach der allge-

meinen Medizin die Fächer Rechtswissenschaft, Chemie und Physik.

II.Ergebnisse der Individualbefragung

Ergänzend zu dem in Abschnitt I dargestellten, aus der Aligemeinen Prü-

fungsstatistik gewonnenen Gesamtüberblick vermittelt die Individualbe-

fragung der Prüfungskandidaten eine Fülle von Strukturdaten, über die

nachstehend zusammengefaßt berichtet wird. Nicht enthalten sind dabei,

wie eingangs erwähnt, die Vorprüfungen sowie die Volksschul-Lehramts-

prüfungen. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß infolge der ebenfalls

bereits erwähnten Nonresponsefälle nicht von allen Prüfungsteilnehmern

Individualbogen eingegangen sind.

1. Studiendauer(Tabellen7 - 11, 15 - 17,20)

Die Studiendauer läßt sich auf mehrfache Weise zum Ausdruck bringen.

Am nächsten liegt es, von der Zahl der bis zum Abschluß benötigten

Hochschulsemesterauszugehen. Diese Zahl gibt an, wieviel Zeit (ohne

Beurlaubungen und Studienunterbrechungen) die Prüfungsteilnehmer seit

ihrer Erstimmatrikulation dem Hochschulstudium gewidmet haben. Die

deutschen Studierenden, die in den Prüfungsjahren 1966/67 und 1967/68

die Abschlußprüfung mit Erfolg ablegten, hatten durchschnittlich 10,8

Hochschulsemester hinter sich (Ausländer: 13,0 ). Im Vergleich der

einzeinen Fächergruppen ergeben sich zum Teil sehr erhebliche Unter-

schiede; Abschnitt 11 des Tabellenteils vermittelt dazu detailliertes

II. 
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Insbesondere in den philosophischen und zun Teil auch in den natur- 

wissenschaftlichen Fachgebieten kann man ohne vorherige Abschlußprü- 

fung pronevieren. Im Prüfungsjahr 1967/68 haben insgesamt 256 Kandi- 

daten auf diese Weise den Doktortitel erworben, Relativ hoch war da- 

bei der Anteil der geschichtlichen und sprachwissenschaftlichen Arbei- 

ten, 

in den meisten Tällen besitzen die Doktoranden jedoch bereits einen 

akademischen Ahschluß und promovieren, un zusätzlich zu diesen Ab- 

schluß den Doktortitel zu erwerben, Im Jahr 1967/68 wurden 1 956 Dok- 

torprüfungen mit Erfolg abgelegt, denen eine Abschlußprüfung voraus- 

gegangen war. Zahlenmäßig an der Spitze standen dabei nach der allge- 

meinen Medizin die Fächer Rechtswissenschaft, Chemie und Physik. 

Ergebnisse der individualbefragung 
  

Ergänzend zu dem in Abschnitt I dargestellten, aus der Allgemeinen Prü- 

fungsstatistik gewonnenen Gesamtüberblick vermittelt die Individualbe- 

fragung der Prüfungskandidaten eine Fülle von Strukturdaten, über die 

nachstehend zusammengefaßt berichtet wird. Nicht enthalten sind dabei, 

wie eingangs erwähnt, die Vorprüfungen sowie dle Volksschul-Lehrants- 

prüfungen. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß infolge der ebenfalls 

bereits erwähnten Nonresponsefälle nicht von allen Prüfungsteilnehmern 

Individualbogen eingegangen sind. 

1, Studiendauer (Tabellen 7 - 11, 15 - 17, 20) 

Die Studiendsuer 1&ßt sich auf mehrfache Weise zun Ausdruck bringen. 

Am nächsten liegt es, von der Yahl der bis zum Abschluß benötigten 

  

Hochschulssemester auszugehen, Diese Zahl gibt an, wieviel Zeit (ohne 
  

Beurlaubungen und Studienunterbrechungen) die Prüfungsteilnehner seit 

ihrer Erstimnatrikulation dem Hochschulstudium gewidmet haben, Die 

deutschen Studierenden, die in den Prüfungsjahren 1966/67 und 1967/68 

die Abschlußprüfung mit Erfolg ablegten, hatten durchschnittlich 10,8 

Hochschulsemester hinter sich (Ausländers 13,0 ). Im Vergleich der 

einzelnen Fächergruppen ergeben sich zum Teil sehr erhebliche Inter- 

schiede; Abschnitt II des Tabellenteils vermittelt dazu detailliertes



Zahlenmaterial. Die Strenung1)geht von durchschnittlich 692 bis

durchschnittlich 1390 Hochschulsemester (Brauwesen Physik). Auch

für Promotionen ohne vorherige Abschlußnrüfung ist eine lange Stu-

dienzeit erforderlich, sie beträgt im Durühschnitt 1292 Hochschul-
.semester.

Ein weiteres Ausdrucksmittel für die Studiendauer ist die Zahl der

absolvierten Fachsemeeer, also die Zahl der Semester, die der Kan-

didat für sein Pachstudium benötigt hat. Bei Studierenden, die ihr

Studienfach nicht gewechselt haben, deokt sich die Zahl der Fach-

mit der der Hochschulsemester. Schwierigkeiten für den statistischen

Nachweis ergeben sich teilweise dadurch, daß bei Studienfachwechs-

lern die Zahl der aus dem vorangegangenen anderen Studium angerech-

neten Semester im Einzelfall sehr unterschiedlich sein kann. Die

Dauer des Fachstudiums ist im Durchsohnitt verständlicherweise etwas

kürzer als die des Hochschulstudiums insgesamt. Die deutschen Prü-

fungsteilnehmer, die mit Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, hat-

ten durchschnittlich 10,1 Fachsemester hinter sich, während die durch-

schnittliche Zahl der absolvierten achschulsemester wie bereits

erwähnt 1098 betrug. Auch hinsichtlich der Pachsemester gilt das

Physikstudium als das längste (durchschnittlich 1296 Facheemester).

Die Studiendauer der ausländischen Absolventen war im allgemeinen

länger als die der deutschen. Promotionen ohne vorherige Abschluß-

prüfungen wurden im GesAmtdurchschnitt nach 11,2 Fachsemesteriabge-

legt.

Rund 85 % aller deutschen Studenten, die ini Wintersemeeter 1967/68

iit Erfolg eine Abschlußnrüfung ablegten, hatten das Hochschulstu-

dium im Zeitraum Wintersemester 1960/61 bio 1963/64 als Erstimmatri-

kulierte begonnen..

2. reiHochsZeitraum seitErwerbder chul e VUabellen 8 und 12)- _ _ — _ _ _ _ _ _ , _ _ _ _ .. _ -

Aufschlußreich zur Beurteilung der Studiendauer ist auch die kagabe

des vom Erwerb der Hochschulreife (in der Regel Abitur) bis zAlm StU-

dienabschluß vergangenen Zeitraums,zumal bei einigen Pächern -

1) Ohne Berücksichtigung des arbeits- und wirtschaftswissenschaftlichen
Aufbaustudiums.

2: 

Zahlennmaterial. Die Suvagmald geht von durchschnittlich 6,2 bis 

durchschnittlich 13,0 Hochschulsemester (Brauwesen - Physik). Auch 

für Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung ist eine lange Stu- 

dienzeit erforderlich, sie beträgt im Durchschnitt 12,2 Hochschul- 

semester, 

Ein weiteres Ausdrucksmittel für dia Studiendauer ist die Zahl der 

absolvierten Fachsemester, also die Zahl der Semester, die der Kan- 

didat. für sein Fachstudiun benötigt hat, Bei Studierenden, die ihr 

Studienfach nicht gewechselt haben, deckt sich die Zahl der Fach- 

mit der der Hochschulsemester, Schwierigkeiten für den statistischen 

Nachweis ergeben sich teilweise dadurch, daß bei Studienfachwechs- 

lern die Zahl der aus dem vorangegangenen anderen Studium angerech- 

  

neten Semester im Einzelfall sehr unterschiedlich sein kann. Die 

Dauer des Fachstudiums ist im Durchschnitt verständlicherweise etwas 

kürzer als die des Hochschulstudiums insgesamt, Die deutschen Prü- 

fungsteilnehmer, die mit Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, hat- 

ten durchschnittlich 10,1 Fachsemester hinter sich, während die durch- 

schnittliche Zahl der absolvierten Hochschulsemester - wie bereits 

erwähnt - 10,8 betrug, Auch hinsichtlich der Fachsemester gilt das 

Physikstudium als das längste (durchschnittlich 12,6 Fachsemester). 

Die Studiendauer der ausländischen Ähsolyenten war im allgemeinen 

länger als die der deutschen. Promotionen ohne vorherige Abschluß- 

prüfungen wurden im Gesamtdurchschnitt nach 11,2 Fachsemestem abge- 

legt. 

Rund 85 % aller deutschen Studenten, die im Wintersemester 1967/68 

mit Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, hatten das Hochschulstu- 

dium im Zeitraum Wintersemester 1960/61 bis 1963/64 als Erstimmatri- 
kulierte begonnen, . 

Zeitraum seit Erwerb der Hochschulreife (Tabellen 8 und 12) 
  

Aufschlußreich zur Beurteilung der Studiendaner ist auch die Angabe 

des vom Erwerb der Hochschulreife (in der Regel Abitur) bis zum $tu- 

dienabschluß vergangenen Zeitraums, zumal bei sinigen Fächern =- 

1) Ohne Berücksichtigung des arbeits- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Aufbaustudiuns,.
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z.B. Pharmazie, Landwirtschaft bereito vor dor Erstimmatriku-

lation ein Praktikum abgeleistet wird. Selbstverständlich kann sich

jedoch der Studienbeginn nicht nur durch ein Praktikum, sondern

auch aus anderen Gründen,z.B. Wehrdienst, verzögern. Zwischen dem Abi-

tur und dem erfolgreichen Studienabschluß lagen im Durchschnitt 7

Jahre. Auch dabei sind fächerspezifische Unterschiede festzustellen.

Bei den Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung lag der Erwerb

der Hochschulreife gut 10 Jahre zurück,

3.Alter (Tabellen 8, /3 und14)

Der Weg bis zum akademischen Abschluß ist sehr larg. Das Durchschnitts-

alter der erfolgreichen deutschen Prüfungsteilnehmer lag in der Be-

richtszeit bei 27 Jahren. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß sich:

die in der Statistik ausgewiesenen Altersangaben auf den Stand zum Zeit-

nunkt der Anmeldung für die Prüfung beziehen, Rechnet man die Zeit

bis zum Prüfungsabschluß dazu, so stehen die Akademiker beim Ein-

tritt in das Berufsleben durchschnittlich mindestens im 28. Lebens-

jahr. Mit der ersten Abschlußprüfung ist aber bei vielen Berufen

die Ausbildung noch lange nicht beendet. Im Gesamtdurchschnitt

schlossen die weiblichen Studenten aus verschiedenen Gründen (z.B.

kein Wehrdienst, günstigere Erfolgsquoten) etwas früher ab als die

männlichen. Beim Vergleich der einzelnen Fächergruppen ergeben sich

zum Teil erhebliche Unterschiede. Die ausländischen Kandidaten waren:

bei der Anmeldung zur Abschlußprüfung durchschnittlich bereits rund

30 Jahre alt. Das Durchschnittsalter der deutschen Kandidaten, die

ohne vorherige Abschlußprüfung promovierten,lag bei 31 Jahren.

4.Familienstand(Tabellen 16 - 18)

Von den deutschen Kandidaten, die in den Prüfungsjahren 1966/67 und

1967/68 an den bayerischen Hochschulen mit Erfolg eine Abschlußprü-

fung ablegten, waren rund 17 % verheiratet. Der Anteil der Verhei-

rateten war bei den männlichen und weiblichen Absolventen gleich

hoch. Etwa die Hälfte aller Verheirateten hatte Kinder.

Im Durchschnitt benötigten die Ledigen his zur erfolgreichen Ab-

schlußprüfung 10,6 Hochschulsemester, die Verheirateten ohne Kin-

der dagegen-11,3 un d. dieeVerheirateten mit Kindern 11,4, Diese

- IE 

z.B. Fharmazie, Landwirtschaft - bereits vor der Erstimmatriku- 

lation ein Praktikum abgeleistet wird. Selbstveretändlich kann sich 

jedoch der Studienbeginn nicht nur durch ein Praktikum, sondern 

auch aus anderen Gründen,z.8. Wehräienst, verzögern. Zwischen den Abi- 

tur und dem erfolgreichen Studienzabschluß lagen im Durchschnitt 7 

Jahre, Auch dabei eind fächerspezifische Unterschiede festzustellen, 

Bei den Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung lag der Irwerb 

der Hochschulreife gut 10 Jahre zurück, 

3. Alter (Tabellen 8, 13 und 14) 

Der Weg bis zum akademischen Abschluß ist sehr lang. Das Durchschnitis- 

alter der erfolgreichen deutschen Prüfungsteilnehner lag in der Be- 

richtszeit bei 27 Jahren. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß sich! 

die in der Statistik ausgewiesenen Altersangaben auf den Stand zum Zeit- 

punkt der Anmeldung für die Prüfung beziehen. Rechnet man die Zeit 

bis zum Prüfungsabschluß dazu, so stehen die Akadeniker beim Ein- 

tritt in das Berufsleben durchschnittlich mindestens im 28. Lebens- 

Jahr. Mit der ersten Abschlußprüfung ist aber bei vielen Berufen 

die Ausbildung noch lange nicht beendet, - Im Gesamtdurchschnitt 

schlossen die weiblichen Studenten aus verschiedenen Gründen (z.B. 

kein Wehrdienst, günstigere Erfolgsquoten) etwas früher ab als die 

männlichen. Beim Vergleich der einzelnen Fächergruppen ergeben sich 

zum Teil erhebliche Unterschiede, Die ausländischen Kandidaten waren 

bei der Anmeldung zur Abschlußprüfung durchschnittlich bereits rund 

30 Jahre alt, Das Durchschnittsalter der deutschen Kandidaten, die 

ohne vorherige Abschlußprüfung promsvierten, lag bei 31 Jahren. 

Familienstand (Tabellen 16 - 18) 
  

Von den deutschen Kandidaten, die in den Prüfungsjahren 1966/67 und 

1967/68 an den bayerischen Hochschulen nit Erfolg eine Abschlußprü- 

fung ablegten, waren rund 17 % varheiratet, Der Anteil der Verhei- 

rateten war bei den männlichen und weiblichen Absolventen gleich 

hoch, Etwa die Hälfte aller Verheirateten hatte Kinder. 

Im Durchschnitt benötigten die Ledigen bis zur erfolgreichen Ab- 

schlußprüfung 10,6 Hochschulseuester, die Verheirateten ohne Kin- 

der dagegen 11,3% and die Verheirateten nit Kindern 11,4. Diese



unterschiediiche Studiendauer dürfte u.a. darauf zurückzuführen sein,

daß die Verheirateten zum Teil mit ungünstigeren Studienbedingungen

belastet sind als die Ledigen (Sorge für den Lebensunterhalt der Fa-

milie, Wohnungsprobleme usw.). Auch hinsichtlich des Prüfungserfolgs

weist die Statistik Unterschiede aus. Von den 1966/67 und 1967/68 ab-

gelegten Abschlußnrüfungen verliefen bei den Ledigen gut 85 % erfolg-

reich, bei den Verheirateten dagegen 82 °/-4

5.Studienföderunz (Tabellen 19 - 21)

.Rund45 %der deutschen Absolventen, die in Bayern 1966/67 und 1967/68

eine Hochschui-Abschlußprüfung mit Erfolg ablegten, haben im Laufe

ihres Studiums eine finanzielle Studienförderung erhalten. Um welche.

Förderungsarten (z.B. Leistungen nach dem Honnefer Modeil, Erziehungs-

beihilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz, Ausbildungshilfen nach dem

Lastenausgleichsgesetz) es sich handelte, ergibt sich aus Tabeile19.
Am häufigsten wurde eine Studienförderung nach dem Honnefer Modell ge-

währt. Von den auf diese Weise geförderten Absolventen hatten die mei-

sten für einen 1ängeren Zeitraum Zuwendungen erha1ten 56 %sogar für

acht oder mehr Semester.

6.Berufs2;i,e1(Tabelle 22)

Das Berufszie1 kaun sich während des Studiums ändern Teilweise steht

es auch beim Studienabschiuß noch nicht andgiiitig fest. 1n Tabelle 22

sind die von den Absolventen angegebenen Berufsabsichten zusammenge-

stellt. Aufschlußreich ist dabei z.B., welche Berufsziele die Absolven-

ten der Rechts-, Wirtschafts- oder Kulturwissenschaften anstrehten. Zu

berücksichtigen ist wie bei allen Tabellen der Individualstatistik -

daß die Studierenden des Lehramts an Volksschulen nicht enthalten sind.

7..1.M_ona2.e Hrkunft (Tabelle 23)
•

Von den deutschen Abso1venten9die in Bayern 1966/67 und 1967/68 eine

Hochschul-Abschiußprüfung mit Erfolg abLegten, hatten knapp73 %ihren
ständigen Wohnsitz in Bayern. Bei den Promotionen ergab sich aine ähn-

liche Quote.

Rund 27 % der erfolgreichen Abschlußprüflinge waren außerhalb Bayerns

beheimatet. Dieser Anteil lag in den einzelnen Fachgebieten unter-

5 
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unterschiedliche Studiendauer dürfte u.a. darauf zurückzuführen sein, 

daß die Verheirateten zum Teil nit ungünstigeren Studienbedingungen 

belastet sind als die Ledigen (Sorge für den Lebensunterhalt der Fa- 

milie, Wohnungsprobleme usw.). Auch hinsichtlich des Prüfungserfolgs 

weist die Statistik Unterschiede aus. Von den 1966/67 und 1967/68 ab- 

gelegten Abschlußprüfungen verliefen bei den Ledigen gut 85 % erfolg- 

reich, bei den Verheirateten dagegen 82 %. 

Studienförderung (Tabellen 19 - 21) 
  

Rund 45 % der deutschen Absolventen, die in Bayern 1966/67 und 1967/68 

eine Hochschul-Abschlußprüfung mit Erfolg ablegten, haben im Laufe 

ihres Studiums eine finanzielle Studienförderung erhalten. In welche 

Förderungsarten (z.B. Leistungen nach dem Honnefer Modell, Erziehungs- 

beihilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz, Ausbildungshilfen nach dem 

Lastenausgleichsgesetz) es sich handelte, ergibt sich aus Tabelle 19. 

Am häufigsten wurde eine Studienförderung nach dem Honnefer Modell ge- 

währt. Von den auf diese Weise geförderten Absolventen hatten die mei- 

sten für einen längeren Zeitraum Zuwendungen erhalten - 56 % sogar für 

acht oder mehr Semester, 

Berufsziel (Tabelle 22) 

Das Berufsziel kann sich während des Studiums ändern, Teilweise steht 

es auch beim Studienabschiuß noch nicht andgültiig Test. In Tabelle 22 

sind die von den Absolventen angegebenen Berufsabsichten zusamnenge- 

stellt. Aufschlußreich ist dabei z.B., welche Berufsziele die Absolven- 

ten der Rechts-, Wirtschafts- oder Kulturwissenschaften anstrebten. Zu 

berücksichtigen ist - wie bei allen Tabellen der Individualstatistik - 

daß die Studierenden des Lehramts an Volksschulen nicht enthalten sind. 

Regionale Herkunft (Tabelle 23) 
  

Von den deutschen Absolventen, die in Bayern 1966/67 und 1967/68 eine 

Hochschul-Abschlußprüfung nit Erfolg ablegten, hatten knapp 73 % ihren 

ständigen Wohnsitz in Bayern, Bei den Promotionen ergab sich eine ähn- 

liche Quote. 

Rund 27 % der erfolgreichen Abschlußprüflinge waren außerhalb Bayerns 

beheimatet. Dieser Anteil lag in den einzelnen Fachgebieten unter-
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schiedlich. Er betrug z.B. bei der Allgemeinen Medizin37 %,bei Sozio-

logie39 %und bei den Wirtschaftswissenschaften (ohne Handelsschullehr-

amt) sogar 42 aber beim Lehramt an Gymnasien beispielsweise nur 13 %.

Ein großer TeiJ der nichtbayerischen Absolventen stpmmte aus Baden-Würt-

temberg (31 %) und aus Nordrhein-Westfalen (26 %).

8.Wiederholung von Abschlußprüfungen(Tabelle 24)

Von den deutschen Absolventen, die im Zeitraum 1966/67 und 1967/68 mit

Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, haben durchschnittlich 90 % die

Prüfung beim ersten Versuch bestanden. Die übrigen 10 % waren Wiederho-

ler;9 %haben zum erstenmal wiederholt, 1 % zum zweitenmal. In einigen
Fächergruppen z.B. Katholische Theologie, Zahnmedizin, Pharmazie, Che-

mie, Landwirtschaft - gab es keine Repetenten, in anderen z.B. Evan-

gelische Theologie, Allgemeine Medizin, Philosophie, Mathematik, Physik

-nur vereinzelt. Läßt man die technischen und brautechnischen Fächer, in

denen bei nichtbestandener Prüfung häufig nur einzelne Teilfächer wie-

derholt werden müssen, außer Betracht, so war der Anteil der Repetenten

an der Gesamtzahl der erfolgreichen Absolventen mit 22 % bei der Volks-

wirtschaft weitaus am höchsten.Esfolgten die Betriebswirtschaft mit

16 %, das Lehramt an GYmnasien mit 12 % sowie die Rechtswissenschaft

und das Handelsschullehramt mit jeweils7 %.

Nachdruck, auch auszugsweise,
nur mit Quellenangabe gestattet

ut - 

schiedlich. Er betrug z.B. bei der Allgemeinen Medizin 57 %, bei Sozio- 

logie 39 % und bei den Wirtschaftswissenschaften (ohne Handelsschullehr- 

amt) sogar 42 %, aber beim Lehrant an Gymnasien beispielsweise nur 13% 

Ein großer Tei) der nichtbayerischen Absolventen stammte aus Baden-Würt- 

temberg (31 %) und aus Nordrhein-Westfalen (26 %). 

Wiederholung von Abschlußprüfungen (Tabelle 24) 
  

Von den deutschen Absolventen, die im Zeitraum 1966/67 und 1967/68 mit 

Erfolg eine Abschlußprüfung ablegten, haben durchschnittlich 90 % die 

Prüfung beim ersten Versuch bestanden. Die übrigen 10 % waren Wiederho- 

ler; 9 % haben zum erstenmal wiederholt, 1 % zum zweitenmal. In einigen 

Fächergruppen - z.B. Katholische Theologie, Zahnmedizin, Pharmazie, Che- 

mie, Landwirtschaft - gab es keine Repetenten, in Ener - 2,8. Evan- 

gelische Theologie, Allgemeine Medizin, Philosophie, Mathematik, Physik - 

nur vereinzelt. LäAßt man die technischen und brautechnischen Fächer, in 

genen bei nichtbestandener Prüfung häufig nur einzelne Teilfächer wie- 

derholt werden müssen, außer Betracht, so war der Anteil der Repetenten 

an der Gesamtzahl der erfolgreichen Absolventen mit 22 % bei der Volks- 

wirtschaft weitaus am höchsten, Es folgten die Betriebswirtschaft mit 

16 %, das Lehramt an Gymnasien mit 12 % sowie die Rechtswissenschaft 

und das Handelsschullehramt mit jeweils 7 % 

  

Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit Quellenangabe gestattet     
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I. Erg ebnisse der allgemeinen Priüfungsstatistik JTabellen 1 bis 6)

Taballe 1. Vorprüfung en an den bay erischen wissenschaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68

Fächergruppe

Katholische Theologie
Allg al eine Medizin
Zahna edizin

Tiermedizin

Psychologie

Lehramt an Berufs- u.Berufsauf-
bauschulen

MatheMatik

Physik, Geophy sik , Meteorologie
Ch eeiie, Lebensrnitt elchemie

Biologie

(ieographie

Geologie, Mineralogie
Lan dwirt schaft

Gart enbau

Forst wirt schaft
Brauw esen

Vermessung swesen (Geodäsie)

Archit ektur

Bauw esen

Maschinenbau

El ektrot echnik

Haushalt s- und Ernährung s-
wissenschaft en

Insg esamt1)

Katholisch e Th aologie

Allg emeine Medizin
Zahnmedizin •

Ticrmedizin

Psychologie

Lehramt an Berufs- und Berufsauf-
bauschulen

Math ematik

Physik, Geophy sik, Met eorologie
Ch emie, Lebensmitt alchede
Biologie

Geographie

Geologie, Min oralogie
Landwirtschaft
Gart enhau

Forstwirtschaft
Brauw escn

Vennessungswesen (Geodäsie)

Archit ektur

Bauw esen

Maschinenbau

ektrot echnik

Haushalts- und Enährungs-
wissonschaft en

.Insg esamt 1)

1) Ohne Wirtschaftswissenschaften

T eilnehmer an den Vor-
prüfungen insg esara _

davon habeil

bestanden

Deut sche Ausländer21 zus. 1 out sche 1Ausländer
m. w. m, w. m. w. 1 m. 1 w

a) Prüfungsjahr 1966/67

56 41 60 1 55'

986 289 220 16 1511 I 919 247

218 43 66 10 337 187 37

104 28 132 97 26

93 87 4 3 187 84 73

81 31j 1 1 114 59 27

92 4 2 98 65 3

243 5 8 256 179 4

122 7 13 142 106 7

26 8 - 34 21 6

1 9 7 -

14 2 2 18 13 2

3G 3 2 41 32 3

20 6 1 27 17 4

20 1 - 21 19 -
100 1 9 109 58

52 1 3 56 37 -

206 16 18 240 148 11

299 3 62 1 365 136 1

335 52 387 175 -
257 2 63 322 154 2

14 14 14

3368 I 550 I 530 I 32 I 4480 i 246 467

62

1050

221

106

102

68

1 Crl

244

146

36

21
44

20

22

87

39

139

273

301

312

3396

293

43

29

91

14

2

11

21

3

2

7

3

13

3

1

2

3

555

212

47
11

b) Prüfungsjahr 1967/68

19

8

2

1

8 I 1

15 1 1

11

5 2

2

5

2

13

9

60 1

49

57

503 35

und Lehramt an . Gymnasien

62

1574

319

141

198

82

124

262

168

64

5

23

51
el

22

103

39

161

337

351

371

3

4489

62/1

901 259

174 38

99 27

99 90

45

182

12

13

8
0.•

10

19

3

3171 1-

1 f 5

21

42 1

-

9 7

131 1

1841 -

218 1

2

2571 485

4

97

36

3

2

8

9

1
2
1

1

1
8
18

25

233

101

28

4

3

10

7

4

1
3

2

9
011

6

17

23

22

244

9

7

3

e•

91,

Cal

1

22

16
4

21.15.

59

1172

267

123

163

87

70

191

122

27

8

17

36

22

20

63

38

167

156

187

181

14

3190

62

1277

244

132

194

58

84

193

140

57

5

20

41

25

20

109

149

207

241

2

26 1 3334

nicht bestanden

Deutsche lAusländer

m. w.

1 -
167 42

31 6

7 2

9 14

22 4

27 1

64 1

16 -

5 2

1 -

1 -
4

3 2

1

42 1

15 1

58 5

163 2

160 -

100

900 83

149

47

7

3

23

28

62

23

4

2

7

2

1

44

19

43

142

117

94

817

34

5

2

1

1

6

2

1
2

13.1

1

2

2

6

2

1

70

M. W.

123

30

1

1

4

3

2

10

44

40

38

297

111

19

001,

5

5
4

2

4

3

43

26

35

259

7

3

•••

1 0

3
4

••

1
•••

Alh

tr•

1:11

9

1.4 S.

1

339

70

9

24

2.7

28

65

20

7

1
1
5

5

1

46

18

73

289

200

141

1290

297

75

24

4 0

69

28

7

3

1 0
4

1

5 0

19

52

188

144

13 0

1

1155

I, Ergebnisse der allgemeinen Prüfungsstatistik_ (Tabellen 1_bis 6) 
  

Tabelle 1. Vorprüfungen an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 7968/67 und 1967/68 
  

Teilnehmer an den Yor« - davon haben 
  

  

    

  

PiueRTmUnnE prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden 

“ Deutsche zus. Deutsche !Ausländer Deutsche Ausländer 
n. | m im Im Im I# no. | w|m | ® 

a} Prüfungsjahr 1966/67 

Katholische Theologie 56 “ bü 55 h, = 1 o ° - 
Allgeneine Medizin 906 | 289 15111) 819 97 9 167 | 421 123 713 
Zahnmedizin 218| 43 37 107 36 7 31 5) 30 3 
Tiernedizin 14 | 28 132 9; - - 7 ? . “ 
Psychologie 93 87 187 öl d 3 9 1 
l.shrant an Berufs- u.Berufsauf« 
bauschulen 1|I 39 1 114 51 27 - 1 2 L; 1 
Mathematik 92 4 2 98 6 3 2 “ 21 ] a 
Physik, Geophysik, Meteorologie 243 5 8 2356| 19 4 d » 54 1 - 
Chemie, Lebensmittelchenie 122 713 1712| 1068 7 g - 16 - 4 
Biologie 26 8 “ 34 A 6 - “ 5 2 - 
Geographie 8 “ 1 3 1 - 1 « 1 - “ 
Geologie, Hineralogie 14 2 2 18 13 2 ? “ 1 « “ 
Landwirtschaft 36 3 2 bj 3 3 1 “ ı = 1 
Gartenbau 20 6 - 27 1 4 “ 1 3 ? o 
Forstwirtschaft 29 “ 1 2a 1» 1 “ 1 - - 
Braumesen 100 1 8 108 58 5 “ 42 1 3 
Vermessungswesen (Geodäsie) 21 4 3 56| 37 1 - 511 2 
Architektur 2066| 2158| 18 240 | 149 3 “ 58 55% 
Bauwesen 299 3 62 365 | 338 18 1 163 2| 44 
Maschinenbau 335 -|ı 52 3871 195 12 - 160 “| 40 
Elektrotechnik 257 21 8 32 154 25 = 18 | 38 
Haushalts“ und Ernährungs» 
wissenschaften -) 44 14 “ ” “ “ “ “ 

Insgesamt " 3368| 550 1480| 2468 3| 2 gool 31 297 | 10 
b} Prüfumgsiahr 1967/6 

Katholische Thaologia 52 - -| 8 52 . » - - “ 
Allgemeine Medizin 1550| 293 9a 9 1601| 35 191 341 111 
Zahnmedizin 21) 43 31 3191 7% 28 4 41 5| 39 
Tiermedizin 1056| 29 2 141 99 4 ? 7 2 - 
Psychologie 1022| 9 Du Tu el 4) 1 31 1 = 
Lehramt an Berufs- und Berufsauf- 
bauschulen 68 1% - 82 4) 7310 - » 23 1 - 
Mathematik | 14 8 124 3 8 3 = 28 5 5 
Physik, Geophysik, Meteorologie 24h, 21 9 22) 184 »-| m ] b2 2 5 
thenie, Lebenmittelchenie 146) 111 9 1768| 123 10 7 > 23 1 b 
Biologie 35) 2 5 hl: 34 9 [A 2 Ä 2 1 
Geographie 2 3 “ 5 A: 3 - “ a » . 
Geologie, Mineralogie 21 - 2 23 19 = 1 “ 2 ” 1 
Landwirtschaft Al, 2 5 51 31 1 3 = 7 ] 2 
Gartenbau 20 1 2 2 145 ? “ 2 2 “ 
Forstwirtschaft 22 n “ 22 1 » - = 1 - - 
Braunesen _ 87 3 3 103 131 9 “ I 2 4 
Vermessungswesen (Geodäsie) 91 -| - 3931 ü -| -| » I 
Architektur 139 3 164 9 7 6 “ 43 6 3 
Bauwasen 273 3 37 91 1, 97 = 142 21 43 
Maschinenbau 301 1 s h  - | a » 117 11 26 
Elektrotechnik 312 2 nn 2 2 “ 9 | 3 
Haushalts= und Ernährungs« 
wissenschaften - 3 3 a o - 1 “ 

Insgesant 1) 3396| 555 Knge | 2870 | a 70 259 
1) Ohne Nirtschaftswissenschaften und Lehramt an Gymnasien 
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îabei.lo 2. Abschlußprüfung.en (ohne Magisterprüfungen und ohn e Prüfung en für da s Volks-

Fäch ergruPpe

Prü fung sjahr 1966/67

Teiln dimer an d en Abschluß-
prüfung en insgesamt

davon hab en

bestanden nicht beslanden

0 ent sche Ausländer 0 eui sch e Ausländer 0 eut sch e Ausländ er

)n. w. . w.
zuso

m. w0 m. w0
zuso

m.
•

rs m0 w.
zuso

Evang elische Th eologie

Katholisch o Th cologie

94

187

12

1

1

10

107

198

94

185

12

1

1

10

107

196 2 -

-

2

Allg em eine Medizin 733 333 128 20 1214 719 330 127 201196 14 3 1 - 18

7.ahnm edizin 90 29 14 2 135 80 29 14 2 134 1 - - 1

fiermedizin 60 16 5 81 60 16 5 81 -

Pha rmazi e 147 182 3 1 333 132 165 1 1 299 15 17 2 - 34

Recht swissenschaft 781 82 863 639 57 696 142 25 - - 167

Volkswirtschaft 272 75 26 373 173 48 12 233 99 27 14 - 140

8 et ri ebswi rt schaft 682 50 20 1 753 488 41 14 543 194 9 6 1 210

i and el sschull ehramt 82 19 101 69 18 87 13 1 - 14

Soziologi e 20 19 2 1 42 18 17 2 37 2 2 1 5

Psychologie 45 41 4 90 40 38 3 81 5 3 1 - 9

Lehrarnt an Beruf s- u.Berufs-
aufbauschul en 64 10 , 74 56 9 - 65 8 1 9

Lebramt an 0ymna si en 783 352 - - 1 C65 593 284 - - 877 110 68 178

lath ernatik 73 4 - 2 - 79 70 4 1 - 75 3 - 1 - 4

physik, Geophysik, II eteorologie • 276 8 9 1 294 264 7 9 1 281 . 12 1 - - 13

h emie, Lebensmittelchunie 163 12 10 1 186 162 12 9 l 184 1 - 1 - 2

iologi e 4 - - - 4 4 - 4 - - - -

;engraphie 1 - - - 1 1 - - - 1 - - - -

ieologi e, Min eralogie 28 1 12 41 28 1 12 - 41 - - - -

.andwi rtschaft 29 1 2 32 29 1 2 - 32 - - - - -

;art enbau 14 3 - - 17 14 3 - 17 - - -
'orstwirtschaft 26 - 1 - 27 26 - 1 - 27 - - - - -

rauwesen 102 - 10 - 112 77 - 5 - 82 25 - 5 - 30

ermossungswesen 31 31 27 - 27 4 - 4

rchit ektur 207 26 18 5 256 126 17 7 1 151 81 9 11 4 105

auwesen 325 - 24 1 350 177 - 8 1 186 148 - 16. - 164

a schin enbau • 308 - 38 - 345 218 - 20 - 238 90 - 18 - 108

1 ektrot cchnik

rbeit s- und wirtschaftswissen-
schaft1.Aufbaustudium

aushalt s- und Ernährungswissen-
schaften

239

112:

1

-

-

45

3

-

-

-

-

285

115

201

90

.

1

-

28

1

.

-

-

230

91

-

38

22

-

-

-

17

2

-

-

-

-

• 55

24

-

Inso esamt 5898 1217 3137 33 7595 6869 1111 292 27 6299 1029 156 95 6 1296

V

8
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Tabelle 2. Äbschlußprüfung.en (ohne Magisterprüfungen und ohne Prüfungen für das Volks» 

  

  

  

  

  

  

  

                          

Prüfungsjahr 1966/67 

Teilnehmer an den Abschluß- | davon haben 
Fächergruppe prüfungen insgesant bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

I ni. T e e  | 

Evangelische Theologie | 22 1 -/ 17) %| 12 1 -| 107 -| - - - 

Katholische Theologie 187 1] 10 -| 198 | 185 1 10 -| 196 2 - - - 2 

Allgemeine Medizin 7351 333) 128] 20/1214) 719] 330] 127) 20) 1196) 1% 3 1 -| 19 

Zahnnedizin 1] aaa Bau: 775 ep 2 Bu EUo5 Ba: 72 BaaZ Ba 7 Base Z u K3 B Be Bee ee Be 
Tiermedizin 60) 16 5 -| 8) 60 16 5 -| 81 - "|. “ - 

Pharmazie: 147| 182 3 1) 333] 132] 165 1 ı| 299| 15] 17 2 -| 34 

Rechtswissenschaft 1781| 82 - -| 863) 6390| 57 - -| 696] 142| 25 - -! 167 

Volkswirtschaft 272) 75) 26 -| 373| 1733| 48| 122 -| 2331| 99] 27| 14 -ı 140 

Betriebswirtschaft 5822| 505 200 131) 7533| 488] 41) 1% -| 543) 194 9 6 1) 210 

Handelsschullehrant EVA Bus 1° Baepeg re BT, 5 Ba 7:3 Bu 1:2 Baer Bere Ba: 2 Ba € 3 Ba u Bee Be Ba 
Soziologie 20) 19 2 ı| #2] 18) 17 2 -| 37 2 2| » 1 5 

Psychologie 4| 4 4 -! 90] 40) 38 3 -| 81 5 3) 41 - g 

Lehramt an Berufs- u.Berufs- 
aufbauschulen | 10 - -| Al 56 g - -)| 65 8 1 - - 9 

Lehramt an Aymnasien 7031| 352 - -11065| 593) 284 - -/| 877) 110| 68 - -; 178 

Mathematik - 13 4| +2 -| 79] 70 4 1 -' 5 3 - 1 - 4 

Physik, Geophysik, Meteorologie 276 8 9 i| 294] 264 7 N] 11 2831| 22 1 - -| 13 

Chemie, Lebensmittelchnie 153! 12] 10 1) 186) 162) 12 9 1) 184 1 - 1 - 2 

Biologie 4 - » - 4 4 - - - 4 - - - - - 

Geographie 1 - - - 1 1 - - “ 1 - - - ca - 

Geologie, Mineralogie - 28 1) 12 -)ı 4 28 1| 22 | - - - - - 

Landwirtschaft 29 1 2 “| 32] 29 1 2 “132 . - - - - 

Gartenbau 14 3 - -| 177 14 3 - -| 17 - - - - - 

Forstwirtschaft 26 - 1 -| 27/1 26 - 1 -| 27 » = A . - 

Brauvesen w h e n  bene | 5. 
Vermessungswesen 31 - - -! 311 27 - - -| 27 4 - . - 4 

Architektur 2070| 26) 18 5) 256] 1261 17 M 1) 1591| 81 9gI| 4| 106 

Bauwesen 325 | 24 1| 350) 177 - 8 1) 186] 148 -| 164 -| 16% 

Haschinenbau 38 -| 8 ae -| 20 -| a 8-1 = 10 

Elektrotechnik 23 2 zen 1 a -| a0 3 | m 05 
Arbeits- und wirtschaftswissen«- 
schaftl.Aufbaustudiun 112 - 3 -| 115) 9 - 1 -| 911 2 - 2 -| 2% 

Haushalts= und Ernährung swissen- 
schaften - - - - "|. - - “ - - - - - - 

Insgesant sl 27T 3871 331 75951 48691 11711 2921 271 62991 70291 1661 95 61 1296    
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schullehramt) an denbay erisch en wissenschaftlich en 11 och sch ul en 1966/67 und 1967/68

Prüfungsj ahr 1967/68

Teilnehin er an d en Abschluß-
priifung en insg esamt

davon hab en

. bestanden nicht b ostand en Fäch ergruppe

0 eutsche Ausländer Deutsch e Ausländer 0 eut sch e Ausländ er

m. w ni . w,
zus. zus.

m. w. m. W,
zus.

67 8 75 67, 8 - 75 - - Evang elisch e Th eologie

145 2 11 158 145 2 11 - 158 Xatholische Th eologie

-, 757 324 135 191235 755 324 132 181229 2 - 3 6 Allg cmein e Medizin .

107 45 11 2 165 107 45 11 2 155 - - - Zahnmedizin

29 10 - - 39 29 10 - 39 - - - Tiermedizin

144 153 2 - 299 130 141 2 - 273 14 12 26 Pharmazie

798 99 - - 897 669 84 - 753 129 15 144 Rechtswissenschift

299 64 13 1 377 188 50 9 1 248 111 14_ 4 129 Volkswirtschaft

799 71 40 - 910 595 49 23 - 667 204 22 17 - 243 Bet riebswirtschaft

76 15 - 1 92 66 13 1 80 10 2 - 12 Hand el sschull ehranti

33 27 - - 60 31 22 - 53 2 5 - 7 Soziologie

71 70 4 2 147 66 64 ln 2 136 5 6 - 11 Psychologie

Lehraurt an Berufs- u .8eruf s-
65 3 0 - 1 96 62 28 1 91 3 2 - - 5 aufbauschulen

683 426 - -11 09 590 351 - 941 93 75 - 168 Leh ramt an Gymnasi en

69 2 3 1 75 65 2 3 1 71 4 - - - 4 Mathematik

285 11 10 - 306 267 11 9 - 287 18 - 1 - 19 Physik, Geophysik, Meteorologio

139 12 10 2 163 138 11 10 2 161 1 1 - - 2 Chemie, Lebensmittelchemie

10 3 - 1 14 10 3 1 14 - - - Biologie

3 - - . 3 • 3 - 3 - - - - - Geographie

15 9 24 15 - 24 - - - - Geologie, Min eralogie

34 2 - 37 33 - 34 1 2 - 3 Landwirtschaft

9 9 l - 19 9 9 1 - 19 - - - - - Gartenbau

19 - 1 20 18 1 19 1 - - - 1 Forstwirtschaf t

94 1 12 - 107 77 1 2 - 90 17 . - 17 Brauwesm

31 1 - - 32 30 1 - 31 1 - - 1 Vermessuogswesen .

196 12 16 5 229 110 5 9 2 127 86 6 7 3 102 Arch•hektur

222 34 - 256 133 11 - 144 89 - 23 - 112 Bauwesen .

298 30 - 328 203 17 - 220 95 - 13 - 108 Maschincnbau

3 3 36 - 343 242 1 27 - 270 . 62 2 9 73 Elektrot ec ho elk

Arbeits- 1.1l ! virtschaft swi ss en-
105 9 114 87 8 - 95 18 - 1 - 19 schaftl .Aufbaustudium

Haushalis'- und Ernährungswissen-
- 7 - - 7 - 7 - - 7 - - - - schaft en

59051406 388 36773649401244 308 32 6524 . 966 162 80 41212 1 nse esamt.

-iT 

schullehrant) an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68 

  

Prüfungsjahr 1967/68 

davon haben 
  

Teilnchner an den Äbschluße 
  

  

  

  

prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden Fächergruppe 
Deutsche |Ausländer Deutsche |Äusländer Deutsche !Ausländer 

ZUSs ZUSe ZUSs 
|. im | W „It. | m | nm | Heim | We 

  

67 8 “ -ı 5| 6 8 . -| 5 - > 5 - = | Evangelische Thaologiz 

145 2| “| 158 | 145 2| 9 “| 158 = “ = ” »; Katholische Theolayis 

1571324 | 135) 1911235 | 755 | 324 | 132 | 18 | 9229 2 “ 3 1 6 | Allgemeine Medizin 

a n  r h n a h e e - )  Zahnmenizin 
23 | 10 - -) 39] 29] 70 - -| 39 = - » » - | Tiermedizin 

144 | 153 2 -ı 299 | 7130| 141 2 -| 28 %| 22 “1 =| 26| Pharmazie 

h u  |  5 | =) 144 | Rechtswissenschäft 
PATE = BR) 1| 377 | 1868| 50 9 1) 248 | 1117| 14 4 - | 129 | Yolkswirtschaft 

79| | 80 -| 910] 595) 491 23 “| 6567| 2041 21 97 a) 23 | Betrisbswirtschaft 

1%) 95 - 1) %2| 66| 13 - 1) 80] 10 2 - -| 12] Handelsschullehrant 

3| 2 - -| 80 1) 2 - | 53 2 5 - - 7| Soziologie 

Psychologie es
 

u
 DR
 
>
 

Do
 

I
 

i
s
 
RS
 

mi
 

Pe
 

nd
 

3%)
 

[9
27
 

on
 

on
 

[1 v _
 

Lehramt an Berufs- u.Berufs» 
6565| 30 “ 1 #2 28 - 1 91 3 2 “ en 5| aufbausehulen 

693 | 426 - - 11109 | 590| 351 - | 94 231 9 = -| 168 | Lehramt an öymnasien 

69 2 3 11 3| 6 2 3 ı A 4 = - = 4 | Nathamatik 

2385| 11) 101 -| 306 | 267 | 11 9 -| 2897| 18 - 1 »| 19! Physik, Geophysik, Neteorelogie 

139 | 32) 10 2) ı8| 3838| 111 00 2) 1 1 . - 2| Chemie, Lebensnittelchenie 

o a  e e )  Biologie 
3 = " -1.3|°3 “ - o 3 “ > = w - | Geograpnig 

15 = 9 -)| 24) 75 - 9 “| 24 - “ - - =») Geologie, Ninzralogia 

34 1 2 -| 37| 33 1 - | 3% 1 “ 2 > 3| Landwirtschaft 

9 9 1 -ı 19 9 9 1 -\ 19 > . » - - | Gartenbau 

19 - - 1) 201 18 - - 1) 9% 1 - > o 1) Forstwirtschaft 

I 4) 2) - 197) 7 1| 2 -| | 17| » “ -| 17| Brauwesen 

31 1 5 .-| 32) 30 1 = -| 31 1 “ “ “ 1| Vermessungsvasa 

1866| 12) 96 5) 229 | 110 6 g 2| 1327| 86 6 7 3| 1@2| Archiiektur 

222 1 3 -1 256 | 133 -| N =) 1441 88 -| 23 -! 112 | Baunesen 

298 -| 3% -| 328 | 208 -| 9 -| 2201 9 -| 3 -| 1408| Maschinenbau 

u  ea | - m 2 2) 9) -| 7| Elektrotechnik 
Arbeits- und virtschaftswissäne 

18 . 9 “| 114) 8 - 8 | 5) = 1 -| 19] schafti Aufbaystudiue 

Haushalts- und Emährungsyissene 
- 7 - - 7 - 7 - - 7 - “ - m -| schaften                               5 el l g  3 32 gl 1 8 411212 Insgesamt



Tabelle 3. Notenergebnisse der bestandenal Abschlußprüfung en (ohne Magist erprüfungen und ohne Prüfungen

Fächergruppe

Prüfung sj ahr 1966/67

Bestandene
Abschlußprüfungen
insgesaud

davon eit der Benotung

aus-

g az eichn et
bzw.sehr gut

gut befriedig end
aus-
roichend

Evang elische Theologie 107 24 28 47 8

Katholisch e Th eologi e 196 . ., .

Allganeine 11 edizin 1 196 296 725 175 -

Zahnseciizin 134 2 82 50 -

Tierm edizin 81 - 62 19 -

Pharmazie 299 10 246 43 , -

Rechtswissen schaft 696 1 72 309 314

Volkswirtschaft 233 2 • 26 158 47

Betriebswirtschaft 543 3 92 375 73 -

Hand el sschull ehraet 87 - 19 59 oJ

Soziologie 37

Psychologie 81 -14 39 26 2

Lehrarat an Berufs- und
'Berufsaufbauschulen 65 3 24 36 2

Lehraet an Gyranasien 877 21 298 420 - 138
f

Mathamatik 75 41 . 20 11 3 '

Physik, Geophysik, Met eorologie 281 128 126 26 , 1

Ch eei e, Lebenseittelchaaie 184 92 70 21 1

Biologie 4 1 2 1 -

Geographie 1 1 - - -

Geologie, Mineralogie 41 18 18 4 .,,1

Landwirtschaft 32 6 23 3 -

Gartenbau 17 4 12 1 - ',

Forstwirischaft 27 2 14 9 2

Brauwesen • 82 4 36 14 28

Vernessungswesen 27 2 , 19 6 -

Archit ektur 151 - 54 97 -

Bauwesen 186 . . .
Maschinenbau 238 , . .
El ekt rot echnik 230 24 86 120 -

Arb eit s- u.wirt-schaftswiss on-
schaftliches Aufbaustudium 91 1 74 16 .

-i au shalt s- und Ernährung swissen-
•schaft en _

_
. _

.

nsgesam

Tabelle 3. Notenergebnisse der bestandenen Abschlußprüfungen (ohne Nagisterprüfungen und ohne Prüfungen 

  
Prüfungsjahr 1966/67 

  

dayon mit der Benotung 
  

  

          

Fächergruppe Bestandene - 

ee | gereinmnet | mt befridinond | U 
bzw.sehr gut 

Evangslische Theologie 107 2 28 47 ä 

Katholische Theologie 196 A » 5 “ 

Allgemeine Nedizin 1196 295 725 175 - 

Zahnmedizin 134 2 B2 50 oe 

Tiermedizin 81 “ 62 19 - 

Pharmazie 299 10 246 1 - 

Rechtswissenschaft 696 1 72 369 314 

Volkswirtschaft 233 2 26 158 47 

Betriebswirtschaft 543 3 92 375 1% 

Handelsschullehrant 87 - 19 59 g 

Soziologie 37 B » o 

Psychologie 8 14 39 265 2 

Lehramt an Berurs- und 
Berufsaufbauschulen 65 3 24 36 2 

Lehramt an Gymnasien 877 21 298 420 138 

Hathenatik IE 4 20 " 3 
Physik, Geophysik, Meteorologie 2831 128 126 25 1 

Chania, Lebensnittelchanie 184 92 70 21 1 \ 

Biologie ı 1 2 1 - 

Geographie i = = .- 

Geologie, Mineralogie 4 18 18 4 4 

Landwirtschaft 32 $6 23 3 - 

Gartenbau 17 4 12 1 -..r 

Forstwirtschart 27 2 14 9 2 

Braungsen 82 4 36 14 28 

Vermessungswesen 27 2 .19 6 - 

Architektur 151 e 54 97 Fun; 
Bauwesen 136 A n . R 

Maschinenbau 238 a . > s 

Elektrotechnik 230 ah 86 120 - 

Arbeits- u,wirtschaftswissen- 
schaftliches Aufbaustudiua 9 1 14 16 - 

Haushalts=- und Ernährungswissen- 
schaften - - = “ ” 

Insgesamt e o r }
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für das volks sch oh rant) an den bayerisch on wissen schaftlichan Hochschul en 1966/67 und 192/6

Bestanden e
Abschlußprüfung en
insg esast

Prüfung sjahr 1967/68

davon sit der
Fächergruppo

8 enotung

aus-
gez eic hn et
bzu. sehr gut

gut b ofri odig end
• aus-
roichend

75 13 26 28 8 Eva ng disch e Th ealogi a

153 49 85 2.3 1 Kat holisch e Th eologie

1 229 376 674 179 Ang esein e iledizin

165 13 113 39 ZahnMedizin

39 . 32 7 Tiefli odizin

273 15 209 • 49 . Phanazie

753 8 78 324 343 riezht suiss enscha ft

248 2 35 165 46 Volksuirt schaft

667 5 121 469 72 Betrd ebs9irtschaft

80 , 16 60 4 Handelsschull ehrast

53 3 26 24 - Soziologio

136 28 69 39 . Psychologi e

lehrast an Borufs- und
91 - 33 36 22 Berufsaufbauschuien

941 16 318 471 136 Leh rast an Gyanasien

71 40 24 5 2 Mat h esatik

237 122 141 23 1 Physik, Geophysik, Hot eorologi e

161 . . . . Ch esie, Lehmssitt elcheeie

14 5 9 _, Bioiogie

3 1 2 . . Geognphi a

24 6 13 . Geologie, ilineralogio

34 . . . . Landuirischaft

19 1 15 2 1 Gart enbau

19 . 3 9 6 1 Forstuirt schaft

90 6 47 12 25 8rauw esen

31 1 24 6 . Versässungsw esen

127 . 41 86 , Archit ektur

144 . . . . 8auwesen

220 . . . . Maschin enbau

270 24 118 1.20 . Ei ekt rot echni k

or,,,) 2 73 20
Arbeits- u .uirl: schaft suisszn-
schaftlich es Aufbaustudiun .

Haushalls- umi Ernährung swi ss 51-.
7 6 . . scha ft ea

6 524 sg esant
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für das Volksschullchrant) an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68 

  

Prüfungsjahr 1967/68 
  

davan mLt der Benotung 
  

  

Bestandene Fächergruppe 
Abschlußprüfungen aus- : Ali 
insgesamt gezeichnet gut befrisdigend reichend 

bzw.sehr gut 

23 13 26 28 8 Evangelische Theologie 

153 49 85 23 1 Katholische Theologie 

1 229 376 674 179 “ Allgemeine Hedizin 

165 13 113 39 - Zahnmedizin 

39 “ 32 T - Tiernedizia 

273 15 209 49 “ Pharmazie 

753 8 78 324 343 Recht swissenschaft 

248 2 35 165 45 Volkswirtschaft 

667 5 121 469 72 Betriebswirtschaft 

80 “ 16 60 E] Handelsschullehrant 

53 3 26 2, “ Soziologie 

136 28 69 39 - Psychologie 

Lehramt; an Berufs- und 
9 - 33 36 22 Berufsaufbauschulen 

941 16 318 471 135 Lehramt an Gymnasien 

7 40 24 5 2 Mathematik 

287 122 141 23 1 Physik, Geophysik, Neteorologie 

161 P “ s “ Chenie, Lebensnittelchmie 

14 5 g “ » Biologie 

3 1 2 “ o Gesgranhia 

24 6 13 5 = Geologie, Mineralogie 

34 . . . m Landwirtschaft 

19 1 15 2 1 Gartenbau 

19 3 9 5 1 Forskwirtschaft 

90 6 47 12 25 Braunesen 

31 1 24, 6 - Verasssungskasen 

127 . 4] 86 - Architektur 

144 . . . r Bauwesen 

220 . a » ö Naschinenbau 

210 24 118 128 - Elektrotechnik 

Arbeits- u.virtschaftsuissen- 
ei) 2 73 20 “ schaftliches Aufbaustudiun . 

Haushalts- und Ernährungswissen» 
7 1 6 - » schaften 

5 524 . s . . Insgesant 
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Tabelle 4. Magisterprüfungen an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68

Fächergruppe

Teilnehmer an ?agisker-
prûfungcsi insg esamt

Deutsche I Ausländer I

w. o. v,
ZUS.

davon haben
bostanden

Deutsche I Ausländer

w. 0. w.
ZUS.

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer

e. w.
ZUS.

Soziologie
Politische Wissenschafton

• Philosophie
Pädagogik

(ieschichte

:unstg eschichte
;iusikwissenschaft
eue Sprachen
Germanistik
Ara erikanistik
Slawische Philologie
Zeitungswissenschaft

Insgesamt

Soziologie
Politisch e Wissenschaft on
Philosophie
Goschicht e
Kunstg eschichte •
idt e •Sprachen
eu e Sprachen
Gereanistik
Amerikanistik
Siawische Philologie
Orientälistik
Sinologie
Sprechkunde
Zeitung swissenschaft
Völkerkunde

Insgesamt

1

2
1
9

1
1
10
‡

1
2

28

6
2
7
1

6
11
2
1
‡

3
‡

45

2
2

4
5
3
2
10
23
2
2
1

56

5
6

7
4
1
9
20
3
2
2
1

3
‡

Erte

‡

2

00

‡

1
4

7

lee

•••

4
‡

C1

‡

4

.11

«11

91.

••

‡

Nle

‡

0.1

.110

‡

1

•••

‡

‡

1

1

3

a)Prüfungsjahr 1966/67

3
4
2
-5
14
3
3
12
37
• 2
3
3

91

1

2
1
9

1
10
‡

2

28

2
2

4
5
3
2
10
21
2
2

54

b) Prüfungsjahr 1967/68

12
12
2
14
5
1
15
36
5
3
2
1
1
6
1

116

6
6
2
7
1

6
11
2
1
•••

‡

3

45

5
5

4
4

7
20
3
1
2
1
1

55

2
fa•

‡

•11,

‡

119

1
4
e•

7

INF

‡

ne

‡

‡

‡

fle

Ola

‡

.16

I 1

‡

‡

4

‡

4

‡

‡

1
‡

•

1

3

3
4
2
5
14

• 3

3

1 2

35

2

3

3

89

12
11
2
11
5
1
13
36
5
2
2
1
1
4
1

107

84)

E r •

‡

eag

fab.

elg

‡

edl

1•10

OR,

‡

••

‡

‡

‡

tte

1 • 1 1 1

2
‡

••

3
‡

2

‡

1

2
‡

9

Tabelie 5. Abschlußprüfungen (1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen) an den
bayerischen Pädagegischen Hochschulen 1960/61 bis 1967/68 1)

dr•

13,

‡

Ne

0.111

100

• • •

••

••

•••

/9

0111

‡

‡

‡

‡

YO.

‡

fle

•13.

‡

2

•

2

‡

1

3
.111.

‡

1

2
•Ir

9

Prüfungsjahr

0 eut sche Prüfungst e.iln ehmer Ausländische
Prüfungst eiln eheorGesamizahl darunter haben bestanden

männ-
Iich

weib-
lich

ins-
g esamt

männlich weiblich insg esand ins-
gesamt

darunter
b est and enZahl % Zahl % Zahl %

1960/61 503 643 1146 487 96,8 635 98,8 1122 97,9 - .
1961/62 679 728 1407 642 94,6 701 97,1 1349 95,9 - -
1962/63 , 886 934 1820 841 94,9 907 97,1 1748 96,0 3 3
1963/64 1007 1004 2011 940 93,3 942 93,8 1882 93,6 2 2
1964/65 831 1020 1851 754 90,7 963 94,4 1717 92,8 3 2
1965/66 922 1146 2068 818 88,7 1078 94,1 1896 91,7 6 6
1966/67 1111 1200 2311 988 88,9 110 92,1 2093 90,6 3 3
1967/68 1068 1092 2160 943 88,3 1029 94,2 1972 91,3 5 5

1) In den anderen Tabellen des Herichts sind die Absehlusprüfungen an den Pädagogisehen Hochschulen nicht enthalten.
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Tabelle 4, Magisterprüfungen an den bayerischen wissenschaftlichen Hochschulen. 1966/67: und 1967/68 

  

  

  

  

  

  

  

                              
  

  

  

  

  

Teilnshner an Magister» davon haben 
. prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden 
Fächargruppe Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

ZUS. zus, 2u8, 
. | ul. |w „|. Im. | m .I | m| 

a) Prüfungsjahr 1966/67 

Soziologie 1 2 - - 3 i| 2 - “ 3 - - - - - 
Politische Wissenschaften - 2 2 “ 4 - £ 2 5 ı „ - - > - 
Philosophie 2 - - = 2) 2 “ - - 2 - “ - - = 
Pädagogik 1 4 - - 5 1 4 “ - 5 - - - - » 
tieschichte g 5 - - 14 $ 5 - -| 14 “ “ - - - 
Kunstgeschichte - d - “ 3 - 3 “ - 3 - - - - = 
usikwissenschaft 1 2 - “ 3 1 2 - - 3 - - - - - 
!eue Sprachen 1 10 1 o 12 1| 10 1 -| 12 - - . - - 
Germanistik 10 23 [N - 3771 101 21 4 -\ 35 - 2 - - 2 
Anerikanistik - 2 - -| 2 - 2 - - 2 - . - - - 
Slawischa Philologie 1 2 - ” 3 1 2 - “ 3 - . - - - 
Zeitungswissenschaft 2 1 - - 3 2 1 - » 3 - “ - “ 

Insgesamt 28 56 7 > I 2838| 54 7 189 ” 2 - » 2 

. b) Prüfungsjahr 1967/68 

Soziologie 6 5 = 1 12 6 5 - 11 2% . - - - - 
Politische Wissenschaften 6 CS Baer BaePeEE Bau 12 ee > Base 0 Beer Be Bu | 11 =» - 1 
Philosophie 2 - - - 2 2 - - -|. 2 » - . - - 
Goschichte 7 1 - - 14 7I & - -| 1 - 3 - - 3 
Kunstgeschichte 1 4 - - 5 1 4 - - 5 = = e = - 
alte Sprachen “ 1 - » T e 1 > . 7 e - = = A 

seue Sprachen 6 g = - 15 6 7 - -1 3 “ 2 - - 
Germanistik er 20 4 1 35I| 1I 20 4 1 36 - - - 5 - 
Anerikanistik 2 3 = - 3 2 3 „ . a - - - - - 
Slawische Philologia 1 2 - " 3 1 1 - » 2 w 1 - - 1 
Örientalistik > 2 - - 2 = 2 - = 2 = = = = = 
Sinologie = 1 - « 1 = 1 = = 1 en - = - “ 

Sprachkunde - 1 - > 1 » 1 - . 1 “ - » - - 
Zeitungswissenschaft 3 3 o - 6 3 1 - = k - 2 - “ 2 
Völkerkunde - - - 1 11» - - 1 - - » = » 

Insgesant 45 5 4 3ı 16) 35) 5 4 3| 107 - 9 ° -.1.9 

Tabells 5. Abschlußprüfungen (1. Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen) an den 
bayerischen Pädagegischen Hochschulen 1960/61 bis 1967/68 1) 

Deitsche Prüfungsteilnehner Ausländische 
Gesamtzahl darunter haben bestanden Prüfungsteilnehmer 

Prüfungsjahr = | Ehe | ins männlich weiblich insgesamt ins- | darunter 
lich | lich | gesamt | Zahl % | Zahl ji Zahl % gesamt | bestanden 

1950/81 503 643 1146 43T | 96,8 6351 98,8 | 1122 | 97,9 o . 
1967/62 679 128 1407 642 | 94,6 a 971114 95,9 - - 
1962/63 886 IH 1 820 8:1 | 94,9 971 971178) 96,0 3 3 
1963/64 1007 | 100 2 91 90 | 93,3 2 | 9,8 | 1882 | 93,6 2 2 
1964/65 831 | 1 020 1851 754 | 90,7 93) Ah 1717| 92,8 3 2 
1965/66 922 | 1146 2 068 86 8 | 9,1 | 1896| 91,7 6 5 
1966/67 1111 | 1 200 2 311 9 V r r  92, 20893 90,6 3 3 
1967/68 1068 | 192 2 160 %3| 88,37 7109| 9,2 | 1972| 91,9 5 5 

1) In den anderen Tabellen des Berichts sind die Abschlußprüfungen an den Pädagogischen Hochschulen nicht enthalten, 
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Tabelle 6. Doktorprüfungen und Licentiato an den bayerischen essonschaftlichen Huz-hachcien 1966/67 uAd 1967/68

a) Promotionon ohne vorheriga Ahelerüfung •

Fächergruppe

Katholische Theologie

Soziologie

Pelitische Wissonschaften

Philpsophie

'Pädagogik, Psychologie

Geschichte

Völkerkunde, Volkskunde

Kunstgeschichte

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft

Sonstige Naturwissenschaften

Aligemeine Philologie

Alte Sprachon

Neue Sprachen

6ormanistik

Gotanik

Zoologie

Geographie

Insgesamt

Katholische Theologie

Soziologie

Politische Wissenschafte

Philosophie

Pädagogik, Psychologio

Geschichte

Välkorkunds, Volkskunde

Knnstgeschichte

Theatervissonschaft

Musikwissenschaft

Sonstige Naturwissenschaften

Allgemeine Philologie

ato Sprachen

NeueSprachen
Germanistik

J,tanik

Zoologie

6eographie

Zeitungswissenschaft

8ib1iothekswissonschaft

insgesamt

TedllAler andenDoktor-
prüfungen insgesemt 1 _ _ _ _ _ _ _ _ bostandon

-1
Doutsche kusländer-1- I Doutsche Ausländer

w m. . 'm. d, W.
___________L-

2

8

27
7

39

4

9

1
2

3

20

28

15

7

2

183

4

1

1

8
Che

7

8
10
2

43

5 I 1

9

29

7
2J7
vg"..J

3

9

2

1

1

12

20

20

14

5

1

3

8

3

7

2

7

7

3

2

VA

2

1

14

2

3

1

5

1

1

1

1871 46 1 23

2

1

2

Prüfungsjahr 1966/67

/, 6 i 1 2

2 2

8 8

36 26 1 1

8 6 l 1

491 39 I 8 I 1
4 4

16 9

1 1
2
2

1
3
201 7 '

261 10 2
15 I 2

7 I 6

28

40

18

13

2

242

2

'i79

7

42 1 14

Prüfungsjahr 1967/68

7
11

37

8

47

19

2

1

3

15

33

28

18

10

5

1

4
5
9
28

7

38

3

9

2

1

1

20

14

5

5

2

1

2581 185

3

0

7

2

Lk

3

7 I 5

7

4.97 23

c e

1

er

1

Ct

daven hation

nichi bestanden

I Deutsche Ausländer I
zus. _ _ _ _ _ _ _ 1zus .

2
8
35
-7

49
4

1
4

2

27
38

-18
13
2

4s3

2

c. I

2371 4

4

7

11
36

47

6

19
2

1
3
1

15
33
27
18
10
5

21 256

1

Ce

41.

2

-1 5

eCI

VJ

1

C.3

1

Tabelle 6, Doktorprüfungen und Ligentiate an den bayerischen wissenschaftlichen Heshschelen 1366/87 und 1967/58 

a) Promotionen chas verharige Abschleßprüfung 

  

  

  

  

    

  

                            

      

            
  

  

Tellnchner an der bultor- dayun haben 
aröfungen Insdasant bestanden nieht bestanden 

Fächergruppe Bautsche |Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche | Äugländer 
238, ZUS% 248, 

Bes | |  wit | | % [TV Bu Fa ur Fa us 79 

Pröfungsjahr 1956/67 

Katholische Thealegie b o 2m B & er 2 o 8 “ a “ ale 
Baziolugis 2 - .!e 2 2 E w o 2 » “ « | oe 
Politische Kissenschaften 8 “ | = 8 8 “ “ “ 3 “ = “ aim 

„ Philesophie 2 1 Pa u u } F: 1 3 | = “ I 1 
‚Pädagogik, Psychologie 7 1 De 8 5 1 = 7 ! “ “ -| 4 
Bssenlchte 39 8 De u ae 3 u m: 3 1 11 #9 = - “ ee 
‚ Yölkerkunde, Volkskunde ä - “| Al A = ei «| & a .| . 
Kunstgeschichte 3 r a el 1 Bi] 7 - =») 15 “ “ 5 »|  ® 
Thsaterulssenschaft 1 = 1 { 3 or o “ 4 = . » Eu 
usikwissenschaft 2 = el = 2 2 u = o 2 o = - .| - 
Sonstige Naturwissenschaftlen 2 = ee 2 2 eo - > 2 “ “ w el» 
Allgensine Prilslogie 1 “ am f 1 “ - ” 1 = “ » “| » 
Alte Sprachen 8 “ 1» ä 2 e | . 4 ® = . PR 
kays Sprachen 20 5 al“ al 20 7 = | 27 | - ei 0% 
Germanistik 281 18 Ion RE eV in 2 ei 3 2 » » ai 2 
Botanik 15 2 1.) 98 5 2 ‘ al 48 e “ o u 
Zeolsyie rl B | 0) 733 ? 5 e .r 043 » “ - FE 
Gesgraphle 2 = | = 2 2 5 we 2 m e - Ale 

[4 

Insgesaat 7183| 33 1 ee a 2 v2 Bau FE 9 Br? 2) 237 Ri 1 - -| 5 

Prifungsjahr 1967768 

fatholische Theologta & - 0 ä 4 “ = B 4 “ » = =| = 
Seriolsgie 5 1 1» 7 5 1 ji en 7 “ a # “ll m 
Politische Wissanschaften 9 os 2 -l M g > 2? -»ı 41 a < = “A 
Fnilosophis 29 3 4 1: 37128 3 A 136 ! - ” 14 
Pädagogik, Psychologie T “ 1» 8 7 o 1 - 8 a a ” Be 
üsschlehte 38 8 | e-| AT 38 3 q “| 47 en = = I 
Yölkerkunde, Volkskunde 3 3 u 0. 5 3 3 “ ” 5 « = = | 
Kunsigeschichte ’ 7 =) 19 3 7 3 | 9 - ® “ nl w 
Theatertissenschaft 2 E Pr 2 2 s “ a 7 = @ R & ä 
Wusikuissenschaft o : Fr er 4 = ei er a 4 ” ei = “| se 
Sonstige Naturulssenschaften 1 w Fe 3 g a 2 a 3 = “ ei ei 
Allgemeine Philologie 1 2 oe 4 4 Ze = 7 w = o 
Alta Sprachen 12 2 1 ei 3151012 Fa | .' 5 = R = PR 
Naue Sprachen 25 7 5 31 33 7 5 33 o er er ol oe 
Bersanistik 20 7 e e  7 1 a 2 4 “ “ Pe 
intanik 74 3 1 | 98% 3 1 1 18 . “ e | - 
Zoglogie | 4 ee a a 17 ae a ie MM Me a ae 
Gengraphie 5 = ae 5 3 = & n 5 " w u lt 
Zaitungswissenschaft 2 . I en 2 2 rn “ = 2 e “ e Ale 
Bihliothsksuissenschaft 1 = en 1 7 = = ; = = “ | o 

Insgesamt B a  a a ih 2 | 2                
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noch Tabell e 6. Doktorprüfungen und Licentiat e an d

b) Promotionen mit

.

Fäch ergruppe

,

Prüfung sjahr 1966/67

Teiln ehro er an den Doktor-
prüfungen insgosamt

davon hab en

bestandril nicht bestanden

D eutsch e Aualänder Deut sche
'

Ausländer Deut sch e Ausländer

Í. W. • W.
zus.

• 1110 111, MO WO
zue.

m. ii. ra. m .
VIS.

Evang elische Th eologio 12 1 - - 13 12 1 -
‡

- 13 . - . _

Ka tholisch e Th eologie 13 - 3 - 16 13 - 3 - 16 - - -

A ligemeine Medizin 482 211 32 4 729 479 211 32 4 726 3 - - - 3

Zahnmedizin 57 21 1 1 80 57, 21 1, - 1 80 -

Tionnedizia 74 15 - 91 74 15 2 91 .
Pharmazie . 19 1 - 20 19 1 - - 20 - - -

Rechtswissenschaft 144 5 4 1 154 142 5 3 151 2 - 1 - 3

Voliswirtschaft 27 1 2 - 30 25 1 2 - 28 2 - - 2

8 et riebsuirt schafi 73 1 - 74 66 1 - - 67 7 - 7

Hand el sschull ahramt w w . w w w w w _ 43b - ,0 ..

Soziologi e 8 - 1. 9 7 1 - 8 1 - - - 1

Psychologie 6 - 1 - 7 5 - 1 - 6 1 - - - 1

Mathematik 18 1 1 - 20 18 1 1 - 20 - - - -

-Physik 64 2 4 70 54 2 - 4 70 - - - -

Kernphysik 24 - 1 - 25 24 - 1 - 25 • - -

Ch emie • 137 - 7 1 - 145 137 - 7 1 145 - - - -

Leb en smitt elch smi e 5 - - 5 5 - - - 5 - - - - -

Physikalisch e Ch emie • - - . . - - - . . .. ., ...

Botanik 2 2 - - 4 2 2 - - 4 - - - --

Zoologie 11 - 1 12 11 - 1 - 12 ,, _ _ s

Sonstige l'aturwiss on sc he ft en 2 - - - 2 2 - - 2

Geologie 17 1 2 - 20 17 1 2 - 20 - -

Mineralogie 4 - - - 4 4 -

Biologie _ - _ - _ _ -
Geog raphie 2 - - 2 2 - - 2 - - -

Landwirtschaft 20 2 3 - 25 . 20 2 3 - 25 - - - -

Gartonbau 3 - - 3 3 3 - -
Forstwirt schaft 3 - - 3I 3 - - - 3 . - . -

Brauw esen 2 - - 3 2 1 - 3 - - - - -

Verm essung swes en 4 - - 4 4 - - 4 - _ . .
Bauwesen 10 - 2 12 10 2 - 12 _ .
;iaschinenbau 36 - 1 - 37 36 1 - 37 - - - - -

El ektrot echnik 22 - 5 - 27 22 - 5 - 27 -

Wirtschaftsing onieurw esen 5 - 5 5 5 - - -

Insg esamt 1306 264 74 7 16511290 264 73 7 1634 16 - 1 - 17

noch Taballa 5. Dokterprüfungen und Licentlate an den 

b) Promotionen nit 
  

  

Prüfungsjahr 1966/67 

  

  

  
  

  

  

Teilnehmer an den Doktor davon haben 
Föcherupne prüfungen ine esant bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer Deutsche ! Ausländer Deutsche | Ausländer 

E T  T e l l  ne 

Syangelische Theelogie 12 i 131 12 1 “ -1 13 = - . li. 

Katholische Thenlogla BI 0 12 Base 1° BEE SB nenn Be Ze 

Aligeneine Nedizin 12) 1) 32 ki 720) 479: 211) 32 4| 726 3 - - “13 

Zahnaedizin u Hlıy use Yä Base Haan 5 Bu U Bau :1ı) BEBETE Ban Bee ee Baer Ba 
iiomedizia 7| 935 Zu si 500915 2 . 9 - “ = 

Pharmazie 19 i - 20119 1 ” "| 20 - - - -| - 

Ruchtswissenschaft I u E72 Bu "72 a 3 Base 5 Ba EB 1; Dee Base a Ba 3 Be 
Yalkswirtschaft 2) 1) 2 EL ua" Buena Baaae ) WFS Ba Ba 7 BEE Be a Be 
Betriebswirtschaft 73 1 „ Tai 66 1 “ -i 8 7 - . -| 7 

Handalsschullehramt “ - o “ - - “ = e = = = el = 

Soziologie 8 - 1\. 9 7 - | - d 1 » » j 

Psychalegie 6 ” 1 2 5 - { - 6 H » - -j 41 

Nathenatik 78 1 1 20:18 i 1 | 20 a - - 5 

Physik 12 2 4 7 6 2104 -| WÜ » | e a = 

Kernphysik 2 - 4 a| 24 “ 1 1 a “ » - Be 

fhaie 137 -; 1 1451137 - fi I) 145 - "|. on 

Lebensmittelchenie 5 - - 5 5 - “ - 5 - = - “I = 

Physikalische Chanis - - - - - e - = Z = = . m 

Botanik 2 2 - - 4 ? 2 “ - 4 “ “ » Sr 

Zoologie 11 -| 1 2:9 - 1 .) 22 e .| . -| 

Sonstige Naturwissonschaften 2 B = PN ? 2 - - - 2 - „ Pr a en 

Benlagie 17 1 2 “1 20:17 1 2 -!| 20 - "|. |. 

Nineralogia 4 - “ 4 l ” - “ 4 = - - “| m 

Biologie - we - - “ “ » = n = - .! .- 

Geographie 2 - 5 ? 2 “ » - 2 “ - - = = 

Landwirtschaft 20 2 3 25]. 20 2 3 Er » .| . “ .- 

Gartenbau 3 - - - 3 3 “ ” - 3 . - = “| - 

Forstwirtschaft 3 „ = 3 3 m . » 3 “ ” - "|. 

Brausesen 2 “| .1 - 3 2 ” 1 - 3 - | m on 

Vermessungswesen 4 m - - 4 4 » - “ 4 - = = ae 

Bautesen 10 5 2 12) 10 “ 2 -! 22 - - = ln 

vaschinenbau 36 “ 7 -»I 3713 “ | » | 37 “ . = “| » 

Elektrotechnik 5 1 2) 2 - 5 -| 2 - = |. 

Nirtschaftsingsnleurwesen 5 - » 5 5 - - - 5 - = = | = 

Insgesant 1305| 251 7 7 4851| 1290| 2 2 1 16 -| 1 -| 7                              
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bay erischenklissenschafflichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68

vorh erig er Abschlußprüfung

Prüfunsjahr 1967/68

Telinehmer an den Doktor- davoh baben
prüfungen insgesamt bestanden nicht bestanden

D est sch e Ausländer 0 eutsch e Ausländor Deutsche Ausländeras. zus zus.m. We Me We M. W. Me W. M. We

4 - 1 - 5 4 - 1 - 5 -
15 1 6 22 15 1 6 - 22 -

571 261 55 8 895 570 261 54 8 893 î - 1 2

67 26 4 1 98 67 26 4 1 98 - -

75 14 1 2 92 75 14 1 2 92

23 1 i 1 26 23 1 1 1 26

157 7 3 - 167 157 7 3 - 167

29 3 2 34 28 3 1 - 32 1 - 1 - 2

66 1 - - 67 63 1 - - 64 3 -

4 - - - .4 4 - - - 4

9 2 - Ti 9 2 - - 11

1 2 1 - . 4 1 2

• . 25 - - 25 25 - 25 . . . .
111 - 1 1121 111 1 - 112 - - -
9 - - 9 9

147 - 5 9 1 162 147 5 9 1 162

2 - - 3 2

11 1 ' 2 - 14 11 1 2 - 14

3 1 - 4 3 1 -

4 - 4 4 - - - 4 - - -
21 - 1 - 22 21 I 22 - -
23 - 2 - 25 23 2 25

3 - - - 3 3 - - 3

1 - 1 1 - - - 1 .
3 - - - 3 3 - - 3

18 - 5 - 23 18 - 5 - 23

4 - 1 - 5 4 - 1

6 - - - 6 6 - 6 .
4 - - - 4 4 4 - .
22 - 4 - 26 22 - 4 - 26 .
64 - 1 65 E4 - 1 - 65 - - -

20 - 1 21 20 - 1 21

1 - - - 1 1. - - 1 - - - -

523 326 101 1319631518 326 99 131956 5 - 2 7

nchergruppe

Evangelisch e Th eniugle

Kat b oli sc h e Th eols g

Allgameine

Zahna

Tiermedizin -

Pharmazie

Recht suissensehaft

Volkswirtschaft

Betriebswiriseka:ft

liandelsschullebranVc

Sezialegie

Psys h ag

iiathsoatik

Physik

KernAysik

eheie

Leben smit1,21chami e

Physikalische

Botanik

Zoologlo

Sansfige at urg ssie seha ao

Geologie

Min eralogiG

Eliologie

•Gengraphie

Landwirtschaft

Gart enban

Forstwirtschail

8r.auw;.,,,sen

Verme.saungswesen

Bauv assn

Masf;hinenbau

Elekt rot echuj.k

urtschaftsingenieurwasen

Insg esamt

IE 

bayerischen wissenschaftlicher Hochschulen 1966/67 und 1987/68 

vorheriger Abschlußprüfung 
  

Prüfungsjahr 1967/68 
  

Teilsehner an den Doktere davon haben 
  

  

  

  

  

              
    

prüfungen insgesant bestanden nicht bestanden Föcherarapa 

Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Nauüsche | Ausländer 
ZUSe ZUSe ZUSo 

Be | Wo | Me | We Me! Me | Be | WW Be 

& - ] “ 5 4 - 1 » 5 “ “ = «| Evangelische Thaulag)a 

15 6 .ı 2 955 1 6 “I 22 - 5 o »| Katholische Theslsuts 

sm BI 885 5 2 8 858 i - 7 =” 2) Aligensine Hediss 

8% 4 ı 98 6 2% 4 18 “ “ = “ »| Zaimmedizin 

7| 14 1 2 92 35 % 1 2 32 = = “ ” «| Tiarmedizin- 

23 1 1 ı 2023 1 1 ı o - - » =| fhammazla 

157 7 3 | 1671 257 1 3 -| 167 E » “ “ | Rechtsyissenschaft 

29 3 2 | 428 3 1 “| 32 1 > 1 “ 2 Yolksuiptschaft 

66 Ba Uaae“ Bau) Bu = 7 Bas | Base" a Ba 9 ae: 3 Be 3| Betriebsuirtschaf! 
& - - | 4 & - . “ & - e = = ») lHandalsschwullahsan: 

9 2 m “9 4) 2 “ »| - z 5 - »ı Suziolugie 

7 2 E) - & 1 2 1 5 & o - “ » „| Psychologio 

25 - “ | 3 70 3 - “ | 25 = 5 5 “ «| Nathamarik 

11 o 1 “| 1121 m “ j -| 112 > “ “ “ “| Faysik 

g > - » g g > > “ 5 m “ o = Karnphysik 

e r s e h e n  d h  3 00 | dhania 
fi ji = e 3 2 1 o - 3 ei o = “ o| Lebensnittalchenla 

iE 11 2 . 1 7 1 2 | 1 “ « or ” “| Physikalische Ehznla 

s h e ,  h e ,  Botanik 

h “ “ - 4 “ “ o 4 5 - - e „| Zoulogie 

21 E 1 . 2 % u h "| 3 “ “ - „ »| Sonstige Natuwyissenschaftes 

23 = 2 ) 58 - 2 4  E ” = “ «| Ganlügie 

3 o = w 3 3 o o o 3 5 o r o -| Hinaralagis 

1 - “ » 1 1 “ “ - 1 = ” - E -! Biologie 

3 - 5 “ 3 3 - = > 3 E e w “ »| Aesgraphis 

18 o 5 | 23 18 - 5 1 8 ” - - » “| Landwirtschaft 

“ 5 - = “ ” - . » - ” - ” 5 »| Gartenbau 

4 101 “ j 4 “li 41 . ie | « | =) Forstwirtschaft 

| - - - 6 5 = “ - 6 m o on »| Braumesen 

4 - » o 4 4 = E - k . “ “ » »| Vermessungsiäsen 

22 « E1 | 2% 2 ° 4 el &% ” . “ E »| Baniresen 

& - 1 1 6 - 1 65 “ “ - = -| Niaschinenbau 

20 ® 1 - Mi 20 “ £ .| 4 = w - » »| Elaktroigehnik 

1 E - “ 1 1 - “ - 1 “ = = & o) Hirtschaftsingetieurwasen 

1523) 26 | 1051| 13) 1963) 1518| 326) 281 19] 1956| 5 - 2 o T Insgesant                



11, ErgebnissederIndividuaibefragung (Tabellen 7 b1S .

Tabelle 7. Durchschnittliche Semesterzah). der Exaniniortcn, die in den Prüfungsjahren 1966/67 und 1967/68 an den
bayerischen wissanschaftlichen Hochschulen die Abschluß- bzw. Doktorprüfung eit Erfolg ablegten

Fächergruppe

Die in deil Prüfungsjahren 1966/67 und 1967/68 erfoigreichen
Prüflinge hatten für ihr Studium durchschnittlich benötigt

rabagegul i Durchschnittder Prüfungsj ahre

1964/65 und 1965/66
H och schulsem est er Fachseeest er Hochschul-I Fach-

J scsaest erDeutsche Aus- Deutsche Aus. semester
eännl. weibi, insg es.iänder

• aänni., weibl, insg es.länder Deutsche insg es.

Evang elisch e Th eologie 10,9 11,0 10,9 10,0* 10,3 10,4 10,3 10,0* 10,9 10,4
Katholische Theologie 10,1 13,0* 10,1 11,7 9,7 11,0* 9,7 9,7 10,1 9,9
Allg emeineNedizin 12,3 12,1 12,3 13,9 11,7 11,7 11,7 12,5 12,1 11,6
Zahneedizin 11,6 11,0 11,4 12,5 10,8 10,8 10,8 12,0 11,5 10,8
Tiennedizin 1) 10,6 10,0 10,4 10,0* 9,1 9,0 9,1 9,6* 9,6 9,1
Pharmazie 7,9 7,5 7,7 8,7* 6,9 6,7 6,8 8,2* 7,7 7,1
Rechtswissenschaft 9,6 9,5 9,6 9,3* 9,2 9,0 9,1 9,0* 9,4 9,0
Volkswirtschaftslehre 10,6 10,4 10,6 11,2 10,0 10,0 10,0 10,8 10,6 9,9
8 Eft ri ebswintscha ft siehre 10,6 10,4 10,6 11,7 10,0 10,0 10,0 10,6 10,2 9,8
Handelsschullehrant 10,4 10,0 10,3 - 9,9 . 9,8 9,9 - 10,3 9,8
Soziologie 11,0 10,9 11,0 11,7* 10,6 10,1 10„4 11,7* 10,3 9,8
Politische Wissenschaften 12,2* 9,4* 10,8 - 11,8* 8,8* 10,3 - - -
Philosophie, Psychologie, Pädag, 10,7 10,8 10,8 11,8* 9,9 10,1 10,0 10,5* 10,5 9,8
Lahramt an Derufs- u.Berufs-
aufbauschulen 8,1 6,3 7,7 6,0* 6,0 6,0 6,0 6,0* - -
Lehramt an Gyonasien 10,8 10,3 10,7 9,0* 10,2 10,0 10,1 8,0* 11,0 10,6
Geschicht e 9,9 12,0* 10,5 10,0* 9,1 11,6* 9,8 10,0* 12,5*
Germanistik 10,7 11,2 11,0 10,2* 10,1 10,8 10,6 9,7* 10,6* 10,6*
ttiteSprachen - 13,0* 13,0* - - 12,0* 12,0* - - .
9eue Sprachen
ergleichende Sprachwissen-
schaf t en

11,5*

-

11,1

10,6*

11,3

10,6*

10,0*

-

10,6*

-

10,7

9,3*

10,6

9,3*

10,0*

-

10,6*

-

0,

.
Kunstwissenschaft en
philologie ohne nähere

10,3* 11,4* 11,1 11,0* 9,6* 10,1* 10,0 9,0* -

Angabe
iathenatik,angewandt e

- 13,0* 13,0* - - 12,0* 12,0* - -

Nathematik 12,1 11,0 12,1 11,1* 11,7 11,0* 11,7 11,0* 12,0 11,4
7hysik 12,9 13,4 13,0 12,8 12,6 12,8 12,6 12,8 12,5 12,3
:h anie 11,5 10,9 11,5 13,6 11,1 10,4 11,1 13,1 11,6 11,2
1iologie, Botanik, Zoologie 12,3 11,0* 12,2 12,0* 71,3 11,0* 11,2 • 12,0* - .
1eographie und geologische
Fächer 12,5 12,0* 12,5 13,7

•

12,3 12,0* 12,3 12,6 11,3 11,0
.andwirtschaft und Gartenbau 8,7 8,8 8,7 8,5* 8,2 8,6 8,3 8,5* 8,4 8,0
rauw esen 6,2 8,0* 6,2 5,2 5,7 8,0* 5,7 5,1 5,4 5,0
>orstwirtschaft
aushalts- und Ernährungs-
wissenschaften

8,7

-

-

6,8*

8,7

6,8*

10,0*

-

8,3

-

-

.6,0*

8,3

6,0* •

10,0*

-

8,6

-

83r

-
auwesen 11,1 12,3 11,1 13,3 10,7 11,9 10,8 12,3 10,8 10,5
ernessungswesen 8,8 - 8,8 - _ 8,7 8,7 - 8,6 8,3
a schin enbauwesen 10,7 - 10,7 12,2 10,4 - 10,4 12,0 10,3 10,1
1 ektrot echnik
rbeits- undwirtschafts-
wissenschaftl. Aufbaustudium

9,8

15,7

9,3*

-

9,8

15,7

12,8

17,0

9,5

5,1

9,3*

-

9,5

5,1

11,5

6,1*

9•6

14,5

9,4

4,7 •
Abschlußprüfung en2)

insgesaet
ronotionen ohne vorharige
bschlußprüfung insgesaet

10,8

12,3

10,5

11,9

10,8

12,2

‡

13,0

13,8

10,1

11,1

10,0

11,3

10,1

11,2

11,8

1196

10,5

12,5

10,0

11,3

1) Bei Tiennedizingelken die Ourchschnittswerta nur fürdas Prüfungsjahr 1966/67. 2)Ohne Prüfungen für das Yousschul-
lehraet,
Ourchschnittswert wurde aus waüger üls 10 Prüfungsfällen berechnet.

IT, Emsbnisse der Individualhetragung [Tabsilen 7 bis 24) 
  

Tabelle 7, Durchschnittliche Senesterzahl der Kxaninierien, die in den Prüfungsiahren 1966/67 und 1967/68 an den 
ı“ 

  

  

  

      

  

Die in den Prüfungsjahren 1986/67 und 1967/68 erfolgreichen mas in Durchschnitt 
Prüflinge hatten Für ihr Studium durchschnitilich benötigt 1964/65 und 1065/66 

Fächergrupes Huchschulsensst sr Fachsenast or Hochschule Fache 
Bautsche Auge Deutsche | Ause | senester sinester 

näunl. | weibl. !änsges. | länder | männl, |weibl, | insges,| länder Deutsche insgss, 

Evangelische Theologla 10,9 11,0 10,9 I 10,9% 110,3 1241 10,3 70,0% 10,9 10,4 
Katholische Theologia 10,1 173,1 108,1, 11,7 9,7 1,0% 97 9,7 10,7 9,9 
Allgemeine Hedizin 12,3 12,1 12,3) 13,9 sl 1a 1 12,5 12,1 11,6 
Zahnmedizin H, 11,6 1,40 12,5 10,8 10,8: 10,8 12,0 11,5 10,8 
Tiermedizin 1} 19,6 10,8 10,5 | 10,7 9,1 9,0 9,i 9,6% 9,6 5,1 
Pharmazie 7,9 7,5 7,1 B,1* 6,9 6,7 6,8 8,2% 18 ren: 
Rechtswissenschaft 5,6 9,5 5,6 9,3* 9,2 9,0 9,1 9,0% 9,4 9,0 
Volkswirtschaftsichre 10,6 10,% 10,6 | 11,2 10,0 108,05 19,0 10,8 10,5 9,9 
Betriebswirtschaftslehrs 10,6 10,5 10,5 | 11,7 10,0 ,0 | 10,0 10,6 10,2 9,8 
Handelsschullehraat 10,4 10,0 10,3 “ 9,9 9,8 9,9 - 10,3 3,8 
Soziologie 11,0 10,9 11,0 1 11,7% 10,6 10,1: 10,4 11,7* 10,3 9,9 
Politische Wissenschaften 12,2* 9,2”) 10,8 “ i1,8* 8,8%) 20,3 » “ ” 
Prilosophis, Psychalogia, Pädag,! 10,7 10,8 19,8 | 11,8% 9,9 19,1, 79,0 10,5* 10,5 5,3 
Lehraut an Berufs- u,darufs- 
aufbauschulen 8,1 6,3 |: 7,7 6,0 6,0 5,0 6,0 6,0° “ - 
Lehramt an Gymnasien 10,8 19,3 10,7 93,0, 10,2 10,9, 30,1 d,0* 13,0 10,5 
Seschichte 9,9 2,0%) 10,5, 10,0% 9,1 1,5%: 9,8 10,0% 1 11,8” 
Germanistik 10,7 11,2 1,0 | 70,2% | 10,1 19,8 | 10,6 9,7* 10,6% 10,6* 
Aite Sprachen ” 11,0) 13,0% . - 12,09 12,0% “ “ » 
Neues Sprachen 1) Mi 7131 10,0 10,6% 30,71 10,6 10,0* 10,6* 8,5 
Yergleichende Sprachwissane 
schaften . 10,59") 10,6° ” » Ha u “ = 
Kunstwissenschaften e e ,  71,0 9,6*) 30,1%: 10,0 9,0 ” “ 
Philslagie ohna nähera 
Angabe Ba Ba 12 Bu Ko) Be “0 092,0°) 12,0° „ r A 
Kathenatik, angesandta 
Hathanatik 12,1 1,0: 123,1| 11,1%, 71,7 11,0% 11,7 11,0* 12,0 11,4 
Physik 12,9 13,8 13,0) 12,8 12,6 12,8: 12,6 12,8 12,5 12,3 
(hama 11,5 10,9 1,5: 13,6 11,1 1, ; 11,9 33,1 11,5 11,2 
Bioloaie, Botanik, Zoologie 12,3 11,091 912,21 12,0% 71,3 11,0% 11,2 72,0* - . 
Gasgraphie und geologische | 
Fächer 12,5 2,0 12,5, 13,8 12,3 12,0%: 12,3 12,6 11,9 11,0 
Landwirtschaft und Garlonbauy B, 1 8,6 8,7 B,5° 3,2 9,8 8,3 8,5" 8,5 8,0 
Sraumesen 6,2 8,0* 5,2 5,2 5,7 3,0% 5,7 5 5,4 ME 
Forsteirtschart 8,7 » 8,7, 10,0* 8,3 - 3,3 i0,0* 9,5 5,3 
Hayshalts- und Ernährungs» 
wissenschaften 5 6,5* 6,8* = - 5 ,  » » - 
Bauuesen 11,1 12,3 Tits Idn 12,7 1,51 10,8 Vlsd 10,8 10,5 
Vornsssungswesen 8,8 - 3,8 m 57; D 8,7 ” „Ö 8,3 
Haschinenbaunasen 19,7 o 18,7 | 123,2 9,8 -| 10, 12,0 10,3 10,1 
Elektretachnik 9,83 9,3* 9,81 12,9 9,5 9,35 9,5 115 9,6 9, 
Arbsits- und nirtschaftse 
wissenschaftl. Aufbaustudium 15,7 = 15,7 | 17,0% 5, » 5,1 67° 14,5 4,1 

kbschiußpeifungen“) 
insgesänt 10,8 10,5 10,81 13,0 10,1 5,03 19,1 11,8 10,3 10,0 

Promotionen ohne vorherige 
Abschlulprüfung insgesamt 12,3 11,9 12,2: 88 111 1,3: 12 11,6 12,5 41,3                           
1) Bei Tierredizin gelten dis berchschnittterta nur Für das Pröfungsjahr 1966/57, = 2) Uhna Prüfungen für das Yolksschul- 
Ichrant, 

*) Durchschnittswert wurde aus weniger uis 10 Prüfingsfällen barschnet,



Tabelle 8. Durchschnittsüter, Daucr des Hochschulbesuchs und Zeilraun seit Erwer4 der Hochschulreifo bai den dretschen

Examiniorten, die in den Prüfungsjahren 1966/67 urd 1967/58 an dra bavorischra wissenschaftlichen

Hochschulen die Abschluß- bzv, Dakhorprüfung mit Erfolg abiegten

Fächergrunpe

Die deutschen Examinterice, die in nachstohenden 3enostar din Prüfung mit frfrag ablegten,

waren zur Zoil dos Abschiusses durcimhnittlich

... Jahre 21t
...Sevostor seit Erstielmatri-

kulation an einer Hochschule

,.. jahro älter als boi

Erwerb der Hoehschulreife

wS 'SS WS 53 WS SS WS SS WS SS WS 3S

1966/67 1967 1967/61 1968 1966/67 1957 1967/68 1968 1966/67 1967 1967/68 1968

Evangelische Theologie 27,0 26,6 26,8 26,4 11,5 10,4 9,4 8,2 6,8 6,6 6,6 6,5 •

Katholische Theologie 27,8 27,2 27,5 27,5 10,3 9,4 9,3 8,0 6,2 6,1 5,7 6,5
411geneine Medizin • 27,6 27,5 27,6 27,5 13,0 12,1 11,1 10,0 7,5 7,4 7,5 7,5

Zahna edizin 27,8 27,5 27,1 27,8 12,7 11,4 9,8 10,0 7,3 7,2 6,7 7,5
Tiemedizin 1) 26,7 27,8 . . 11,2 9,7 . . 6,5 6,9 . .
Pharnazie 27,1 27,1 27,2 27,1 8,4 7,2 6,2 5,4 7,1 6,9 7,1 7,2

Rechtsvissonschaft 25,8 25,9 25,9 26,1 9,8 8,9 7,9 6,8 5,9 6,0 5,9 6,1
iolksvirischaftsirc 2) 27,5 27,7 28,4 28,0 12,5 11,7 12,1 10,5 7,5 7,5 8,2 8,1
3etriebswirtschaftslehre 27,6 27,5 27,7 27,8 11,5 10,8 9,8 8,8 7,2 7,2 7,3 44
Landolsschullehramt 27,5 28,1 27,7 27,9 11,6 11,3 9,6 8,4 7,0 7,2 7,1 .7,3

;ozio1ogin 27,6 26,6 28,1 28,0 12,3 10,7 10,9 10,0 7,0 6,5 7,6 7,4 '

>o1itischoWissenschaftai - 27,3* 28,2* 28,2* - 13,0* 12,5* 8,7* - 7,8* 8,2* 8,0,

'hilosophie, Psychologie,

Pädagogik 26,6 27,6 21,3 27,7 11,3 10,5 9,8 8,1 6,7 7,3 7,0 7,1
.chract an Berufs- u,8erufs-

aufbauschulen - 77,1 - 27,6 - 7,3 - 5,4 - 5,9 - 5,9

.chrent an Gymnasien - 26,5 - 26,7 - 11,3 - 9,7 - 6,6 - 6,9 -

eschichie 28,2* 26,8* 26,9* 27,8* 13,4* 10,0* 9,8* 11,0* 8,2* 6,8- 6,5* 8,0*
erunistik 27,5 26,8* 28,3 27,6 14,3 12,0* 11,1 10,9 7,6 6,8* 7,7 7,7
lto Sprachen - - 28,3* - - - 12,0* - - - 7,3* -
eue Sprachen

ergleichende 'Sprachwissen-

schaft

uns(;issonschaft1iche

28,3*

-

-

-

., 28,2*

24,8*

27,6

28,0*

16,0m

-

-

-

13,7*

9,5*

11,4

13,0"

0,5*

-

-

• -

8,7*

(; ,3*

8,1

8,8*.

Fächor

hi1ologie ohno nähcre

31,7* - ' 24,3* 29,8" 12,0* - 8,0* 14,0* 6,7* 5,3* 9,87

Angabe

atheinatik, angewandto

- - - 29,8* - . - 10,0* - - - 10,8*

Mathematik 27,0 27,7 27,1 26,6 12,5 12,0 10,8 9,4 7,2 7,5 7,3 7,0
lysik 27,7 27,5 27,7 28,0 14,1 12,7 11,7 10,7 8,1 7,8 7,9 7,8
lemic 28,1 28,0 27,8 27,6 13,8 12,9 11,7 10,4 8,0 8,0 7,9 7,9

lo1ogie, Botanik, Zoologie 28,3* 29,8* 27,8* 29,1* 13,4* 15,0* 10,0* 12,2* 7,3* 9,8* 6,8* 8,7*
3ographieund goologische

Fächer 27,5 28,1 27,5 28,7* 12,1 13,2 11,0 10,7* 7,2 7,9 7,3 , 8,2*
mdwirtschaft und Gartenbau

•
26,5* 27,5 27,2* 27,2 9,2* 7,5 7,3* 6,1 6,6* 6,0 6,7* 6,5

,auwesm 25,9 26,1 26,3 26,1 7,6 5,5 7,4 3,3 6,5 5,8 6,6 6,4
wstwirtschaft 27,0 - 25,8 - 9,4 - 6,9 - 6,3 • - 5,7 -
,ushalts- und Ernährungs-

visscnschaften - - - 24,1* - . - 3,9 . - - - 4j6*
uwesen 27,0 27,2 27,5 27 , 7 11,3 10,6 9,5 8,6 6,8 6,9 7,1 ' 7,1
raessungswosen 26,6 25,7 26,0* 26,6 9,0 7,7 7,6* 5,7 5,6 5,6 6,1* 5,9
sahincnbau 26,9 26,9 26,9 27,2 11,1 9,8 9,0 7,6 6,7, 6,5 6,7 6,5
.Lrotechnik 26,1 26,5 26,1 26,4 10,0 9,6 7,7 6,8 6,2 6,5 6,1 6,2

Ahschlu0prüfungen3) .

.

insgesamt

omotionen ohne vorhcrige

schlu8prüfung insgesamt

27,0
‡

31,0

27,1

30,7

27,1

31,0

27,3

30,9

11,5

17,5

10,4

16,9

9,7

16,2

8,4

15,4

6,9

10,0

6,9

10,1

7,0

10,5 ‡

1,0

10,3

V

Pl

C1

Gi

11

Ba

Vo

fla

Pr

Ab

1) Prüfungsjahr 1967/68: Bei Tiernedizin keine Individua1fragebogen abgegaben. - 2) EineGhlinülich Arbeits-und wirtschafts-

wissenschaftlichns Aufbaustudium. - 3)ChnoPrüfungen für das VoIksschul1ohramt,
‡

*) Durchschnittswart wurdo aus wonigor als 10 Prüfungsfälion berechnot.

Tabelle 8. Durchschnittsalter, Dauer des Hochschulbssuchs und Zeiteann seit Erwerb der Hochschuhreifa bei den deutschen 
Exaniniorten, die in den Prüfungsjahren 1966/67 ued TIRTLR an den Sayaris 

Hochschulen die Äbschluß- bzw. Dekkar   

EL 
  

  ur 

  

a wissensehaftlichen 
ung il Ertelg ableytm 

  
Die deutschen Kaninkerten, Ale in nachsteitenden Semester dia Prüfung mit Erfolg ableuten, 

waren zur Lnit dos Abschlusses durchschaittlich 
    

  

    

        

   

   

  

  

  

\ „..smoster seit Erstämmatri-| u, wahre älter als bai 
Fächsrgruppa „.. Jahre alt kulation an eingr Hechschula | frwerb der llochschulreife 

" 35 IN RN "Hs 33 IN Ss 83 EN 15 ss 
1986/67 | 1967 _| 1967/61 1968 | 1966/a7) 1967 |isar/6a) 1968 | 1956/67} 1967 1967/68] 1068 

Evangelische Thenlogie 21,0 126,6 | 26,8 126,4: 11,5, 10,4: °00,% 8,2 6,8 5,6 5,3 
Katholische Theologie a1 aT,2 1 ATS 127,5 5 030,3 MR u u Pe 8,0 58 9  8,5 
Allgeseina hedizin 21,5 127,5 | 27,6 127,5 313,0) 92,1 1911,11 16,9 7,5 Tal 75 1,9 
kahnaslizin ZITATE | ZI BT, | a, ra 9, re 1u3 12) 67 1,5 
Tiermedizin 1) 26,7: 27,8 » ti 9,7 A B rn 5,9 » A 
Pharmazie 7a Da Ba Br DE Ba Be Ar A 7 Fa a BE 0 a Be a Ba 99 Zu 59 a a RB CN: Ba Ba a 
Recht syissenschart 2 , 8 1 2 5 ,  9,8 8,9 | 7,8 5,0 4,9 6  6,1 
Volkswirtscheftsichre 2) 2,5 | 21,7 | 28,5 128,0 112,5 I 11,71 12,1 170,8 Pure": 8,1 
Betrichseirischeftslehre a6 25 27T ZT, I 15 | Ta, 9,8 3,8 1,2 12173 | Ih 
Handelsschullchrant 21,5 1284 | ZETI2TS I 116 91,2 96 2, 7,9 121 11 7,3 
Sariolesia 21,65 126,6 | 28,1 728,0 | 32,3 |) 30,7 110,8 | 10,0 7,0 BT, 1, 
Politische Hissenschaften = 1 27,3") 20,2" | 28,2% a e  za m - 10 8,2° ı 9,0* 
Philosopiie, Psychologie, 
Pädagogik PA Pe u up. 2 DU Su Bu a Di Bu Br 2 Dr Ba Bu 5 Dee Ban TUR Eu Pe 8,1 5,1 131 70 11 
Loyremi an Berufs“ u„Derufge 
aufbäuschulen 121,1 „121,6 ” 1,3 - 3,4 ” 5,8 - 5,9 
Lesrent an Gymnasien 25,5 - | 26,1 u Be I 7 “308,7 - h,5 -1 5,9 - 
Geschichte Bere r e n n e n  er en | 8, 
beranistik S t  2 et tat) 010,9 7,5 6,9 7,7 1,7 
Alte $ - 28,3" - » - | 12,0° » “ “119° “ 
Neye Sprachen 2B,3* - | 28,2* 27,6 | 16,0% “113,107 1 11,8 9,5 -i 57 8,1 
Yorsteichende Sprachwissen« " 
schaft - a r e .  a u u Be Fa BE, 
kunsiwissenschafiliche 
Fächaor 31,7“ 2,3" 20,8": 12,0” Bau a u Die u FE EB Zu t e  
Philologie ohne nähere : | 
Angabe = “ 79,8" . = - | 70,0” en a = 10,8" 
lathesalik, angesangle 
Hatheaakik 2,0 19T) ZU 126,5 | 12,5 1 072,0 | 10,8 9,4 72 18 1,0 
Physik A U T  IT TI TE IHT 1 19,7 Bl „el 79 7,8 
Ühenie 2 e r  mal vol 0 79} 7,8 
Bislonia, Botanik, Zonlogie 23,3" | 29,8" 27,8* 1 29,191 73,47 75,08) 70,0* | 12,271 7,57, 9, 7‘ 
Geograpnie und geelogische 
Fächer 2,5 28,1 | 27,5 128,75 1291 73,2 111,0 1 10,7% 7,2 79173 9,2” 
Landwirtschaft und Gartenhau 26,5 127,5 | 27,2%, 27,2 1,2: Tal 7) 5 6,6 rt 5 
Bramtesen 23 1 26 | 2 126,1 1,6 5,31 7,4 3,8 6,5 BR 6,5 5, 
Forstwirtschaft 21,0 - | 2,8 - 9,4 "165,9 - 5,3 -| 5,7 - 
Haushalts- und Emährungse 
wissenschaften - - - 124,7" - “ - 3, “ - - 4,6* 
Baumesen 21,0 1 ER2I a1 2RT I 1, 5, 105 95 2,5 5,8 6,9: 7,9 1,1 
Vernessungsuaessn 26,6 1 25,7 | 26,0"! 26,6 9,0 u) ve 5 5,8 t r  
Haschincnbau “6,5 126,9 1 26,9 127,2 | 11,1 Se un Ri 1,5 Fu an a FE Yen | 6,5 
E  urelschnik 26,1 126,5 | 26,1 | 26,4 1 10,0 9,5! 77 5,8 B,2 Er u 9 6,2 
, a 3 Absehlubprüfungn 
insgesamt (A Dre a A Dr Ba er 2 Ps Ba 7 Dr a Bu 5 Bro a ER a u A; 1,4 5,9 0,9) 7,0 1,0 

Pronotionen shan verherige 
Abschlußprüfung insgasant BU IPR) Bu Bars IC ir Bu Ba Ur | BC 33 u Dr Be Ba TV BB 17 A BEP a a EUR Hu Ba SP Be Baar DE a u LA             
1) Prüfungsjahr 1967/68; Dei Tiernodizin keine Individunifraaehegen abgegeben, 
wissenschaftlichos Aufbaustudiun, = 3) Ohne Prüfungen für das Yolksschulichrant, 

*) Durchschnittsvert wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berschnat, 

            
- 2) Einschließlich Arbaits- und wirtschafts-
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iabella 9. Deut sche Exatainierte ittit bestandener Prüfung ar den bayerischen wissanschaftattb*d

Fächergruppe

a Prüfungsjahr 1966/67
b Prüfuag, ahr 1967/68

eut sch e
Prüfungst
nefuner rait be-
üandener Prüfung
insgesaiut

Oation ieit Studien.
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70 8. 9. 10. 11. 12. 13 . 14.
15.u.

herel

uhne
Ai>
gabe

• 9angelisshe Theolegie

A:UgE.4 liLth

Zahnmedizin

in 2)
TietIttedil

Pharitiazie

4et:Itis.:1'..esensr;haft

Vulksulrt sehaft slahre

fiet riebsuirksaaft slehre

a•
ab

bI
al
b'

ilendelsschull ehratitt
•b

Soziologie

Politische 95..ss enschaft en

Philesophie, Psychologie„
Pädagegik
Lehrut an ßerufs- u.ßefufs.
aufbausehul
.ehraru a Gytituasien

G asthiche

ßerelailist

v Ali e 5prach en

eu Sprach att

• Vergite,c.:ftende Spimehnissenschaft • a

ea schaftlich e fäch er

thilslugia ahtte nähee Angabe a

aMathetitatik, angeuandt e
Nath eafik
Phy sik

b
Chewie und Lebensmetelsh.eigie

1 06
75
170
137
1 050
1 078
118
152
76

297
272
693
744
222
96
525
632

7 t1
35

2
12
69
118
'65

786
925
7
11
15

‘.›

3

1
56:
62
250
265
137
49

124
124

rä,

2
2

113
92
3-8
38

11
4

12

35
40
202
183
33

-1 5
! 1

; 6

63
57
2
I

1

2

1
1
50
29

59
57
6
9
1
5
1
4
7
13
1
3
59
59
2

2 1
3

C2

2

1
2
1
5
9

Abschlußprüfungen

19 1 35 1 21 12
7 1 .29 1 16 14
49 i 93 I 81 4
14 ! 91 1 9 1
•1 2 1 492
.1 1 529

•. 1 ,

! 60 1 G9 1
68i 61 1 I
i

121 11! 2
11 5 -245-11134 1 41

253 1. 144 1 72
57 1 52 1 42
29 1 27 1 13
, I -1631 143 1

165 1 171 1 131
27 1 29 12
17 25 13
8 I l i 8
a l 9
1

2 1 1
12 22 t 19
25 1 sol 21

" I '

116 214
171 249
1 +
2

208
223
2
1
3 I 1
3 9

02

3
5

22
16

1

3

1

1 1
3

9
10l
12 f
22
38
39

12
22
42
40
25
24

5
3

5 1 2
375 120
358 I 137
221 8
16

4 I '

23 1. 3
36 1 10
30 t 5
15 1 4
45 12
"i5 1 15
8
5 1
3 1
7

2
5
8

3

2

-
93 1 33
119

t
4.

2 1 1
5 1
5 j 2

4
3 1

1
15
10
56
60
.21
20

8
9
60
53
9
21

2 1 1
„ I 1

'1146
32 18 3
1 .1 1
4

• e

•

3 r3 9

5 3 -
?

2 -
1 4 2
7 1 4 1
1 2
• 1 I.
2 s,I 1
— 1 I

2

5 6
I 6
t

131

1
1

et

. 1
1.-
4 5
2 3

35 37

331 43
9 7
9 9
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eufhauschulen b % 8 1 3 “ ” = E E om 
henrant an Gyahasken a 785 2 KIIE ae u Bl u Eee N 3 sl. 

h 925 e B e  Bi - 
Baschäehte a T om > £ 2 1 “ A | = o a 

5 N or ED) 3 | 2 a o > 
Bermaniszl a 15 o « BA 3 j) 3 I  I wi 

b Ey] o | 3 si 9 H Bi 2 q aim 
Alte Sprachen ä “ a o «a 5 o e Bi < es > 

h 1 = = a Pr = a is a o 
A M o PN Pe o ea N a ! go f h 

5 28 EEE BaseE u a 7 Base: 5 Bee 2 BE 3 Bee Go Br Bee 
N B ee oe oe a ur 
5 3 » i “ » { { el. e a 
2 a q “ RN j \ | 
2 ö @ PM i cs 4 ! = r. = PS 

5 { o o 2 ; E) e - lo 
s ohne nähere Angaba  & “ . ei 8 8» _ - Du - 

b 4 = R a " a . i . u 
Nechanatil, angetandte a 55 “ | e a8 £ 5) 8 ä 5 

ik Ö 62 o - 1 3; mM 22 10 3 2 3 » 
Phys a 250 “ o R4 bi 2 Ad ET u tue m es 

od 265 e “ 1 mi 2 40 | 5 33 Ali 2 
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Hochschulen 1966/67 und 1967/68 nach Fächergruppen und Zahl der absolvierion Fach- und lioclischulseuester

abschluß nach dem

6.u.
nie-
drig.

7.

71
67

Cel

41
60

(11.

99
84
26
28

1
4

3
2
47
29

&H‡

12.

Fal

179

1

8.

7

9

lee

55
57
164
153
21
3
42

6
9

3
1
4
5
7
3
10
15
24
1
2

2

1

9.

13
4
45
14
1

45

29
26
213
240
50
28
142
136
2.6

o

5

8
17
1
1
198
206
2

3
2

.0»

fla

ede

• I 1
1 2.

5
11

4 20

6 1 13

10.

35
27
84
82
1

30
38
14

21
22
144
154
44
17
127
147
25
23
10
8

2
20
39
3
4
80
145
2
2
2
9

C.ee

3

1

2

10
7
10
20

34.

Hochschulsemest er Fiich ergruppe
F

11.

22
14
16
12
357
383
41
67

12, 14.

Abschlerüfungen

12
15
9
8

359
348
26
24

4 1 3

13
10
62
77
45
19
99
127
13
14
10
9

15
23

256
258

2
9

1
7

rl•

2

ce

12
21
37
37
25
25

3
41
48
37
14
55
88
8

3
7

2
12
14
10
5
85
132
2
4
6
6

3
3

1

14
11
54

55

2.2

21

9
4
1
186
183
10
9

1

13
16
12
5
18
34
2

4

1

4
,ff

1
2
59
76

2
1
2

1
7
11
59

50
13
23

7
1
2

79
88

7

12
10
2

15
24
1

5
5

5
19
24

1

3
33

32
9

'i 1

)

15.

27
32

2

5
4
4

10

3

2

12
12

1

16.

2
14
12
2
1

1
5
6
5
1
2
7

1

1
2

O

. eli

25
24
3

tlf

12

6

118.u. I ohne
17., Ihb.-

Iheren I gabe

Cle

eca

2

6
12

3

eCe

2

1

3
3

:3
1

20
18
3
1

1
1
5
6
2

11
7
3

3

1
10
10

1
1
7
7
3

2

2
1

2
1

1

2

7 1 1
2 I 1

2 I 1 „

a Prüfungsjahr 1966/67
b Prüfungsjahr 1967/68

a Evangolischo Theologie

a Katholische Theologle

a Allgemeino Mecazin

a Zahnmedizin

a Tieraedizin2)

Pharmazie

a Rechtswissenschaft

a Volkuirkschaftslehre

a 8etriabswirtschaftsiehre

a Handeisschullehrast

a Soziolegie

a Politische Wissenschaften

a Philosophie, Psychologio,
b Pädagogik
a Lehrad an 8erufs- u.13erufs-
b aufbauschulen

a Lehrad an Gyranasion

a Goschicht e

a Gernanistik

Alie Sprachen

a tieue Sprachen

a Vergleichende Sprachwissenscha

a Kunstvissen schafflich o Fächer

a Philologie ohnenähereAngabe

a Wathantik, angewande

b ilath autik
a. Physik

a Ch eade und Lebensaili elchwie
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Hochschulen 1966/67 und 1067/68 nach Fächergruppen und Zahl der abselsierten Fach“ und Hachschulsanssker 

  

  

  

                        

absehluß nach den 

00 Nöchschulsenester Fächergruppe 

b.u, 18.0. | ohne a » Prüfungsiahr 1966/67 
nie | %s 2.13. 19.10.1121. | 3.1 3] MT hd Jäne b » Prüfungsjahr 1361/68 
irig. heren |gabe 

äbschlußprüfungen Ü 

- o I 3 Ku 12 5 7 4 = En 3 » a Evangelische Theologie 
- - 3 4 1; 15 5 1 » 1 - 1 e|b 
“ “ gs 4 8 16 g & 2 2 i o 5 » ja Katholische Theologie 
= 1 2 % 2112 8 1 - “ 2 2 2 - 5 i 
“ - “ 1 EI u Yu Te u oe u 2 1a a At -|a Allgemeine Nedizin 
- “ . “ u  ee! 32 2 % 18 2b 
“ = “ “ se M 26 19 ä “ 2 1 3 1|a Zahnnsdizin 
- » - 3| 6 2 5 7 & E > 1 “| 
“ “ .| #5 ja ä 3 ‘ { 2 3 1 4 » la Tismedizin 
r e r ® . A = s 2 » R FaR;) 
71 8 Er 3 2 E 4 - 1 i 7 » a Pharmazie 
Fr: 57 6 21 % 3 u “ “ 1 4 1 ih 
FE u u ar u a u 7 4 31 12 4 5 8 5 » |a Rechtswissenschaft 
el ai el 7 a8 16i 30 5 5 M| 5 “| 
= - Hl 56 u) 45 37 12 2 4 5 - 2 -|a Yelkswirischaftslchre 
“ “ 318 7,19 14 5 h) 4 1 = - - 5 
o } kei 12 12T 98 55 18) 9% 7 2 7 M 2 ja Beiriebswirtschattsichra 
“ h 451136 | 91471 127 88 Ku 10 7 2 7 ib 
- 7 I 26 251 13 8 2 7 1 1 = d »|a Händelsschullehrant 
“ - 9 3 231 14 5 2 “ » 1 “ b 
“ o - 5 13) 16 3 4 1 “ “ “ „!a Soziologie 
“ “ 3 5 8 9 7 & 3 » o D Tb 
- o 1 - “ - o 1 o o = - = - ja Politische Wissaschaften 
„ » 4 1 2 ” 2 v. “ 2 4 e o -|h 
2 - 5 8 201 15 12 4 5 = - - - » ja Philosophie, Psychologie, 
“ - ıı U 331 2 1a 4 5 2 \ ! 2 Z2ib Pädagogik 
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60 2 10 1 4 o 5 2 5 i “ - 1 »|b aufbauschulen 
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| 29 A 206 | 15 | 12 Tl 2% 12 5 a 10 =D 
- w 1 2 2 “ 2 . o “ = = “ » ja Gaschichte 
o - 2 1 2 " 4 2 a > ee “ » ıb 
“ “ “ 3 2 2 5 1 1 “ “ E “ > |a Gemanistik 
“ « 1 2 $ g 5 2 2 “ “ “ = = 1b 
- - “ “ . - E - u e » - |a Alte Sprachen 
o - = - a = - 1 “ “ “ 5 . - |b 
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“ “ 2 1 3 7 3 3 1 » “ « ” = jb 
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- - i - i „ “ - | ” ” “ o - bh 
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“ ” “ 5 Di 37 54 I 3 25 12 7 7 » |a Physik 
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noch Tabelle 9. Deutsche Exaninierte mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fäch ergruppe

a Prüfungsjahr 1966/67
b . Prüfungsjahr 1967/68

Deutsche
Prüfungst eil-
nduner mit be-
standener Prüfung
insg esamt

Davon mit Studien-

Fachsemester

6.u.
nie-
drig.

1 0. 11. 12. 13, 14.
15.u.
ha.
heren

ohne
An-
gabe

Biologie, Botanik, Zoologie a 4
1 0

Geographie und geologische a 28
Fächer b 18
Landwirtschaft und Gartenbau a 45

52
Brauwesen a 58

64
Forstwirtschaft a 26

18
Haushalts- und Ernährungs-
wissenschaft en b 7

Bauwesen a 295
233

Verm essungswesen a 27
29

Ilaschin enbau a 207
1 86

ektrot echnik a 192
206

Arbeits-undwirtschaftswissen- a 85
schaftl. Aufbaustudium b 78

Insg esamtl) 5 742

5 894

Katholisch e Th eologi e

Soziologie und Politische
kliss enschaften
Philosophie und Kulturvissen- a
schaft en

Naturwissenschaft en

Insgesamt

20

9
13
131
176
18
27

178

22 0

M

M

M

1

39
4 0

7

M

M

116

M

74
65

M

1

2

,11,9

M

5
1

M

M

6
5

303 1 222

325 l vi

1106

1

1

e

•••

1

011

1

noch Abschlusprüfungen1)

- 2 -
3 3

- - 3 8
1 1 1 6
36 3 1 2
39 4 5 2
1 0 6 1 -
15 7 -
22 1 2 -
14 3 1

M

19 47 75 66
35 32 41 45
12 12 3 -
17 6 2 4
20 37 48 48
34 33 38 33
24 81 45 22
55 63 57 19
5 -
6 2 - -

588 1 095 942 1 1219

645 942 1 0201 1346

M

1
5
11
28

2

12

35

6
1
4
13

01.

1

1 0

15

2
2
28
33
1
6

32

41

2
••

1
28
22
5
5

35

28

3 1
6 5
3 1
1 -

0111

1
M

PIP

1

••

2
2
M

1

1

4
3

2
11,

M

M

••

• • •

ral

1.111

•111

44 18 7 14 -
34 13 18 14

- .
3 0 14 5 5
22 17 5 2 2
11 6 2 1 -
7 2 2 , 1

M

817

831

6
2

2
4 0
5 0
6
8

52

62

M

312

348

1

9
12
3
3

13

15

132

136

1:1 •

6•0

1 06 1 6

111 l 13

Promo tionen ohne

2
1

2
7
8
2
2

11

13

8
1

3
8
elb

M

11

9

M

r•

1

1

1) Ohne Prüfungen für dasVolksschullehramt. - 2) Prüfungsjahr 1967/68: Bei Tiermedizin kaine Individualfragebogen abgegabon.

noch Tabelle 9, Deutsche Kxaninierto nit bastandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

  

  

Davon nit Studien- 
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Fächergruppe Prüfungsteil=- 2.0 Fachsenester 
_ . nehner nit be= a  a ie gs) insgesamt NIE» Ts %. g, 10. 11: 12. 13, 14, hö« An» 

drig. heren | gabe 

noch Abschlußprüfungen 1) 

Biologie, Botanik, Zoologie a 4 - - - 2 - - - ji E 4 =» 
b 10 - - ” = 3 3 3 j) - -| - 

Geographie und geologische a 28 . - - “ 3 8 6 5 2 I. 
Fächer b 18 - - 1 1 1 6 3i: 1 2 di = 
Landwirtschaft und Gartenbau a 45 1 11 36 3 1 2 1 - - «|.» 

b 52 - -| 3 & 5 2 - - o -| 2 
Brauwesen a 58 39 2| 10 6 1 - " - |. 

b 64 40 -1| 5 1 . - E 1 “| = 
Forstwirtschaft a 26 - -| 2 1 2 > 1 - - |. 

b 18 “ - 14 3 1 “ = - - = “ 

Haushalts- und Ernährungs a - - - - “ - - = = .i. 
vissenschaften b 7 - - er - - = - = = e 
Baustesen a 295 - 5199 4] 751 6 44 18 71 Ale 

b 233 - 11 3 32 1| 45 3 13 13 14) = 
Vermessungswesen a 27 - -| 2 12 3 “ - “ - "|. 

R b 29 ni - 17 5 2 k - - = - . 

Maschinenbau a 207 - -| 20 37 18 48 30 14 ä 5 - 
b 186 “ | 34 33 381 33 22 17 5 21 2 

Elektrotschnik a 192 - “| 2 hy] 45| 22 11 5 2 1» 
'b 206 - -| 55 63 57119 7 2 - 21 1 

Arbeits» und wirtschaftswissen» a 85 TA 6 5 2 - - - - ” | - 
schafti, Aufbaustudiun b 78 65 5 6 2 - - - - . |. 

Insgesant i a 5742 303 | 222 | 588 | 1085| 92| 1219 | 8171 312] 132 1106| 6 

b 5 894 35a r l  | B r  eh 1 D 

Promotionen Ohm 

Katholische Theologie a 20 - - - - 1 2 6 1 2 8 = 
b 4 - ” ” - - - 2 - 1 “ 

Soziologie und Politische a 9 - - 1 6 2 r - . - Da] er 

Nissenschaften b 13 - - 5 1 2 1 2 - 2 |. 
Philosophie und Kulturwissen- ä 131 “ -| N 231 28 40 g 7 31 1 
schaften b 176 = 1) 28 13 3) 2 50 12 8 81 i 
Naturwissenschaften a 18 1 “ - - 1 5 6 3 2 “|. 

b 2 - o 2 1 6 5 8 3 2 al. 

Insgesamt a 178 1 | 2| ol 2l| | a! BI m 1] 

b 220 - 11 3 15 44| 28 62 iR) 13 9 4   
1) Chne Prüfungen für das Volksschullehrant, = 2) Prüfungsjahr 1967/68: Bei Tiermedizin keine Individualfragebogen abgegeben. 
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Hochschulen 1966/67 und 1967/68 nach FächergruppenundZahl der absolvierten Fach und liochscbulsegnstw

abschluß nach dem

6.u.
nie-
drig.

9.

9

;

10.

- 1 1

1 1 33 3 2
- 1 34 5 6
36 3 9 61 2
37 - 11 9! 1
- I 20 .1 3

1 9l 6! 2

5

. I .
1

4 10 1 43
1 4 141 1 32
- I - 11 I 12
- I 15 I 6
1 4j 10 1 33
7 4J 6 30
- 1 l 10 83
10 3 20 I 73

150 • 190

187 I 161

437 990

462 1 884

vorherige Abschlaprüfung

. . l .1

1
2
6

1

2

8

1 :0

3
7

8

68
44

4

49
33
44
58
1

„— Hochschuisemester

1 1 I
11. I 12. I 13. 14. I D..).

1 1 I
1')noch Abschlußprüfungen

3 I 4
8 6 5
5 3 2
3 - 1
2 [ 2 -
1 .
3 1 1

67
47

4

51
37
23
24

869 I 1186

936 I 1238

4

1

28
1
5

26

7 I 34

53
44

28

27
16

11

4

1

873

17
13

18
15
9
2

•>,

460

9081 476

1 r.
9
• ̀)

" I

26
23
4
5

31

28

3
45
61
5
7

54

73

2

9
15
2

3

12

20

2
2
3

4
8
3
1
12.
14

229

260

3
10
15
3
3

16

22

16.

1

-1 -
91 10
n! 3

5
2
2

134

142

5

2

9

9

2

16

18.u.lohne
hä- ;An-
1 heren gabe

1

3
3

1

10

' 47
1

95 ie8

4
1
1 I

1
104.

3
2

2

2

11
12

nr81

1 1 4
1 1

r.;

.̀1

6

9

7

5

Fäch orgruppe

a . Präfungsjahr 1966/63
b Prfifungsjahr 1967/68

- a 81ologie, 8oartil Zoologia
b
a Geographie und geologische
b Fä-uhor
a Landuirtschaff und Gartenbau
b

- a Brnuwesen
b
a Forstuirtschaft

- lb
a flaushlts-und Emährung& .
b wissenschaften
a Banuesen

• b
- a
- b

- la- b
a

l• b
la

4

7 o

Vereessungswesen

lila .schin enbau

Elektrotechnik

A-rbetW und w1rEschaltswisse!

schaftl. Aufbaustudiuu

1)insgesaet

- Mfholische Thoologio
b

• la Soziologie und Politische
b Wissenschaften

1 a Philosophie und Kulturwiesna.
1 .b schaften
. a Maturldssenschaften
b

111 1 la Insgesamt
1

71 1 lb

Hochschulen 1966/67 und 1967/68 nach Fächereruppen und Zahl dar absolvierten Fach- und Hochschuisenester 

  

  

  

                      

                    

abschluß nach den 

u vo. Hochschulsenester Fächergruppe 
Ban Ben. ohne au Prüfungsjaht 1966/61 
ICP EEE I Fan Ba: Va Ba Pan 3: Du; FO Ba: VAR DK FB? PO Ds PRa 0 FO BF U 3 = Prüfungsjahr 1962/83 
drige heren|gabe 

5; 

noch Abschlußprüfungen 

= = a 3 = - = q = f „ FE „ja Biologie, Botanik, Zeslagia 
- = “ P - 3 ä “ 2 er 1 = - | 
“ w - “ 2 5 5 5 2 3 - ” j “ja Geographie und geologischa 
« = = 1 1 5 3 2 3 4 f D 1 »-|b Fächer 
1 1 33 3 & 3 “ 1 o ” 1 » - » ja Länduärtischaft und Gartenbau 
“ 1 3% 5 ö 2 2 “ “ = 1 o »|b 
36 3 g 8 2 i « = > “ » 1 “ a Brauvasın 
Ey “ 71 9 4 x 1 1 i Er “ an = «5 
- = 20 = 3 = 3 m “ = - u EN “la Forsinirischaft 
o - g 5 2 1 “ o e. « E » © Eu 
> ” o = “ ei w u . n “ e = „|a Haushalts» und Emährungs- 
5 - 7 o { > 2 « “ x “ - o 5 is ssenschaftan 
- & 19 43588 67 53 7 d 338 3 3 „ia Bamesen 
i 4 12 32) 4 47 4093 2 3 3 3 2 “ib 
“ = 11 2 4 a “ D “ o = = “ - ja YVermessungsiresen 
- u Ei 5 & 4 on “ . . = . - - 5 
2 4 10 3348 51 28:18 2 I" Z 1 BA „1a Haschinenbau 
7 & 16 3) 3 37 21 8 ß 5 7 “ 3 oh 
“ 1 10 | 23 16 B 3 2 = ; ” » ja Baktrazschnik 
10 3 28 73) 58 24 3 i 2 oe o 2 » |5 
e e = e | 1 & 5 12 2 15 40 » la Arbalte» und wirtschaflsiissen 
a e = = e e 1 3 34 5 2 12 12 = |b schaft], Aufbaustadim 

. |; „ . N 
1501 190 | 2371 990) Bes, Tia6| 872] A606) 228) Gl 83 47 30 4a Insgesamt 

la e e  he he a3 31 7b         
                            

= - = - “ 1 & i, Ri 2 4 j & » a Salholisene Thaolsgka 
“ . ® = - 2 “ j = = 1 5 » Ib 

. Mi . 5 FA “ = = m = a “ > » ja Sozlelogia und Peiikischa 
= = 4 w 1 - 3 2 3 “ w } 2 - Ib Kissenschaften 
“ = 2 3ı 2 25 45 9 10 5 ? . 7 ya Palloseshie und Kullursissene 
- o 6 TI 28 23 41 45 H & 3 5 1|b  scharten 
- = “ e 1 k 5 2 3 ri 4 ” - >» ja intunmssenscnaften 
- - 1 “ 5 5 7 3 3 1 } 1 “ = !h 

= e 2 8 & 31 5012 16 g 7 i) 1 1 ja Insgesaat 

or - 8 1 3% 28 3 23 32 3 5 5 T 11
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tabelle 10. Dcutsche und ausländische Eusinierte mit nicht bestandoner Abochlaprüfung an den bayerischm wissen-

1)
Fächergruppen

a = Prüfungsjahr 1966/67
b = Prüfungsjahr 1967/68

Deutsche und ausländische
Prüfungst oiin ehs er sit
nicht bestaüen er

Abschlußprüfung̀ I insgesast

davon sit

6. 7. 8. 9.

männlich weiblich' sgesast H F H F H F H F

Katholische Theologie a 2 1.,.. - . . - 1 1 - .
b . _ . - - . . _ .

Allgeseine Medizin a 3 - 3 . - . - _ - -t.u 5 1 6 . . . . - . -
Zahns edizin a 1 - i - . . . - .
Pharnazie a 17 15 32 2 8 8 16 7 7 8 -

b 12 13 25 - 1 2 11 7 9 5 1
Rechtswissenschaft a 159 25 184 2 2 13 15 41 49

Volkswirtschaftslehre3) b
a

127
134

10
27

137
161

- -
18

-
-

-
3

12
4

15
9

'25
12

30
19

b 58 6 64 .- 11 - 3 2 6 4 3
8etr1ebswirtschaftsIdlre a 192 10 202 - - - - 13 22 28 32

b 213 20 233 - - - 4 11 15 23
tiandelsschullehrast a 11 1 12 - - - - 1 1 3 3

b 10 2 12 = - 1 1 1 2
Soziologie a 2 3 5 - . - . - 4 4

b 2 5 7
Philosophie, Psychologie, a - - . - . . - -
Pädagogik b 5 6 11 - - - - - 4i
Lehrast an 8erufs- u.8erufs- a 8 1 9 5 9 1 - - - - -
aufbauschulen • b 3 2 5 2 4 - - 1 1 - -
Lehrast an Gyanasien a 93 54 147 - 1 6 6 2 4 1 13

b 84 70 154 - - 1 1 2 8 22 25
Mathwatik, angewandte Mathe= a 2 - 2 - - - - . . _
matik b 4 - 4 - - . - - - w

Physik a 12 1 13 •. . - - - = -
b 18 - 18 . . . . - - 1 1

Chemie, Lebensmittolchemie a 2 - 2 - - _ - - - . .
b - 1 1 - - - 1 - -

Landwirtschaft und Gartenbau a - . - - - - - - - -
b 3 - 3 1 -

3rauwesen a 16 . 16 10 14 3 1 1 1 1 -
b 7 - 7 6 7 - 1 - - -

orstwirtschaft - - - - - - - - - -
b 1 - 1 . - . _ - - - -

3auwesen a 241 14 255 - - 2 2 3 16 • 47 52
b 194 8 202 - - 2 1 7 28 16 25

f ermessungswesen a 4 ., 4
b 1 - 1 - . . - - - 1 1

laschinenbau a 100 — 100 - - 1 - 8 8 10
b 102 = la2 - - 1 - 3 14 9 14

lektrotechnik a 48 - 48 - - - - 1 5 11 11
b 60 2 62 - 1 - - 4 13 14 13Insgesamt2)
a 1047 151 1198 17 50 23 30 46 89 174 194

b 906 146 1055 8 24 6 17 45 108 115 140

1) In den Fächern Evangelische Thoologia, Tiersedizin, Geschichto, GermanistikiNeue Zprachen, Politischallissenschaften,
surden alle Prüfungon butanderi. - 2) Chne Prüfungen für das Volksschullehrast. 3) Einschließlich Arbeits- und

Tabelle 10, Deutsche und ausländische Kxamiplarte mit nicht bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen wisgen- 

  

  

  

  

          

BE i Deutsche und ausländische davon nit 
rachergfuppen Prüfungsteilnehner nih 

a = Prüfungsjahr 1966/67 nieht bestanden er & ji 8 g 
b» Prüfungsjahr 1967/68 Abschlußprüfung” insgesamt " “ ° “ 

männlich weiblich jasgasant | F H F H F H F 

katholische Theulagie a 2 F 2 - . “ o 1 f - “ 
b Pr je Pr r PR - Pr 1 & “ © 

Allgeneine Hedirin a 3 “ 3 5 ” - “ on = - 
b 5 i 5 “ . = “ . . “ 

Zahn edizäin F} 1 - i = = “ - ” - “ - 
5 = - es “ = - - m ü m em 

Pharmazie a 7 5 32 & 8 15 7 7 5 “ 
b 22 13 25 “ 1 £ y 7 g 5 1 

Rechtsuissenschaft a 159 25 1 “ » 2 2 13115 4  
q h 127 i0 137 “ “ wi S 12) 15 030 

Volkswirtschaftslehre " a 134 2? 16° a in) F 3 & g 12 49 
b 58 5 6 “ Ei - 3 2 5 4 3 

Betriebswirtschaftslehre a 192 19 202 " “ - “ 22 2383| 32 
b 213 20 23 “ e “ - 4) 41 151 23 

Nandalsschullehramt a Ei) 1 v2 “ = E 5 } 1 3 E] 
b 10 2 12 o > u ” 1 1 1 2 

Soziologia ä zZ 3 5 = “ » > » - i 4 
h 2 5 ji “ » ” - . “ ” i 

Philosoahle, Psychologie, a - - : “ . . - “ e 
Pädagogik & 5 5 Wi - . - “ - i i 
Lehrant an Berufs u.Berufs- a 8 ; 9 5 g fi - N * - : 
aurbauschulen b 3 2 5 2 4 “ o { 1 5 » 
Lehramt an Gynnasien ä 3 54 3471 - 1 5 8 2 A ’ 13 

b Bu A 154 - » i 1 2 8 221 25 
Hathenatik, angenandte Hathe» a 2 » 2 “ . - - “ “ “ 
matik b 4 4 - - » = B ie Ze 
Physik ä 12 1 2 = a B u „ I = 

b 18 x 48 E - “ “| 09 
Chesie, Lebensmittelchenio a 2 - 2 - - a “ - ” = e 

b = } 1 “ “ . 1 “ - 5 - 
Landhirtschäft und Gartenbau ä “ o u “ - - n “ - 

b 3 - 3 “ - “ = i 2 | . 
Brauussan a 16 “ 15 10 14 3 1 7 1 N - 

b 7 - 7 5 Üe “ i n - ” 
Forsisirtschaft @) - “ a . = © = Me e e R 

B =» I “ ” “ ” - - » - 
Bautasen a 24] Y 255 er - { 2 316 47| 52 

b 194 8 202 » e 2 | | 28 Et 
Vermessungswesen a 4 ». 4 an ” o = - “ j 

b 1 “ 1 “ “ “ = - - i 1 
Naschinenbau 2 100 - 100 - ” 1 - = 8 dj 

b 702 = 102 “ - 1 E 3 1 37 7 
Elektrotechnik a 48 “ hö „ = - - 1 5 ni HM 

b 50 2 82 5 1 “ ” 413 al 33 

Insgssant” ala PET a (Ba a a Be 1 > 5 Ban 11) BE TO Ban 5 7ER"? 
b 908 165) 1085 3 a 6 17 451 108 | 1715| 140             

1) In den Fächern Evangelische Theslag 
zurden alle Prüfungen bestanden, » 2) Chns Fröfungen für das Velksschullehrant, » 3) Einschließlich Arbeits“ und   
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schaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Fächargruppen und ZA1 der absolviarten ilochschul- bzw. Fachseaster

Prüfune nach defa ... SEilleSter H a Hochschu1samester, F . Fachemeater 1)
Füchergruppm

10. 11. i40 13. 14. 15. und
hüheren

ohne
Angabe

a » Prüfungsjahr 1966/67
b . Priifungsjahr 1967/68

H F H F H F H F 11 F H F •H F

1 1 . . . . . - a Katholische Theologie
- - - - - - - . . -b •

. . . . . . - - 3 3 -a Aligenelne Nedizin
- - - 2 2 1 1 2 2 1 1 -b
- . - - -a Zahnedizin
- - . - . . - - -
3 - 1 - 2 - - - 1 1 . . - -a i'harmazie
3 - 3 2 3 1 1 - = - 1 - -b
40 46 23 18 24 29 16 11 12 6‡ 13 5 - 3a Rachtswissmschaft
30 32 28 26 15 22 10 7 8 4 9 1 - -b
34 37 24 29 29 29 14 11 12 3 32 3 - -

a Yolkswirtschaftalehre3)

6 11 12 11 8 8 6 4 3 2 22 4 1 1b
47 50• 33 37 42 38 15 ti 9 B 15 4 - »a Betriabuirtschaftslehre
53 60 54 54- 48 56 28 18 11 7 20 3 - 1b
1 1 4 4 2 3 1 - - - - a Handelsschullehreat
4 6 4 2 1 1 - = - 1 . -b
- - 1 1 - - - - -a ..c,:',ozidogie
4 4 2 1 = 1 - 1 - - -b
- - - - - - - -a Philoaophia, Psychalogie,
4 5 1 2 2 2 l 1 - . 2 - - -b Padagogik
. - - - . - . . -a Lehraut an Berufs- u.8erufa.
- - 1 • 1 . . . -b aufbauschulall
13 20 39 40 36 • 44 22 14 7 3 tl 2 - -a Lehret an Gyanasien.
11 15 39 45 41 35 20 15 12 10 £ - - -b
- . - - 1 1 . 1 1 - -a Plathenalik, angawandte Hathe-
. 1 1 - - 1 - 3 2 = -b eatik

. = 4 5 1 1 3 3 5 4 -a Physik
1 5 5 1 1 2 3 4 4 4 3 - -b

. - - ••i 1 - 1 1 - -a Chemie, LebensaittalcheAie. . - . - . - - 1 - . neI ...b
- . . . . . - - - - - -a Landwirtschaft und Gartenbau
- - - - - - . . - 1 1b
- - - - - - -a Brauwasen
» - . . . . - ••• ••• - . ...b
- . . . . . . -a •For'strairt schaf t
- 1 - - 1 . . . - - -b
53 54 53 50 23 25 25 23 21 17 28 16 - -a-8auwasai
23 26 53 41 32 28 30 24 11 10 28 18 . 1b
3 3 1 - . . - - - - . -a Vemessungswesen

- - - - . . . . . . .b
18 19 25 24 22 22 8 • 7 12 7 6 3 - -a Haschinenbau
26 20 15 15 24 22 11 8 7 4 6 3 2b
15 14 7 7 3 3 5 5 1 6 2 -a 0.ektrotachnik
14 11 9 8 9 6 5 5 2. 2 5 3 -b

228 245 211 210 191 199 109. 84 77 49 122 45 - 3a insgesamt2)
179 192 227 213 187 184 116 88 61 45 189 38 2 6b

Kunstwissonschaftliche Fächer, Geographie und geologische Fächer, Haushans- und Ernährungswissenschaften
wirischaftswissebschaftliches Aufbaustudium.

en 1985/67 und 1967/88, 

= 31 u 

$ H h Fächarg Hochschule 

  

  

  

  

          
sen schaftliche Fächer, 

tissehschaftliches Ay 

          
  

  
  

      
      

Prüfung nach den „o. Sensste Ha Hochschulsenuster, Fu Fachsenoster Fähren Ü 

40, 4, “2, 42, 44, 15. ur dhne Er Friifungsjahr 1266/67 
hänuren Angabe 5 = Prüfimasiahr 1987768 

A F h F H F H F 8 E H F H E 

j e| “ Pr - a e “ = » « - u »!a Katholische Tresisgia 
“ = = Pr & & “ w PR ® ” = ww !h . 

& “ B “ “ e “- u ” 2 R} “ ja Allgemeine ledizin 
or e r « 2 2 1 1 2 2 1 ! B “0 
= ” E " = " a “ a “ 1 1 « -|4 Zuhnnedizin 
= = - R . = » B u = B B = “ih 
ä " 4 - 3 Br = - q 1 “ ie = „a Shamazia 
3 o 3 2 3 1 1 “ “ = 1 . - “ih 
LS 0] aus 757 Bau X] a: 2: ] Base 3 1) a 7) er 2 2 Ba A E 5 = 313 Rechiswissenschäft 
R 11] Bau: 7A Basen 2:7 ae 257 Ba 2:9 BEE 7 ET f 3 4 B] Ei er “ih a 
„a a a n  ee da Yelksuintschaftslehre ") 
| ii a N d u & & 3 Fa 2 Be i 28 
1 are a ah g B 3 4 = »|a Reipisbsyirtschaflslehre 
Bl a Aa he a mM 1 203 el 48 
1 1 & ih 2 a i “ or - um “a Handelsschullehrant 
i & JA 2 1 ä en - = 5 } iR «1b 
= ai ji ji S es “ en en R = en = “la Suriglauis 
& FA 2 4 2 . . } h " 4 4 5 «"h 
“ 2 - “ » » es - “ “ “ si = 2, Psychelogis, 
4 5 1 2 £ 2 1 1 = 2 2 er «ih aagarih 
“ “ - 1 er Be " - - “ - > » »|ü Lahrent an Berufs» u.Berufse 
er “ 1 on “ - 1 “ ” ” - ®  0@jb  sufbauschulen 
FE ame 2 | aaa: > Ba 1) Ba PT BEE 33 Bee: Ba 2 7 N 2 SE Lehramt an Eymasian, 
EI Bam 1.1 Base: \ 7 Bas 37) BaeE "DEE 5 Baseep 1 Ba 7:5 Ba a Bu 5 = 2 “ih 
m w 5 = 7 7 “ “ . - ji H e «la arik, angstandis hatıau 
I Bee) a | ae | Ba Bee Bee Ba | BEER Ben Ba 3 Be; Bee Be 
5 e » e A 5 \ i 3 3 b7 & “ “12 
i 1 5 i 4 Z 3 ä In & 3 = ih 
» “ - “ “ - 1 1 5 = 1 1 “ ia (nee, Lebensnitlalchenie 

on r 5 - - e: = = 4 a a “el 
” a e E = : B = e E a m ai “ja Wankeiptschaft und Gartanban 
P = Me " n m “ “ - P si " ij 4b 
“ “ “ - ” “ j; > “ “ = . - “ja Bramasn 
“ - - “ o er en “ o r na e e «id 

“ » on = “ “ “ “ ” " u u Dr rachaft 
“ 1 6 e 1 = = - a = » e . „ih 
a na h e h e  zu » 1a Bauhasın 
3 5 8 Am a e n  - yıh 
3 3 1 = “ a “ ” “ “ er = “ »Ia Yernsssungstesun 
. e a o u en F - MA , = Mi “ ah 
FI ee 1°] ee 1 7 m 5 2 B 1092 7 5 3 “ »[a iasshinenbau 
2 EA) uaen: 1-7 a |] 2 ee a Be | 8 I b & 3 2b, 
| 0% 7 Y 3 3 ’ z 5 1 & r in Baktrgtachnik 
11/9 aaa 1 1 Ba] Bas) Bas] Be 7 Ba | Ba 7a Base) Bea 7 a Be BEE 

223) 2 2a an e e  T l  4 = Sa insgasant 2 

v1 a e  eh a R s:5
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Tabelle Ï1,. Deritsche Exasiniort e sit hestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppe

Evang elische Theologio
Kat holische 1heo1ogíe
Allg !,:meine Medizin
Za hrut edizin
Phamazie
R ocht swissenschaft
Volkswirtschaft slehreI
etri ebswirtsc haft sleh re
Handelsschullohrast
Soziologie
Poliiischo Wiss enschaft en
Philosophie, Psychologie, Pädagogik
Lehrast an Gymnasien
Geschichte
Gemanistik
Alt e Sprach en
Neu e Sprach en
Vergleichende Sprachuiss erschaft
Konstuissenschaft en
Hathcaaiik1ang evandi e Mathematik
Physik
csie und Lobenssittelcheraie

Biologi
Geographie und g eologische Fächer
Landwirtschaft und Gartenbau
Grauw esril
Forstwirtschaft
Bauw esen
ers essung swesen
ha schinenbau
Elektrot echnik

1)Insgesast

Kat h olisch e •Thaologie
Soziologie und Politisch e klissen-
scha ft en

Philo sophi e und Kulturwissen-
schaften

Naturwissenschaft en

Insg esast

Deutsche Prüfungs-
t oilnehmer mit be-

davon haben sich erstsais

standener Prüfung 53 1956I vi.5
insg esaat u.frühel 56/57

29
28
5T1
95
153
368
87
330
39
24
6
50
925
5
14
1
8
2

30
T16
71
2

8
24
18
1(Y7
9
96
103

3 338

6

92
13

014.

1
2

6

2

1

19

1

22
3

1
1
1
4

SS
1957 57/58

vac"

1958

Abschlußprüfung081 )

I 1

4C

1. -
21 1

1110

1

3
1

•••

3 1 3

2

•1

131 91 9

2
2

• 112 I 26 1 4

2 9

10

1

58/59

6

1
11.

1

1

ala

7
1

1

2

1

12 1 32

6

6

SS
1959

1

3
1
2
1

VIR

t•

26

59/60
SS

1960

12 1. 15

1

15
9

1
21

2

5
4

2
3
2

"i

2
21

2

1
2
4

79 i 58

Prosotionen ohne

1

3

4

1

4 5
2

1) Ohn e Präfungen für das Volksschulle'nranto Bei Tiemedizio wurdsi 1967 /68 keine Individualfrag abogen abg eg ebeno Für das
und wirt schaftswissenschaftlich es
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Tabelle {1, Dautscha fxaminierte mit beständener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

Deutsche Prüfungs- davon haben sich erstmals 

Fächergruppe kullgeiser nit bp &e ı M N Y & standener Prüfung 35 1956 | 45 33 HS S N 55 HS Ss 
insgesant vefrüher 56/57 | 1957 | 57/58 | 1958 | 58/59 | 71959 | 59/a0 ! 19650 

. N Abschlußprüfung es 

Evangelische Theologie 29 - “ = « = > - i ie 
Katholische Theologie 28 - a = - - i j » » 
Allgeneine Neüizin IT 5 “ £& ” & 6 g 219 
Zahnmedizin Kb) . = - “ o 5 “ “ “N 
Pharmazie 153 1 o “ o “ - - fi - 
Rechtsuissenschaf 9) 368 - 1 5 - - 1 3 | 2 
Volkswirtschaftsiehre ” 87 1 1 o i - 4 1 15 d 
el-Tehsuirtschaökeldh re 330 2 1 - 1 3 ji 2 N) 2 
Handelsschull chramt 39 - » “ “ 1 - fi = = 
Soziologie 24 = 1 - » = 1 - . e 
Politische Wissenschaften 6 - 1 7 - - B = e - 
Philosophie, Paychologie, Pädagogik 59 er 1 “ 1 - 1 - 1 2 
Lehramt an Eyunasien 925 6 ä 4 3 3 5 5 a 2 
Geschichte 3 Er - - - = = = “ r 
Germanistik 14 = “- - =. - = # 2 1 
Alte Sprachen q = = m . » Pe - M 
Neud Sorach en 8 ” - 1 “ = Pr a 3 
Vergleichende Sprachwissanschaft 2 - “ - - “ ” = M om 
Kunstwissenschafian ji m = - = = = = e r 
Hatnmatik, angaiandie Nathanatik 30 . f - = = “ u 2 | 
Physik 115 1 2 1 2 1 7 | 5 2 
(hesie und Lobensnittelchenie 71 2 u u “ o 1 i N 4 
Biologie 2 - - - = = = e - = 
Gasgraphie und geulegische Fächer Ri » u - o w 1 j Mr - 
Landwirtschaft und Gartenbau 8 or “ - - “ = i er a 
Brauyssen 2; - - » = - “ = = „ 
Forsiwirischaft 18 - =” - “ = - m B 
Bauwesen 167 - - ” En o 2 - | 
Vernessung Mesa! g - “ - o - - Pr | “ 
Hasıhinenbau % 1 » " 1 - 4 u e en 
elektrotechnik 103 = = a = E - F " Mi 

Insgesant 7 338 13 43 9 9 2 2 2 791058 

Pronationen ohne 

Kathelische Thaulagie fi = e “ ei > = 1 B e 
Soziologie und Porltische Nissene 
schaften 5 4 . ei 1 = ä Fi | 

Philosophie und Kulturwissen- 
schaften %2 22 2 2 9 4 5 3 4 5 
Naturwissenschaften 13 3 2 - - - ” “ 2 i 

Insgesamt - 112 26 4 2 10 Ir 5 h 5 1     
7) Oma Prüfungen für das Yolksschullsheant, Bei Tlermadia 
und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustädiun. 

            
abgegeben. Für das
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Hochschulen Hinterseraest.or 1967/68, nach Fächergruppon und dein Semester der Erstimmürikulation

imnatrikuliert

HS
60/61

SS
1961

HS
61/62

-SS 1( 11-S-1
1962 1 62/63 1 1963

Abschlußprüfungen

i 1 I
- 1 5 3 12 3
. - 1 1 12 1 12

34 69 147 1401 134 1 -
4 6 12 19 I 40 I 13

2 4 2 4,
7 2 13 25
18 5 I 7 8
18 14 1 40 42
1 3 2 5
1 3 4 5
1 i
2 1

I
1i 2
“ , -

54 34 145 46
. 1 1 1
. 21 4 -
. 1 I -. -

11

21
11

1

12

194

3
4 25
6 23

1
3! 1

eal

159

13

15
4

476

8 ' 1-1
42 52
10 7
95 51
15 7
4 1

1
15 11 1 9
294 53 I 181
1 , I

4 - 1

2 -
1 1 1
. . 1 .
4 12 . 1

5 29 . - 10
3 9 4 • 3

1 3 1 1
. 2 - 4
- 11 - 3
- 2 2 5

1 42J 1 29
3 - 5

• 1 39 - I 29
1 I 22 1 I 70

63/64

1)

318

vorherige Abschlaprüfung

2 1

12 9 ' 8
3 -1 1

15 tl 101 2

4

18
154
6
42
4
3

1

864 I 232 I 584

4
1

5

el•

ne

1111

1
SS I WS I SS
1964 64/651 1965 I 65/66

- —

23 1 51
47 18

7 1

16

01.

31

2.9

2 .„

• 9-
7 2
1 -
2 I 3

3

109 J 1 ü6

7

31 1 8

Fächergruppe

Dangelische Theelogie

Matholische Theologie
Allgtmaine tledizin
Zahnmedizin
Pharuzje
RE.chtswissemschaft
Volkswirtschaftaishre4.1
Detriehsvirtschaftslehre
Handelsschuilehraiat
Soziolegie
Poiirtische Hissenschaften
Philescphle, Psychologia»Pädagogik
Lehraat an Gymnasien
Geschicht
Germanistik
Alte Sprachen
fieue Sprachen
V Srgii, teada SprachUiGsenschaft
Kunsbissenschaften
ilathematik, angevandte blathematik
Physik

und Lebensmittalchemie

Geographie und geologische Fächer
Landwirtschaft und Gartenbau
grauwasen
Forstvirtschaft
8aueesen
V eilnessu4seesen
Maschin.:nbau
ektrot echnik

1)Insgssa(at

- I Kathollache Theologia
Smiologie und Pulitischeiissen-
schafLen

Philasaph I e und Kultuni ss
schaften

. l aturvissenschaften

- insgesamt

Lehrant an berufsbildenden Schulenfandia ers em est er 1967158 ieiae Prijiung statt. - 2) Einschll eGlich Arb s-

Hochschulen is Wintersenestar 1967/68, nach Fächergruppen und den Semester dep Erstinust ikıiatlon 

  

imnatrikuliart 1 
  

                      
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  

     

    

sisisisisisıisisiwisihßw Fächergruppe 
sofsı | 1957 51/2 | 192 | erlag | Bafsa | ah | Bhf 106 | 656 

2 1 

äbschlußprüfungen ; 

“ 7 5 3 12 3 A - = » - | Evangelisches Theglegia 
“ “ 1 1 12 12 > - - n »' Kathalischs Thenlauis 
3 69 | 10 134 u “ “ m ” - | Allgemeine Hedizia 
Bi 5 12 19 40 13 = - “ 5 “| Zahnnedizia 
2 1 2 4 8 Er 18 2 51 3 »| Pharmazie 
7 2 13 2 42 32 154 47 13 “ «| Rechtswissenschaft „1 
18 5 7 8| 0 ? 6 . . = “| Yolksiirtschaftslehre”” 
18 14 49 a2 95 51 42 7 - o » | Betriebswirtschaftsichre 
1 3 z 5 15 1 & o “ = „| Handelsschullshrant 
1 3 4 5 & 1 3 - “ E =| Soziolegie 
1 - = “ > 7 ji 1 = w Peliiische Wissenschaften 
2 ' 3 3 15 7 3 = o ” - | Philssophle, Psychologie, Pädagogik 
5 3 145 46 24 53 191 15 29 = | Lehramt an Gymasion 
» 1 1 1 ei “ fi = » “ - | Geschichte 
“ va & “ & “ 3 - “ »| Gemanlskik 
- 1 = - o “ B = » E » Alte Sprachen \ 
1 ” “ “ 2 = = “ “ e «| Neue Sprachen 
- = “ j 4 = r = ” e| Yarslnichends Sprachiissenschaft 
” . “ ” “ 7 = - “ e » | Kunstuissensshaften 
n 3 6. & 12 = 1 « = > | Nalhmmallk, angwandla Nathenatik 
u & 25 Ei 29 » ‘0 “ Br “ «| Physik 
Er & 23 3 3 4 3 B = “ “ a und Lebsnsniklaichenie 
- “ 1 - 1 o E - | Bial 
“ 3 1 ji 3 i 1 - © = “| Basgraphie und geslogische Fächer 
” - “ - 2 - & 2 = ” “=; Landwirtschaft und Gartennau 
1 - 2 - ii = 3 = “ u 71 Bramasen 
- = - = 2 Ri 5 Ä 5 “ =») Forskwirtschaft 
12 = 13 1 42 1 29 ; 2 “ “| Bautasen 
“ = = = 3 “ 5 | = “ » | VYermessungsyasal 
& “ 15 o 39 » 2 2 3 “ | Maschincnau 
2 - 4 1 2 1 10 “ 3 E | Hoktratschtik 

194 159 416) 318 85 232 58% 709 105 31 a Insgasanal N 

vorherige Abschlußprürfung 

- “ = » - o S er © “ »! Kacholische Theolagia 
Sorislogis und Politisene Nissete 

« 2 1 “ - “ = o > es en schaften 
Prilasophie und Kulturılasane 

12 9 8 2 4 o u = o - schaften 
3 “ 1 a 1 E = = “ eo „| Natunmissenschaften 

15 11 10 2 k - 5 “ “ w = iusgeasaat 

Lehrant an berufsbildenden Schulen fand in Mintersenestar 1967/58 kalae Prüfung stalt, » D) Einschließlich Arbaltg-



²²

Tabelle 12, Deutsche Exarninierte eit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen

Fächergruppen

a Prüfungsjahr 1966/67
b . Priifungsjahr 1967/68

Evang elische Th eologie

Katholisch e Th eologi e
•

Allgemeine fiedizin

Zahnsedizin

2)Tiereedizin

Pharinazie

Rechtswissenschaft

Volksuirtschaftalehre3)

setri ebswirt schafts1ehre

lian d el sschull ehraet

Soziologie

Politisch e Wissenschaft en

Philosophie, Psychologie und
Pädagogik
Lehraat an 8erufs. und ßerufs-
aufbauschul en
Lehraet an Gyenasien

Geschicht e

Germanistik a

Alt e Sprach en
o

NeueSprach en

Vergieichenda Sprachwissenschaft

Kunsiwissenschaft

Philologie ohna nähere Angabe

Mathelatik, angevandte Nathenatik a

eui sch e Prüfung sieil-
neheer sltbestandener
Prüfung insgesaiat

Davon haben dîe Hochschul.

1956 und
früher 1957 1958 1959 1960

insges.

106
75
170
137
1050
1 078
118
152
76

297
272
693
744
307
174
525
632
87
70
35
41

12
69
118
65
91
786
925
7
ÏI
15
31

1
6
20

3 3

3
3
7

1
56
62

1. WQ

12 4

1
2 4

328 31

321 24

29 4

44 3

15 6

‡ ‡
165 5

140 1

57 2

82 j 4

48 18

13 3

39 18

48 11

10 6

11 -

17 1

18 1

2

5 2

35 5

57 6

9 3

28
258
34-1
1
4
11
20

1
6

•11

3
3
4

5
14
17
1

1

331

33

2

w. iø

Abschlußprüf ung en1)

3

1

8

1

1

1

130

42

4 I 3

1
1

I 3 2

3

2
7

1

‡

3 3

432

‡

3

24
8
2

4

6

7
4
18
4

1
1
223

9J-

2

12

10

1

3
2

"i

(Il

5
1
314

3

411

‡3

3 I

0  •

3 3

3

1
2
2
43

1

3

2

• 1

22.

21 I

1
1
31
15
4
2
4

4

3
15
4
19
14
19
15
1
1

3

2
4
1
32I

25
15

1

•   2

43

1
2

1 IF

5
4

1
3

1
224

1

4

1

1

7
5

2 2 3

• •

1

3
3
2
3
122
40
12

4

38
7
22
13
52
30
57
29
4
2
1
1
"I

2
11

70
39

2
4
‡

•   3

4
f•

2

6
3

w.

1

J.
10
1

1

13
3
1

2

1
2

16
11

I I 3

2
612

2
4,4

d‡

424

I. w.

17
2
8
3
329
145
18
13

85
35
53
25
64
38
107
98
15
8
11

t3

1 0
5
2̀

152
102
3

4
3
• •

" I "
1 I 15
• 9

I •

100
24
4
3
1   3   •

56
16
4

7
1
5
4
3
1
2
2

4

5

43
26

4

2

1
• 4

2  •

Fußnotai siehe 35
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Tabelle 12, Deutsche Examinierte nit bestandsner Prüfung an den bayerischen wissenschaftlichen 

  

Bautsche Prüfmastiaile- 
Davon haben die Hochschule 

  

                
  

Fußnoten siche Seite 

                        

Fächergruppen üehmer mit bestandener 1956 und 
a « Prüfungsjahr 1955/67 Prüfung insgesamt | Züher | 97 was un 1860 
b » Prüfungsjahr 1967/68 

iNSg8S, weibl, I, | % | W | is | wer L | a Eu en 
L. 

. 1) 
Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie a 106 12 k 3 3 » - - 3 117 - 
b 75 7 - - ” - - - 3 en 2 = 

Katholische Theologie a 0 1 - “ 2 - i » 2 $ - 
b 137 2 h (1 a ze Bee Ban 5 EB: 3 ES Be 5 Bu 

Allgsseine Hedizin a 160 328 31 2  5 3 51 122] 311 329) 100 
b 1078 321 24 8 8 115 4) 401 10) 15| 24 

Zahnmedizin a 113 29 4 “ 2 - 1 -| 12 1 8 [A 
2) b 152 A 3 - “ - 2 - “ = 13 3 

Tiermedizin a 6 15 6 1 > o 4 - ä 1 2 - 
h F r e . R s . + A s s a 

Pharmazie a 297 165 5 1 1 “ #4 1 38 8 85 55 
b 272 140 1 5 4 3 3 3 1 31 351 48 

Rechtsuissenschaft a 693 7 2 1 5 FE 2| 711 53 4 
3) b 74h 82 ı 1 1 » 4 -1 1 11 2 1 

Volkswirtschaftslehre a 307 4 18 “ 7 -| 18 1 32 21 & 7 
b 174 13 3 “ i | 14 -| 50 -| 38 \ 

Betriebswirtschaftslehre a 525 39 18 “718 -1 19 71 571 711107 5 
b 632 48 ii “ L, | 35 -| 8 i!1 98 4 

Handelsschullchrant & 87 18 6 “ ei “ 1 . 4 1118 2] 
b 10 1 “ “ 1 - 1 - 2 - 8 1 

Soziologie a 35 02 1 1 “ ” “ “ 1 - l 2 
b 47 18 1 1 - - 3 1 1 1 $ 2 

Politische Wissenschaften a 2 2 “ - - = - - i) 1 - - 
b 22 5 2 D 1 m “ ” » » 1 - 

Philosophie, Psychologie und ä 69 35 5 3 - - 2 1 h 1 9 4 
Pädagogik b 118 57 6 2 2 1 4 i 2 21 5 
Lehrant an Berufs» und Berufse a 5 9 3 D - = 1 - 1 > 5 - 
aufbauschulen b A 28 5 1 2 1 “ “ 2 - 2 = 
Lehramt an Gymnasion a 786 258 14 2I 121.2] 25 72 700 15) 19521 4 

b 925 341 17 71% 2| 95 5: 39| 11) 1025 26 
Geschichte a 7 1 i “ er ” 1 1 - “ S) - 

h 1 4 “ a » 1 - - - - = 
Germanistik a 15 i% 1 1 1 1 1 2 - 4 IN 

b 31 20 1 e) - w: an A k 3 9 
Alte Sprachen ä - = = = “ Z = Pr ” = = 

b 1 1 “ a - - “ = “ “ n - 
Neus Sprachen a 6 5 - » 3 3 - “ = 1 1 

b 20 Eu “ = 2 ” o = 4 2 ö Äh 
Vergleichende Sprachwissenschaft a > - o o “ - o - - „ - - 

h 3 3 ” o - = » „ “ m 1 i 
Kunstwissenschaft a 3 3 B “ o “ = v - “ { 1 

b 7 4 1 e E - 1 i 2 1 - - 
Philologie ohna nähere Angabe a “ = “ u - = “ “ > - m = 

b 1 1 “ = E “ 1 I “ - = - 
Nathematik, angetandte Hathnatik a 56 3 2 er i - 2 - 6 311 5 - 

h 52 B) 1 “ ® e - 3 > 9 “
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Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Fächergruppen und d Jahr des Erderbs der Hnchschulberechtigung

berechtigung erworben ii Jahre

1961 1962 1963 1964 196,5 1966
ohn e
Angabe

30
12
36
12
461
32.9
58
37
20

101
77
140
64
72
35
152
167
34
21
16
8
1
2
21
13
9
9
279
205

5

11

1

2

•••

2
1

22
12

w.

2
2
1

155
84
18
8

•
60
37
8

15
4
18
7
6

7
2
1
1
12
4

1
93
66
•••

2
3
8

1
2
2

2
101

2

42
28
119
27
51
466
20
78
29

49
90
278
155
50
25
143
189
21
27
13
11

2
26
31
11
9
197
316

4
2

9

4
4

24
174
6
23

10

24
42
24
9
10
4
14
18
7
8
7
7

1
13
13
2

80
115

2

1
6

FIF

4i 2

2

7
29

2

2

7
28
2
82

49

19

7

47

174

308
25

20

9

101
2

7

8

3
2
44

11

11

34

192

1

1
Oi

2

2

1

w w.

1)
Abschierüfung en

2
1

1

16

1

6
30
18
32
13
4

16

2

4
fa

2
1
25
1
3
15
93

4111

• 2 3

2

2

7
3
1
168

13

1

1

5
21
9

29

101

1

• O

.0

1

FO,

34

2

1

3
6
2

16

•••

1

fa

les

1

1

1

01,

40

i

‡ et•

‡ I

ce

1

‡‡‡

.113

•11.

013

OF

fe• I

te I

f•

20

le0

2011

2

1111

. I

of I

• {O

.00

[11

w.

2 1 -
1
2 1

4
2
1

1
2
4
2
2

lab

3

Fo•

erl

Fäch ergruppen

a Früfungsjahr 1966/2
b Prüfungsjahr 1967/68

a Evang elisch e Theelegie
o
a Katholische Th eelogie

a e Nexlizin

a Zahmedizin
b

• a iiermedizin
• b
- a Fhareazie
b
a Rechtsuissalschaft

• b
Volkswirtschafltsehre3)

b
a Betriebswirkschaftslehre

• b
1 I a an d aisschull ahrand
• b
a Soziologio
b
a Poblische Wissenschaften
b
a Phllosophie, Psychologie und

- b Pädagogik
a Lehraat an 8erufs- und Berufs-

- b aufbauschulcn
a LEbramt an epinasiel

. b
a Goschichte
b
a Germanistik
b
a Alte Sprach re
b
a Neue Sprach en
b
a ergl eichznde Sprachwissenschaft

a K sseischafk
- b
ä Philologie ohne nähere Angabe
b
Hatheuatik, angewandt e ilatlernatik

b

m 36 

Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Fächergruppen und den Jahr des Erwerhs der Nachschulberachtägung 

  

berschtäigung erworben im Jahre 
  Fächergruppen 

.n chag 
1991 1962 196 1964 1965 1966 Angabe am Prüfungsjahr 1966/67 

ba Prüfungsjahr 1967/68 
                        

ie | wii. 12 lu IL Ill wii ml de) Me 

. 1) 
Abschlußprüfungen 

hehe ee=> >  ea Erangalische Theologie 
12 2| 2% 4) 28 1 2 o - . “ “ eh 
36 4 119 Fr ? = e m en Pr Pr = un “in Katınlischa Tnaulegle 

12 -\| 2 -»ı 82 1 3 “ = - ” “ 2 | b 
4637| 15) 5  “ = - » - ” - - i »; 3 Allgenoiag Hadizin 
3225| Ah el 5916 “ - “ - » » 2 -|b 
51 20 5 - . “ r or = “ “ “ -! a Zahnmedizis 
37 8) 781 27) 19 6 - . - - 5 - - =| 5 2) 
20 2| 21 30) 9 1 “ “ - or > = - “a Tiemsdizin 
oe v eo 3 ® o & ° ” [I “ L.} » = b 

10 60 7 5 7 4 » “ “ - or | a Pharmazie 
mı 37) 90) 42| 47) 30 3 2 1 1 o o in 3|h 
140 8 28) 241 17a 18 1 - “ 2 2 ia Rechtsvissenschaft 
el 4 255 9) 3081 32] 168) 3% 1 „ - = i 5 3) 
21 5) 9 9% 3 3 » - - - - > o o| a Yolksuirtschaftislehre 
35 4 2 4 20 4 h, o . on “ o 1 “5 
1521 181 143) 14 g - “ - Du - “ 2 “| a4 Beiriebswirtschaftslehra 
187 71 a9) 18) Il 36 93 2 1 - “ o 4 5 
34 6| 2 ji 2 o - - = o - - 2 1! a Handalsschuilshrani 
2 -\| 2 ß 7 2 i > = - » 2 “Ih 
16 713 7 “ e » - o “ “ > »| a Soziologig 
8 2ı| ı 7 8 1 - - > “ em - -|h 
7 1 - » = - “ = - =» - - “ -| a Politische !issenschaften 
2 1 2 1 3 2 1 1 - > = = “ -| 
al 21 231 9 2 1 - = - > “ = Br | a Philosophie, Psychologie und 
23 4 3 13) Bi 5 3 N = | ] - 5 Pädagagik 
g .)ı 2| Hi 1 2 5 » “ . B - »| a Lehrani an Berufs» und Berufs« 
9 1 g -| 113 9 2) A0l 20 2 “ o | b aufbauschulen 
a m ha 15 . “ o o > “ 3 -| a Lehramt an Gymasisn 
251 56 hr a a  “ - - ” - »| 5 
1 - - - 1 . o =” > - ” “ « „| a Baschichte 
5 2 4 2 i . - - > 5 - - 5 5 
[A 3 2 1 - a - “ 5 = » = ja Germanistik 
11 8 9 ö 2 “ 1 “ “ n > a “| b 
- - - - - “ “ o “ “ “ e - «| a Alte Sprachen 
1 1 “ = a = “ - - = “ a eh 
2 ? ” „ - - > 5 = » = = = Hause Sprachen 
2 2 4 2 2 1 - “ ” o o - 5 oh 
“ . - “ “ - w - = “ + -| a Yeralsishende Sprachwissenschaft 
- ” 2 2 - D > o “ » " “ - e|3, 
2 2 - - - - o = - - n »-|a Kunstvissenschaft 
1 » » - 2 » “ = - ” = » IB 
- “ o ” - ” = = o “ 5 a -!a Philologie Ohne nähere Angabe 
= “ F = - - = o R R u “ib 
22 2 7 - 1 - “ ” ” = “ »| a bathenafik, angewandte Hakhematik 
12 “| 29 2 7 1 i a a a a |                            
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.noch Tabelle 12. Deutsche Examinierfe mit bestandener Prüfung an den bayerischen wissenscha filichen

Fächergruppen

a Prüfungsjahr 1966/67

b Prüfungsjahr 1967/68

Do u fsc he Prüf un gs t ei I -

nehmer tait bestandener

Prüfung insgesamt

insges. weibl. I i.

Physik . a 1 250

b 1 265

Chemie und Lebensmittelchealie a 1 137

b 1 149

Biologie, Botanik, Zoologie a ; 4

b 1 10

Geographie und geologische Fächer a 1 28

b ; 18
1

Landwirtscha ft und Gartenbau a ; 45

b1 52

Brauwesen a 1 58

b 1 64

Forstwirtschaft a 1 26

b 1 18

Haushalts- und Ernährungswissen- a1 .
scha ft en b j 7

Bauwesen a 295

b 233

Vermessungswesen a 27

b 29

Maschinenbauwesen a 207

bi 186

Elektrotechnik alb 192

1 206

insgesamt1)
a1 5 742

bi 5 894

Katholische Theologie a ; 20

bi 4

soziologie und Politische Wissen- a 1 9

schaften bl 13

Philosophie und Kulturwissen- a } 131

sch-aften b 176

Naturwissenschaften a 18

b l 27

Insgesamt a ! 178

b i 220

8 1 8

11 5

12 11

11 6

1 1

1 1

4

10

-

1

7

16

1

1

4

6 1 5

- j 2

- 1 1
1

2 i 1

1 099

1 213

•••

150

103

Davon haben dio Hochschul-

1956 und 1

früher I

w. 1 w.

1957 1958

noch Abschlußprüfungen 1)

"1 101

2 5 1

3 5 I

-

••••

1

7

1

'1
- 1

- 1

- 1

24 105

24 47

- 13 -
.
- 4 .
1 1 -

25 j 34 8

35 48 9

3 51 1
6 71 1

23 56 9

42 57 10

- Ii
26

12

12

4

• !

1 2

i 2

- 1
-1 1

• i 1

- 1 2

• ! 2

M

W

191.

11
5

1

011

1959

65

26

24

18
el•

3

1

1

1

4

1

2

• 5 1

- ! 3
• 4

• 2

1111951 21

9 1101 17

1 1 -
. 1 .
1

4

16

16

1

3

4

4

191 4

23 5

1 1

: 1 13

301 7 ( 25

22j 7 I 28

21 2 1 5

1

33 9 31

26 ; 71 36

22

8

16

3

6

2

547

244

1960

L. w.

1 69 3

1 1 511 2

1 26 -

-1
2

12
• , 4
1 „.

- 1

61 1

- 10
• 9 1

61

• 3

-

53 , 5

- 301 1
2

• 1 2
• 60
• 101 -
-1 27-1

• 71 -

70 11164 1 265

36 6551 95

Promotionen ohne

4

1

51 -
..{

-1 3

- 1 1

3 ; 17 t 1

81 30 4,
m; 2 -
1   ;6 3

3 1 271 1

8 1 37 ; 7

1) Ohne Prüfungen für das Volksschullehramt.- 2) Bel Tiormedizin wurden 1967/68 keine Individualfragebegen abgegeben.-

3) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium.

-ä 

ncch Tabelle 12, Dautsche Examinierta ait bsstandener Prüfung an den bayerischen wissenschsttlichen 

  

4 

  

Deutsche Prüfungsteil-:_ 
Davon haben dis Hochschul- 

  

                        
  

  

  

  

    
                

    

      
  

      
  

Fächeraruppen oa He herr 

a = Prüfungsjahr 1966/67 rang en un | 4om 1958 1959 1960 
bs Prüfungsjahr 1967/68 früher 

| insges, waibl, u. Im il. | EP "Fe u Fe u PA u) m 

ni 1) 
noch Äbschlußpräfungsn 

Physik a 250 8 8 -! 710 ” | 25 1) 65 1: 69| 3 
b 265 u 5 2 5 11012 “| 25 13 51 2 

Cherie und Lebensaittelchemie ä 137 12 ii 3 5 .| 22 1): 24 -} 50) 3 
b 149 1 6 - “ > 4: 7178 11 | »- 

Siologie, Botanik, Zoologie a 4 - » - = - 2 “ “ “ .-| 
b 10 101.49 “ . - - - “ - 2i oo 

Geographie und geologische Fächer 2 23 1 1 - - 12 “ 3 -| 121 e 
bi 18 “ - - “ 01 “ 1 » Lie 

Landwirtschaft und Gartenbau a: 45 4 - » . 104 | - ie 
bj 3% e e  - . » 1 - 1 “ Ki 

Brauuesen a 50 307 - 1 . 2 “ ı -ı 101 * 
b 64 1 » » “ “ 2 - 1 “ 91 41 

Forstwirtschaft a 25 = 1 - » - “ “ ? - 3i oe 
b 18 u Be “ - - “ D - - |. 

Haushalts- und Ernährungswissen- a “ a - - li -) | - - 
schaften b 7 Bee ae ee BEE Bee En BEER FE Bee Ze BEE Bee Br a ze 
Bauxesen a 295 1: 4 “ 7 .; 1 "2 6] 53:5 

b 233 6 5 “ 1 - 5 “ 8 -j 30) 1 
Vernessungswosen a 27 a m “ - = = ” = = | = 

b 29 = o - - > » “ - - ?i- 
ascninenbauvesen a 207 - 2 - o -i 5 -|I 16 a) Mi 

b 186 - \ - 1 -ı 3 ” 3 “il 40 = 
Elektrotechnik ä 192 1 4 o 1 id = 6 =) 27» 

b 206 2 1 - 1 - 2 = ? | ® To 

Insgssant L a 5 M2 1099 EEIeE r] a u Te U u u LE eV Eee E17) : 245 
b 5 894 1213 al 24 4 ga tz ht 

Promotionen ahne 

Katholische Theologie s' 20 „ 13 - A = 1 = = = Dr 
b 4 - 1 - - “ - 1 m "ion 

Soziologie und Politische Kissen= a 9 o 1 “ 1 „ - 1 . 3. 
schaften d 13 1 1 » 4 3 “ 3 - ii» 
Philosophie und Kulturgissen- ä 131 ‚25 34 BI 15 41 30 1, 25 3ı 13; 1 
schaften b 176 35 48 9g;% I 22 71238 8: 30, 4 
Natursissenschaften a 18 3 5 1 1 - 2 2 ä ai di. 

b 27 6 TER Ba Bu Ban: 5 Ba Base Ba BET BE 7 BF Be u Zee 

Insgesami a! 178 23 56 9: 195-4, 33 9I 39 3; 27:01 
bj 220 12 57) 40:23 51 26 7! 3 8: 37: 7               

1) Ohne Prüfungen für das Volksschullehrant.- 2) Bei Tiernedizin wurden 1967/68 keine Individual Fragebogen 
3) Einschließlich Arbeits- und wirtscheftssissenschaftliches Aufbaustudium. 

  
abgegeben,»



7̀
•

Hochschulon 1966/67 und 1967/68, nach Pächwgruopen und dein Jahr des Erwarbs der lochschulhorechtinung

berechtigung erworben ie Jahra

1
1961 1962 1963 1964

w. I ie W. 1 i. iu. t ,4e 1 We

_ _ _ _ _ _ _ ---1-

56 2 i15
G5 ; 71
23ij 1 ri

46 1 5 29

2 -
; ,

8 1 I 2

6 I - 4 '
9 I 3 I 18
10f 1j 8
9 - 8
10I 11 '
9 i 8
1 - 5

I
1 g 2 I 841
44 2 73

3 -1 14
-1 9

?21 59
43 1 61 1

55 87 !

32 35 1
, 1

1811 416 1364 1

1284 241 I 1811 I

1 ,1 1
5 I 30
4 j
2
;

achargruppen

a Präfungsjahr 1966/67
h PrOfungsjahr 1967/68

-e _ _ _ _ _ _ _ _
;W.

1 J

1965 I 1966 onneAnahe

noch erschlußprüfungen 1)

19 2 1

-
- I1 I 9
4 1 18

- 1 8
I it3
; 3

• 12

I 2

3J 10
2j 52
-1 8
-1 11
1 10; •

-J 36

1 1 it
1 100

;
1
-
1

41

-1
-;
• 1

61

1
9
4
6

Cif

;
12

- 1 7
3 ;

- 1 17 1
! 1

*1 1 181

2

1 l

236 I 347 I 57
451 11 229 1 2.49

I

yorheriga Abschlußprüfung

f

1
8 1
20 I 1
1 1 .
•

9
4

1
1 2
2 1 13

2

1

3 it

37
.311

2

2

8

-
- -

G11

101

1

. .1 .
;

I I -

-1 8

10 I 9 /
62 ! 68J 25

. 1 .
1

;

1 -

t

8 j 1

0 .1

1

2
4

1

-;a Pbysik

• Chetn5A I4fl4j 123b9mitta1ch a

1▪ ." ,
•- 8otanik, Zoolagie

- la Ceographia und gelogische fächer

-Ib
Lailddrtschaft und Gartenbau

Ib
- ta QraWitenti
-b
-1a Forstwirtschaft

ia Haushalts- und ErnährungseSS an-
-1b scht,-; --;1)
'
-1a 8awasen

-Ia Vormessungswen
ib

- Ja 2as nhin bauwasen

InFl ISChiltk

'13 1 1a 5.;gasaet
24J 31b

1 1

Ka thdische Thoologie
-Ib

Sazidegic undPOli tiS C4
-1 7,clia c,n

.
ooia Poilosaphie und Kulturessen-
- lb .echa ft ot:
-ja Haturwissenschaften
!b

ia InsgeGaint
!bm
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Tabelle 13. Deutsche Examinierle eit bestandoner Abschlußprüfung an den bayorischal

Fäch ergruppen

a ... Prüfungsjahr 1966/67
b - Prüfungsjahr 1967/68

Deutsche Prüfungs-
t enn eheer eilb e-
standOile rAbschke-
prüfungli insgesant

davon sind

1944 und
später

.243 E 19b2

r
1941 1940 1939 .

insgesaetwei.blich i.w. i. w. i.w. i, w. i.w. i.w.

Evangelische Theologle a 1 06 12 2 1 19 3 24 1 31 3 15 1 8 -
b 75 7 i -1 1 22 2 22 2 11 1 5 1 2 -

Katholische Theologie a 17 0 1 - - 13 - 4 0 - 48 - 28 1 15 -
b 137 2 14 - 4 0 1 28 - 16 - 12 - 8 -

Allgmeine Medizin a 1 860 328 - 22 11 21 0 88 27 01 03 258 74 15 0 25
b 1 078 321 27 1 0 203 84 276 11 6 278 60 138 26 73 8

Zahne edizin a 118 29 - - 12 5 16 4 32 9 18 8 17 2
2) b

Tiereedizin a
152
76

44
15

4
2

2
-

36
12

1 6
3
34
19

9
8
39
16

11
1

28
1 0

6
2

5
6

-
-

h . . e • . .. e• . . • f e e

Phamazie .a 297 165 - - 20 11 65 41 84 56 71 43 3 0 8
b 272 14 0 24 18 58 33 65 38 63. 24 34 17 14 5

Rechtswissenschaft a 693 57 80 11 188 17 153 8 131 11 80 5 28 2
b3) 744 82 257 42 185 25142 9 85 3 47 - 10 1

Volkswirtschaftslehre ‡ a 3 07 48
‡

8 4 26 12 35 1 0 57 9 77 6 44 6
b
a

174
525

13
39

6
1

2
-

14
43

3
5
26
84

4
13

36
127

1
14

43
1 06

3
4
3 0
86
- 8 etri e b s wirt s c h aft sl e hr e
2

b 632 48 37 1 0 84 16127 131 64 8 1 05 152 ‡ -
H and eisschull ehrarat a 87 18 - - 5 2 17 5 21 7 18 2 8 1

b 7 0 11 1 1 13 6 9 2 14 19 2 8 -
Soziologie a 35 17 - 5 3 9 7 13 4 5 2 1 -

b- 41 18 .3 2 4 4 7 4 9 4 7 1 3 1
Politische Nissenschaften a •L") 2 - - - 1 1 1 1 - -

b 12 5 2 1 2 2 1 - 2 2 2 -
Philosophie, Psychologie, a .69 35 1 - 1 0 6 8 6 21 1 0 15 6 4
Pädagogik b 118 57 17 13 32 19 22 7 15 4 - 11 5 8 3
Lehramt an Gerufsschulen a 65 9 9 6 5 113 11 0 - 13 - 5 -

b 04v t 28 19 17 17 4 17 4 15 - 11 - 4 1
Lehrand an Gyenasien a 786 258 20 11 109 56173 67 208 7 0 1 32 30 72 15

b 925 341 121 67 222 98209 87164 46 1 07 23 45 7
Geschichte a 7 1 - - - 1 - 2 - 2 1 1 -

b 11 4 - 3 2 1 - 4 2 2 - -
Germanistik a 15 11 - - 2 1 6 6 2 1 2 1

• b 31 20 1 1 5 4 1 0 5 3 3 6 4 3 1
Alt e Sprach en a - - . rm n - mr ••• os - -

b 1 - 11 - -
Neue Sorachen a 6 6 - - - 1 1 2 2 -- - -

b 20 11 i1 2 1 5 3 2 1 6 5 3 -
Vergleichende Sprachwissenschaft a .. - ... ... _ .. -

b 3 3 1 1 1 1 - - - - 11 - -
Kunstwissenschaften a 3 3 . e• 1 1 1 ... .. -

b 7 4 1 1 - - - 2 1 11 2 1
Philologio ohne nähere Angabe a - . - - - -

b i 1 .. - - -- 1 1

T A T  Nr Tahella 12, Deutsche 

8 

Yaninkerla mi bestanden & EC} A; Su: Re “ nn K a y a  » Äbschlußprüfung an den bayarischen 

  

Fächergruppen 

a = Prüfungsjahr 1966/67 

Dawtscho Prifungg- 
teilnsihner mil be= 
sranden er Abschlel 

[5 
   

aaven sind 
  

74a und 1540 1938 
  

  

        

  

  

    

  

        

be Prüfungsjahr 1967/68 grlfung!/ Insgesanl } wörter Io N - 
insgasant wiibläih LI m LI mi Lim i kl Ei LI EM 

Evangelische Theologie ä 105 Re 2: 1 ES ec u 3 31 3 [Era BE a Eu Be 
b ri) rın) 11 2 272 2: 1) 09 5 ii: 21. 

Katholische Theologie a 170 7 ae ee Bee K 3 Be Bett IE BE TC ee Bu a u Bar vu 
u 137 2 ih - Lee 1 “136 al = Hi) " 

Allgeneine Hedizia ai 10660 328 e e  a rt eh ee 
bi 7308 3  z e  2 te 

Zahnmedizin a ri8 28 DE Eu) ml al a a z  
2) b 152 hi 4) 21 5 16 F g 39 rn, 20 8 3 “ 

Tiermedizin a 15 15 2.1 2388 [CU Ba 1:5 a Sur Bam 51) ae Au Ba CE Be 

Pharmazie E] 297 Du a ıı 8 ö 
b 272 A  33165 5 

Rechtswissenschaft a 593 5 TE u a er 14 993 £ 
3) h Tal BET AZ 85 } 

Volkswirtschaftslehre a 37 I fu u 3 5 
h 1A 13 FC a au Ba 15 Be 

Betriebswirtschaftslehre a 525 39 f al 5 2 
& 632 ag 37, 1a 8 5 “ 

Handelsschull ehrant F 87 15 ae 5 2 i 
b Fi n 1 71 18 6 & “ 

Soziologie a 35 7 De E38 - 
by 2 BR 32 i a  ! i 

Politische Nissanschaften a z 2 ne Er Bee “ fi nd > 
b 12 5 21 9 2 2) 4 on 2 7 Mm e 5 

Philosophie, Psychologie, F 58 35 De ee a Si u 5  hi 
Pädagogik bi 18 UT Bun: 7 Bu: © 72 u 1 cu Bau 3 Ba 2 Be Ei Be EB a Eu 
Lehramt an Berufsschulen Eı 55 g 9 5 u u TE Be 1) 1 ae Bau 1 Be Ba u BR 

b s e l i g  
Lehrant an üymasien a 786 a ma e e n  nn el 

Bi] 925 Ir u PA aa 2 m er a 1 E19 Ba si oerl 23 | 4 i 
Geschichte 3 7 i = Pan Se “2 FE |» 

b Y1 I DE at 21 19 -| 412 Pe 
Germanistik a 15 N ei = De zu) a Be di 23 49 

hr 3 29 7105 ae it A De De Be) i 
Alte Sprachen a “ e el en Be n u IR re u 

5 1 i u 2 ” » > en " ” i i = “ 

Neue Sprachen A 5 8 m Eee Be 12 Fe en re 
b 2 H 1: 1 2 I 8 R ! ey er u Br 

Vergleichende Sprächwissenschaft F “ ai = . is Re | nt - 
b 3 BI 2, 1: 9 10 Eu ee u a EB 

Kunstwissenschaften a 3 3 - ee 1 i ? » Ei 

5 7 4 1: 4 "Io. a 1 1 2) 49 
Phälologig ehne nähere Angabe a „ = Al: 2 En e al- 

4 ji i En ® e e PR rs a; & ä } 4                            



- 39 -

wissenschaftlichen Hochsahden 1966/67 und 1967/68, nach Fächergruppen und Gehurisjahrea

geboren
Fächeroruppen

1938 1937
r
1936 1935 1934 1933 1932 und

früher

I ohne

Angabe

._ ..
a , Prüfungsjahr 1966/67
b . Prüfungsjahr 1967/68

9 tr We ' Wo ic) WO

- 2 1 - - 1 - .. 2 2 - a Evangelische Theologla
- 1 - 1 - - - . - b

12 5 - 2 - 2 - l . 2 . 1 - 1 - a Katholische Theologie
4 - 5 - 2 3 1 1 - 1 1 - 2 - b
64
32

9
r
34
16

5
e,
12
,-JD

1
1

4 2
5 3

3 1
4 2

3
3

1 20 7
- 8 4

-
-

- a Alig ei5 tline Nedizin
- b

11 - 3 - 4 - 1 - 2 1 1 - 1 - - - a Zahnmedizin
1 - - 1 - - - 1 - 1 - 2 - - - b
2 - 3 - 2 - - 1 1 1 - 2 - - 2)

- a TiDrZI ediZiil
• • • • • . • . • • . b
19 4 7 5 - - - 1 . 2 1 2 1a Phargiazie
5 2 3 1 2 1 1 1 1 - 2 - -b
19 2 4 - 6 - 3 1 - - - - • - - 1 - a Ikehtswissenschaft
.7 1 3 - 2 - 3 - 1 - - - 1 1 1 - b
32 - 11 - 8 - 2 - 1 - 3 - 3 - - 3)a Volkswirtschaftslehre
8 5 - 3 - 2 - .... - 1 -ib46 - 22 - 11 1 7 - 5 - 2 - 4 - 1 -1a Setriebswirtschaftsiehre
25 16 - 10 - 3 - 2 - - - 7 - - -11) •
4 - 2 - 4 - 3 1 1 - 3 - 1 - - - a Handeissahullehrairt
5 - 1 » - - - - .. - - - -b
1 - - . - - - - 1 1 - -a Sziologie
3 - 4 2 / - .. .. .. - - - -ib
- - - .9 9. .. 9. - . . (0 -la Politische iiiisseaschaften
1 - - .. - 1 - 1 - - - , - .
3 1 - - 1 - 1 - . 1 1 2 1 1 1

lb
1,a Philosophie, Psychologie,

3 2 - - 5 2 - 1 - 1 - 3 2 - - h Pädagogik
6 - - . - - - - 2 -1 1 - 1 1 - - a Lehraat an Herufsschden
1 - 1 1 1 - 2 - 3 1 -b
33 5 16 - 9 3 7 - - - 1 - 6 1 - -a Lehramt an Gyanasien
18 3 17 2 9 3 4 2 2 - 1 1 1 5 3 1 1b. - . - - - - - - - 1 - - - -a Geschichte
1 - - - - - - - - -b
1 - 1 1 1 1 - - . - - -a Germanistik

- 1 1 1 1b
- - - - - ... .. -a Alto Sprachen
- - - - - - - - - - -b
2 2 - - - - - 1 1 - - - - - -a Netto Sprachen
- - 1 - - -, - - - - - . - - -b... - .. - . . - -a Vergicichende Sprachvissenschaft- . - - - - - . - -b
- - . - - . - . I i i - -a Kunstwissenschaften. - - - 1 - - - - - - -b. - - . - - - - - • - . - . -a Phildegie ohne nähere Angabe

_ _ - - ... - - -b

vissenschaftlichen Hochschulen 1966/87 und 1967/68, nach Fächergrugpen nad Gebnrtsjahren 

  

geboren Fächergruppen 
  

„ 1932 ındı  cohna a» Pröfungsiahr 1966/67 
1938 1337 1936 1933 7954 1933 Dr j a j Bu früher | Angabe bo Prüfungsjahr 1967/68 
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noch Tabelle 13. Deuische Exaninierte it bestand.ener Abschlußprüfung an den bayerischen

Fäch ergruppen

a . Prüfungsjahr 1966/67
b - Prüfungsjahr 1967/68

Oeutsche Prüfungs-
teilneheer eit be-
standwer Abschluß-
prüfungl) insgesart

dawon sind

1944 und
spät er

1943 1942 1941 1940 1939

insgesandweiblichti.v. i.w. i.w. i. w. i. w. i. w.

liathozatik, angewandte Mathomatik a 56 3 1 - 3 - 15 1 13 1 11 - 9 1
b 62 3 4 - 24 3 10 - 11 - 6 - 4 -

Pnysik a 250 8 1 12 1 32 2 48 2 76 1 45 2
b 265 11 17 - 46 4 47 1 61 1 37 2 25 -

Chomie und Lebensmittalchanie a 137 12 1 - 7 3 9 - 34 3 33 1 19 -
b 149 11 10 - 22 3 29 3 31 3 34 1 12 1

8io3.ogie, 8otanik, toologie a 4 - - - -
b 10 1 - - - - 2 1 3 - - 2 -

Geographie und geologische a 28 1 - - - - 3 1 10 - 3 - 8 -
Fäch er b 18 - 1 - 1 - 1 - 9 - 3 - -
Landwirtschaft und Gartenbau a 45 4 - - 1 - 10 2 13 2 13 - 3 .

b 52 10 6 1 10 5 10 1 13 1 9 2 3 -
8rauwesen a 58 - 13 - 11' - 9 - 1ü - 7 - - -

b 64 1 25 8 1 9 - 15 2 - 1 -
Forstwirtschaft a 26 - - 2 - 7 - 7 3 - 2 -

b 18 - 4 5 - 7 - - - 2 - -
Haushalts- und Ernährungswissen- a . _ _ _ _ . . . _ _ - . _

schaft en b 7 7 7 7 - . . . . - . . .

BatideSen 3 295 16 2 - 32 - 55 3 71 3 56 6 51 3
b 233 6 26 1 32 1 44 1 56 2 35 11 18 -

V eria essung sw esen a 27 3 - 6 - 2 - 10 - 4 - 2 -
b 29 - 8 7 - 6 4 - 3 - .

flaschinenbau a 207 2 - 23 - 45 - 56 - 43 - 16 -
b 186 - 15 - 37 - 52 - 44 - 20 - 11 -

aektrotechnik a 192 1 3 46 1 45 - 46 - 33 - 13 -
b 206 2 57 - 52 2 41 - 37 - 11 - - -

in s g es a m t '1)
a 5742 109 149 33 6321401103 27214003181133195 625 71

b 5894 1213 726190 1187 3381259 3101206178 750103 347 28

1) enne Prüfungen für das Volksschullehratut. 2) Bei Tionnedizin wurden 1967/68 keine Indiviclualfragebogen abgegeben. -
3) Einschheßlich Arbeits- und wirtschaftswissonschaftliches Aufbaustudine.

= Au 5 

noch Tabelle 13, Dautsche Fxaninierte mit bastandaner Abschlußprüfung an den bayerischen 

  

  

  

  

    

      
          

    

        

Deutsche Prüfungs- use air 
Fächergruppen teilnehner nik ber 

anderer Abschluß ans 
4. Brüfingsichr Yssjer standanay Abschluße Oh und 5 a | 1  
b = Prüfungsjahr 1967/68 prüfung insgesamt apäler | I  

insgesamt | weiblich ic m | Li Mei An Wei ee 

Y 

\ H H 

Hathaatik, angewandte Hathmatik 2 565 3 ii - d e e  em 9 
b 62 3 [0 ee 3 Ba: 5 Bau 21 5 Ba ze Ba Er Be 6 4 

Prysik a 5 8 I ee Ba 7) Ba: 5 ee: Yu er Zu Be 31 ee Be 1 
b 255 Eee Bu 7 2 Bee Base = ee" Bu = Be BB 1 Er 

Chavie und Lebensnittelchenis a 137 12 I Dazu | ae: Jar 2 Ba Be 3 Ba Be He SE 
b 149 mım | a 3 a3 n n  

Bielogie, Botanik, Zoologie a 4 = hin I ee a ( e e  Ze 
b 40 i I re Be en Bu 2 BE u Br zZ 

Geographie und geologische a 28 1 „| = I BE Ba: Su Be Be ES 3-8; 
Fächer b 18 En EB a u) u 5 ee u | ee Bu Ben 
Landwirtschaft und Gartonbau a 45 4 -| > 1-49 23 93 2) 2-13 

5 52 10 6ı 1 1 05: 10) 4% eh 1 203 
Brauvesen a 58 II Du 13 Ba Bu 7) es Bau 5 Gare Bee + BEE u | Be Bu 

b 5% a Baar Ban Bauer EB Bu Te Bau) Be u 5 
Forstwirtschaft ä 25 - . 1 -l To I. 30-2, 

b 18 Ba BaeE 5 Bere Bau Ba Bau 2 BarSE Bee Ba Ba Be Be 
Haushalts=- und Ernährungswissen- a » = I “ I Ba Ban Bau Bee Bee Be Be 
schaften 5 ? i 7,7 He “ -i u u u u 
Baunesen 3 295 16 Fan en BR} Be m  35h ht 

5 235 h e n  2 ih 
Vernessungswesen a 2 n EU ca u Ba Bee 2 Bun es  EE De 

b 23 ee u  e DEE Be en Be 
Haschinenhau ä 207 - 2-1 2 DEE BE Be Ba: 75 Ba Ba 'S U BEE Be To 

b 186 - 1 10-1 397 EVA ee Buena 
Elektrotechnik ä 122 1 3 =  Abi 34-1 8 

b 206 ? ya u: YA u 2 u . m -ı ih -| >» 
| | 

Insgesant a 5 72 1089 49 33 | 632 RO lI0S | 72 1490 318 1133| 195) 55 M 
I 

h 5 894 1213 | 725,30 11187) 33811259 1 310 ,1206) 9178 750: 102 30 ;ı 28                     

  

1) Ohne Prüfungen für das Volksschullchrast, - 2) Bei Tiormedizin wurden 1967/68 kaine Individuslfragebogen abgegeben. - 
3) Einschließlich Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun,



wissenschaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Fächargruppen und GeburtsjAhren

geboren Fächergruppen

a . Priifungsjahr 1966/67
b . Früfungsjahr 1967/68

1938 1937 1936 1935 1934 1933
1932 und
früher

o hn o
Angabe

i.,, w. 1.. w ie • i. WO 10 W. • .. WO i. WO

2 - - - - 1 . - - a Matheutik, angewandte Mathalatik

1 - - - 1 - - - 1 - b

181 - 5 - 6 - 6 - - - - 1 - .a Physik
15 1 7 1 4 - 1 - - 3 1 -

14 1 11 1 4 - - 2 - 1 - 2• 2 - a Chemie und Le.bensettelchanie

5 - 1 2 - - 2 . - .h

3 - - - - - - - - a Biologie, 8otanik, Zoologie

- - - - - - - 1 - - - - - - b

1 - - . - - - - a Geographie und geologische

2 - - - - - - - - - - - - -b Fächer

2 . . 1 - - - - • - - a Landwirtschaft und Gartenbau

1 _ . . - - - - - - - - - ta.

3 - - 2 - 1 - - 1 - a Brauwasen .

- - 3 - - 1 - - - - - - - - b

2 - ' - 1 - 1 - - - . - - - .a Forstwirtschaft

- .- - - - - -
- -

- - - - - b

- - . - - - . - - - - - a Haushalts- und Ernährungswissen-

- _ - - - - - - - - - - b schaften

12 1 8 - 4 - 2 - 1 - - 1 . - - a Bauwesen

10 3 - 4 - 1 - 4 - - - - - b
. . . - - - - - - - a Vemessungswesm .

- . . . - -- _ - - - b

9 - 7 - 2 - 3 - - - - 1 - - - a Maschinenbau

2 - 2 1 - - - 1 . - . - 1 - b

3 - 1 - - - - a Llektrotechnik

4 - 4 - - - - - - - - b

317 25 144 8 87 6 46 4 23 5 22 2 53 18 8 2 a insgesam

154 15 94 10 63 7 29 7 24 2 8 2 3.9 12 8 2 b

wissenschaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Fächergruppen und Geburtsjahren 

= 41 

  

  

  

  

    

geboren . 
Fächargruppen 

1938 1937 | 196 1935 1934 | 1933 ie Anabe a = Prüfungsjahr 1966/67 
b = Prüfungsiahr 1967/68 

i.. Il... ke i n i  | dei We läie | Me 

5 Ads A a | = 41 s| 1 “| -|  =}2 Mathematik, angskandte Nathanatik 

1 a. 1 .| - u -| *.| - - 1 -|b 
18 1 5 -| 6i «| 6| »- “| - “| -| 1 “oe = \a Physik 
15 17 1 & 2|i » 1 = el o=| 3 11 >| »*la 
14 1 I Al ee) ei oe 2 = 11 »-| 2 2i =! »ja Chemis und Leonsmittelchania 
5 01 "| = 11 >» 2) = -| -| 2 "| el ih 
3 nm el el |. | .- "| el u “| | .}a Biologie, Botanik, Zoologie 
- I un -  - .| = 1| = “| el. "I el -lb 
1 “7 “ 2 | = “| w | =| . eI =) -)a Geographie und geologische 
2 - 41 . = .i. |. “| .| - “| »| “1b Fächer 
2 Bm “| 1 -| 1  BZ BZ ne -| 11 »-\a Landwirtschaft und Gartenbau 
1 -| >» u -i.- |“ De u Bu “| =) ih 
3 je -1 2 1| » -| - -| eo -| 11 »|a Brauwasen 
- De) =» el .|l 1| =» -| - -| e| eo | lb el 
2 -| 1 «| 1 -| 1| » .| .“ -| .| *- -| “| ea Forstwirtschaft 
- I Fi le Per “| el “el eh 
| “| - = -| - -| - | -| - «| -| »-|a Haushalts» und Ernährungswissen» 
- |“ on “|. | “ “|... "| «“l=jb schaften 
12 1 8 -» |  e| 2| ® 1 - -| -| 1 -| el »}a Baumesen 
1 103 s» 41 -| 10 4| = |. 1 De En 
- - - - | “| | .| - -| »| . . »| “ja Vermessungswesen 
. | e -\ı ji „|. ser FIEBER |“! elb 
9 -| 7 » 2| -| 3| = al oe “ie. 1 | 0) »!a Maschinenbau 
2 .1 2 - 1 rl -|loe Ile »| | a -I 11 =! 
3 11 I 2| = -| - E n  "ei =|a Elektrotechnik 
Ä “od | “| -| el. |» -| .| -| | =|b 

37) 25] 144 Ba bh h a  2 5 8 2a iasgesant 2) 

e m  7 7 a 2 8 21 39, 12) 8 2|h                                



Fäch ergruppen

a Prüfungsjahr 1966/67
b . Prüfungsjahr 1967/68

21-2

Tabelle 14. Deut.che aauälierte eit bestandwor Doktorprüfung in

Deutsche Prüfungs- i
toilnehaer sit be- I _ _ _ _
ei-nndAnor PrnrJntinn! 10AA

insg eszunt später

insgesaat weiblich I w.I•f
1942

Katholisch e Th eologi e a ' 20

4
Soziologie•und Politische a 9
Wissenschaften b 13

FhilosephieundKulturwissen- a 131
schaft en b 176

Naturvissenschaft en a 18
27

Insgesant a 178

b 220

1
25
35
3

6

28 I

42 I

Evangelische Theologie a 13 1
b 4 .

Katholische Theologie a . -
b 15 1

tageneine Medizin a 687 210

b 615 189
Zahneedizin a 78 21

b 71 19
Tiernedizin a 89 16

b 89 • 14
Phanzazie a 20 1

b 20 -
Recht svissenschaft a 129 5

b 160 7
Wirtschaftsviss enschaften und a 101 2
Soziologie b 112 G

Psychologie a 5 .
b 2 1

Mathematik und Fhysik a 75 3
b 127 .

Chenie •
a 93
b 160 6

Sonstig e Waturuissenschaft en a 47 11
b 37 1

Land- aorstwirtschaft, Brauvesen a 19

25
T ochnische Wissenschaften a 20

9 0

Insgesant a 1 376

b 1 527

01

1

!
!

11 1
4 2

1
2

2

61 3

1
21

o

1

I

10 I

. I .n •

1
11

11

47

93

5

9

3

11

3
15
1
4

5

3

1

1941

davon sind

1940 1939

Iw. 1 is
—L

1
l I

12 1
26 1

1
„I

14I
33 i 11

-1 1 1 -
171 122 1 50
41 1 138 142
2 4 3
2
1
3

2

49,

13

19

12

12
20
3

6

1
3
1
17

1
1f

2

7
6
2

2lü i 1 1 - 1 61 i 20 1 164 I 59
244 I 1 1 -1 39 i 14 I 1411 48 1 216 52

Pronotion en ohne

11
11
-1
211
24

1.

27

1

1 3
1

4! 26
6; 29
! 13.

2

4

4

3

5

1

34 I 4

291 8 37 1 6

Promotionen mit

159
132
13
11
22
21

3

17
30

9

24

9
14
9
33

5

3

2

5

246
282

33

1

2

•;

2 ! 1
1 1

1
124

81

15

13

1
7

33

29

19
22

13

13
22

34

6
8

8

1

8

59 I 258

43

24

4

1

1
••••

2

Vde

53
36 I 248 I 31

- 10 - 

Tahalle 14. Deutsche xanirierie alt bestandener Doktorprüfung in 

  

  

  

14 
Fäch Deutsche Prürungs- dayon sind 
achergruppen teilnehner nit be 

a = Prüfungsjahr 1966/67 standener Prowotion ; 104% und Fn 
R { 18l 1567 % 1938 

b =» Prüfungsjahr 1967/68 insgesamt später 198 u Ber vn wen 

insgesaut| weiblich li. lu. I. | wii. im) Liwiniwm)i.i m                             
  

Promotionen sine 

        

Katholische Theologie ä “20 “ - be I ee Ba u DE 
b 4 - “ e n  De 1 Be 5 1 -i ie 

Soziologie und Politische a g - - A 0.» I ee ee 1-12: 
wissenschaften b 13 1 - 1 Ben Ben -)| 4 “ "| -i II. 
Fnilosephie und Kulturmissen- a 131 Pi - “1 j 1-1 121 -1 21 Al 26) 3 
schaften b 176 35 1 |  295 

Naturwissenschaft en a 18 3 o be 5 » 1» IP ea | 
5 27 5 > - 211 I BE a Be 2 ne I Be 

Insgesant a 178 VA 0 ae u ae" ee 3 ee BE U SE Be 7 Bee Be 1 ea 7 
b 220 42 fi = | 3 m »  7                     

                            

: ' | 
Evangelische Theologie a 13 i e  1 i 2 | 

b & u P) ET BE Br Be re |  
Katholische Theologie a = I Baec Baee BapeE BEE BE BEN Bee Be BE Ben ee 

h 15 | - u  De en BE ne - 1; 
Allgeneine Nedizin a 687 219 » 1| -I An Im 2) 505 159 za A 

b 615 189 “ 2) 8 03. Kalt 3 3 
Zahnmedizin ä 73 2 ” en IP 2 Bee "u Bee Baus 5 Bu ZB LE 

h N 19 » | 7102 Ss 2) SI TI 1 911093 
Tiermedizin a 89 15 - Soon RD a: 5 u 1 ee Bu Be 

b 83 { 1 h m  3 2 A »  
Pharmazie a 20 1 » “ ” 11 ee a re Bu om | 

b 20 ” > e n  B e  3 =) 7, 
Recht swissenschaft a 129 5 = Da en Be. 2 u 12a Be En Bu DE EZ BE 

b 160 fi -j15 20: 1: 30) 31129 
Hirtschaftswissenschaften und a 10 2 E - ” LE ern en Zu Ben 30-109 
Soziologie b 112 6 » B e  Ara Bee ee Se Bee Bee a Be EP 
Psychologie a 5 - - De "om im a  e 

j h) 2 1 " - I a ee nee I en ee 
Hathenatik und Physik a 75 E\ “ ee Be DE EB » gI 8 0 

b 127 - - 1 ee nu 7] ee Zar u ae EB 1 u Be Be 
Chanie a 93 ” - - “ a en “ Jo = 22 

b 160 5 “ “I 10» 3 I Be ee Kr a u Be 
Sonstige Naturuissenschaften a 17 11 - |. Fa 51716 

b 37 1 - - “ 1 Ile a Be; 
Land- u„Forstwirtschaft, Brausesn & 19 - - m En - Da u 

b 25 " a een Dee ee 3-1 8 
Technische Kissenschaften a 20 - - I u ne "m - 2-11 

b 90 - = ei =loe 2 io = u er 

Insgesant al 1376 ra - a  te 5925 
bi 1527 en 1 4 ae] 52 | 282 36 | 248 | 31
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Bayern1966/67 und 1967/68., nach Hauptprüfungsgebieten und Geburtsjahren

g eboren

193 8 1937 1936 1935 1934 1933
1932 und
früher

ohn e
Angabe

1. w. I i. 1 w. 1. . 1 i. w.• i. 1 w.

Fächergruppen

a Priifungsjahr 1966/67
b Prüfungsjahr 1967/68

vorherig e Abschlußprüfung

1

1
5
18
21
2
1

22
27

3
6

4

6

2

3
13
15
2
4

17
22

1
3
1
1
1

lt

3

3

13
6
1
2

17
8

vorheriger Abschlußprüfung

1

85
56
14

5
9
7
1
28
19
18
14

1
9
29
22
27
17
r,

1
1
3
9

210
176

18
16
1
2

1

111.

.13

2
5
1

26
22

1
1

2
52
32
9
8
3
4

5
4

13
19
14
13

12
21
13
19
5
6
2
5
3
19

132
153

12
6
3
1

3

1
••

1

1

••

••

17
12

4
22
17
6
2
6
5
3
4
10
12
10
10
1

9
11
6

11
1
5
3
2

10

80
93

011.

1

5
3

011

4
3

Vbr

1

••

-1
1 - 2
1 -
4 5
8 1 8
- - 2
1 - 3

5 - 12
10 1 11

15
10
4

3
1
2
1
5
3
8
5

11
3
9
2
5

3
1
2
9

61 68
41 35

4
4
1

M

4.11

41.

1
1

1

•I

1

ele•

M

8
5

31

1

1
13

2
2
1

1

5
2
4
3
2

2
9
3
4
•
1

1
3
6

38
36

Ple

1
4

2
1

»

5
7

dolo

4111

1

2 13 3 1
- 18 4

1

2 21 3
- 18 4

2
1

- - 6 -

3 7 - 40 1 12
3 5 2 22 1 7

1 3 1 3 1

1 2 7 -

. - 1 -
- 1 1
••• on. •••

1 2 -
- 4 1 31 1
• 3 12

3 8 2

- - 1 1
4 - 4 -

- 3 - 11
2 - 5 -

- 1 8 3
1 1 1 3

1 3
1 5
2 20

6 24 2 92 14
3 20 3 85 16

11 -
_ I

1

1

elt

1

1

111,

11111

2
2

a Katholische Theologie

a Soziologie und Politische
b Wiss en schaf t cn
a Philosophie und Kulturwissen-
b schaften
a Naturwissenschaften

Insgesamt

- a Evangelische Theologie
•b
a Katholische Theologie
b
a Atigemeina Hedizin
b
a Zahnmedizin
b
a iiernedizin ,
- b
- a Pharmazie
b
- a Rechtswissenschaft
b
a Wirtschaftswissenschaften und
b Soziologie
- a Psychologie
b
a Mathematik und Physik •
b
a Chenie
•b
- a Sonstige Naturuissenschaften
b •
• a Land- u.Forstwirtschaft, Brauwesen
• b
- a Technische Wissenschaften
b

Insgesamt
▪ b

- 43 = 

Bayern 1966/67 und 1967/68, nach Hauptprüfungsgebieten und Geburtsjahren 

  

  
achurmn Fächergruppen 

0 1932 und| ohne a = Prüfungsjahr 1966/67 
138 1 n ww . u früher | Angabe b = Prüfungsiahr 1967/68 

  

|) li. ll E l e .  aim. | ie                                 
  

vorherige Abschlußprüfung 

                                

1-1 2 .| 3 . +. ji > “4 Bi - «| ja Katholische Theologie 
Pr - Pr Pr - - „ e = - m ” - - «bh 

1 »-| - .| - - 1» 2 | >» "A 4 - -»  »ja Soziologie und Politische 
5 -| 3 1 » “ 1 u Pe en “|  -,b Wissenschaften 
1813| 13 3| 3 5 4) » 5 11 3 12! 3 1 la Philosophie und Kultursissen- 
21) 6| 9 116 2 81 1 8 4 5 I 75 4 «| »/b schaften 
2) 11 2 11 1 Pe ee 2 -| - oe Te | 1a Naturissenschaften 
1 el A 1| 2 1 ie 3-41 “A | r “lb 

2| 4 7 4) 77 5 5 -I| 14 115 2 2] 3 ii  ela Insgesant 
2 6 2 31 8 3 100 31 1 4 7 -ı 18] 4 - bb 

vorheriger Abschlußprüfung 

1-11 -\ 3 1 “  1 -| » 1 2. -) ja Evangelische Theologie 
11-101 .ı.- .| "| nl. - 1) > “eh 
.| -| »- „|. - | > | .| .- = = -' ja Katholische Theologie 
-| -| 2 il 4 a. = 1 -| .! 61 - A bb 
5 18| 521 12) 2 4) 75] 41 931 31 7 -); 40! 12 “|  -a Aligemeine Hedizin 
56| 16 32 6| 77 3 1905| 4| 1 3)5 2 2: 2 ii «bb 
1417| 9 316 -| 4) 4 2! 113 1 31 1 -)  -ja Zahnmedizin 
4) 2108 11 2 1 -| - 2 -| -i 11 = 11 -b 
51 313 -/| 586 3 >» 1 12 | 7 = -| .ja Tiernedizia 
3 11% 315 | 1» "| |. .' 1» "| «lb 
71 -|5 u .| 2| » 1 -| »- .} 1171 -| ja Pharmazia 
i i 4 -ı j| - I en -| +)» “| 1b 
28 13 1, 10 1 5| = 5 -| 41 -| 2) =» |  =lä Rechtswissenschaft 
135 -| 19 -.ı 12 -.| 3 » 2) -| 4 1 3] 1 -| «bb 
731 | 14 -| 19 8) 1 Hol 3 -ı 122) =» -!  =ja Wärtschaftswissenschaften und 
h a d  ah a l e  2 | =» Soziologie 
-| |» -| 1 | .| - 2| -| - -| 21» “| -a Psychologie 
1 e| * .|. “I el .| -| -»ı 71171 -| 
9g| =» 12 119 -| 11 2 | 4 -| ki. 1) -ia Nathenatik und Physik 
2393| »-| 2 “! 11 .| 3» 9 | 93 -»| 1| » -|  -D 
2) -| 3 -| 5 -| 91» 3-1 2 "1 51» i| »la Cheie 
2) 2!% »| 11 -ı 2. 4-1 1 «| 813 Bene 
17|5|15 -»| 4 . 5 1 1 1719 1131| » -»|  -la Sonstige Naturwissenschaften 
"ı 16 -| 5 A nl. 1-11 a en Be .| bb 
11-12 193 -‘ 3| - "I el .»\ 6 - -| ja Land“ u,Forstwirtschaft, Brauwesen 
II Due a Ba Zu ee Baar 2 ee Kae 5 Be Be He Ba 5 Be Be 2 pe Be 
3) 0-13 -|- -! 2| » 3] 01 a u -| = .a Technische hissenscharten 
91 1719 -| 10 .| 9| - 6 -| 2 -| 20| = | -b 

270! 26 1132 | 17| 80 5 3 65 2% 2; 92) 14 2| ha insgesamt 
6) 2193| 2| 3 4 3535| 5| 3| 3] 20 3) 85| 14 2| -b                                
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Tab ell e 15. 0 artsch e Examin i erte 1t bestanden er Ooktorprüfung in 8ay ern 1966/67 und 1967/68,

(nur Prosotionen rait

Fäch ergruppen

a . Prüfungsjahr 1966/67
b . Prüfungsjahr 1967/68

8 c:rt sch e Prefungs-
i: eil..-‘ ci:i;a er mitDC-
standener Prozotion
und vorh erig er Ab-
sch1u8 prüfung iariges

! davon haben zwisc'ren Abschlu8pr5fungund

0 1 2
-

3 4.

insg esautweiblich i. w. i, w. i. w. i. w. i. w.

Evang elische Theologie a 13 1 - - - - - 1 - -
b 4 - - - 1 - - - -

Katholisch e Th eologie a - - . . _ . M M - . _

b 15 1 - nI 1 - - - ' -
Allgczein e Medizin a 687 210 - - 53 13 152 53 172 49

b 615 189 24 3 81 22 159 46 53 19 42 19
Zahnf3dizin a 78 21 - - - - 1 - 5 3 6 1

b TI 19 1 - 5 1 4 1 9 3 6 4
Ti erar odizin a 89 16 - - - - 1 3 1 18 4

b 89 14 3 - 8 1 10 5 12 1 12 2
Phareazie a 20

‡
1 - - - M . M M . -

b 20 - - - - - - - - - - -
Rechtswissenschaft a1 129 5 ,. M M . 2 - - - -

I. 160 7 - - 1 - 2 - - 13 •1
Volkswirtschaft sl ehre a 27 1 - M - M - .. .. .. - -

b 32 3 _ . - - . - . - • -

8 etri ebswirtschaftslehre a 65 1 ' - ' - _ - .
b 65 1 - - 3 - - - 1 - 4 -

Handelsschullehrant a - - - - - - -
•

- - - - .
b 4 - - - . M 4 M . M

Soziologie a 9 - - - - M . e.

b 11 2 - - - - - - - 1 1
Philosophie, Psychologie, a 5 - - - - - - - - -
-Pädagogik b 2 1 - - . M . . . .

liath eimatik, ang ewandt e Ilath sfaatik a 16 1 - - - - - - - - -
b 25 - - - 1 - 2 - 3 -

Physik a 59 2 . - _ . . - - M -
b 102 - - - - - - _ _ -

Cla gai e • a 93 - - M .
. . . . . . 1 1 -

b 160 6 - - - 2 - 4 12 -
fRologi e, 8otanik, Zoologie a 27 10 - . M M . - 2 -

b 9 1 - - - - 3 - - - 3
Geographie a 20 1 - - - M M .. - ... -

b 28 - - . - . - - - - 3 -
Landwirtschaft und Gartenbau a 15 - - - - - - - -

b 15 - - - . - - - -
8rauw esen a 1 - - - - - - - - .

b 6 - - . - - - - . . . -
Forstwirtscha ft a 3 - - . . M .. M . .. ... -

b 4 - - . _ - - - - - - -
8auwesen a 3 - . - - - - . . - -

b 18 - . . _

Verraessung sw esen a 2 - - - - . - - - - - -
b 4 - - - — - - M M - m .

Ilaschinenbau • a 9 - - - - - .. - - .
b 48 ., - M • M . de . . _

Elektrotechnik a 6 - - - - -

b 20 - - - - - - - -

Insg esaiut a 1376 270 . - - - 57 13 162 57 199 54
1527 244 28 3 99 24 183 52 81 23 99 27

dr 

Tabelle 15. Deutsche Kxaninierte nit Destandenar Bcktorprüfung in Bayem 1965/87 un 

A 
4 u 

{n 

1967/68, 
ur Prosationen nit 

  

Ieutsche Prütungse 
davon haben zwischen Abschluferüfung und 

  

  

  

Fächergruppen isilueiner nit bo- 
standener Promotion ! 7 

a = Prüfungsjahr 1966/67 und vorheriger Ab N 4 2 2 4 
be Prüfungsjahr 1967/68 schluflprüfung insgas | i 

insgesat weiblich | il m IL Im I LI mi hin ulm 

Evangalische Theoiogia a 13 j - | “ - “ on 1 - - e 
b 4 - - - = - oe - - - n 

Katholische Theologie a “ w - m 5 - “om - - “ = 
b 45 I FE BEN: Ba 3 BEEEIE BEE BEE BEI Be Br ee 

Allgemeine Hedizin a 637 210 - -; - - e t  ame) 89 
b 615 153 2 3 5 2 hr d t  

Zahnnedizin a 78 2 - - - m 1 + 5 3 5 1 
5 7 I A = 5 j' 401 9 3 6 4 

Tiernadizin ä 89 5 - ne - il» 3 e e :  
h 9 “la. eu BE Be vZ Be 

Pharmazie a ft) 1 = - = - u  M | “I: | “ 

b 20 “ ” - = - Ze Bu - | - 
Rechtsuissenschaft a 128 5 - - - - 2 -I BE 

BI 10 a a ee cn Ben Ba 
Volkswirtschaftslehre a 27 ; „ - „ |. = = = “ 

b 32 E » > - “ m  » n - 
Betriebswirtschaftsichre a 55 DI Baer E Bee BEN Bee Be BE BEER BEE Beer 

b 65 1|l + -| 3] »- Fe u De Be u 
Handelsschullehramt a „ „ - “rl. FE BE BE Be Ber 

h) 4 . - en = « oa = -| »* s 
Soziologie a 5 “ » 3 - " “ A n n M Br 

b iE 2 “ “ - “ “ i  T 1 
Fhilosophia, Psychologie, a 5 “ “ = _ = a  ui - 
-Pädagogik b 2 1 ie = 5 Re vr e 
Nathenatik, angewandte Hathmatik a 5 3 Be en Be ne a - 

h 35 ae BE ee BEE en Be 31» 
Physik a 53 2 - “ Fr = | = a = - 

b 1% a : I en I a BE EB 
(heile - a 3 ” “ “ lm on 1 4 = 

b 16) FE eG Bee: Baer BEE GE; Bar BE 5 BE Bee 2 Br 
Biologie, Botanik, Zoologie a 27 10 > - » = Eu = . ? in 

h 9 } - ” n „ R 1 en en . 3 - 
Geographie a 20 1 = = ” “ Fr u = u 

b 28 - » - 0. or “ | 8 n 
Landwirtschaft und Gartenbau a 45 en en Be a BE EEE a Bu 

b 15 “ - — | ei = - Pe = 
Braun esen a 1 - - “ = a “ . B = 

5 & n = . m = « F 
Forsiwirischart a 3 “ ” “ In “ m - 2 Mr - 

D L Pr Pr Pr “ “ = Pe N = “ ö 

Bauwesen E\ J Re ur Br = = ao & - “ = rn 
b ;8 ” -| - > “| m - . “ - 

Vernessungstasen a 2 w n r ® » Er “ F B = 
h h a R ..ı - IR a BE RE BE 

Naschinenbau a g “ - - - u Be " n u 
b 48 ” » . " “oe „ - - - 

Elektrotechnik a 5 - „ - FR a ei = “ 
h) 20 “ - - e nm - “ > - 

Insgesant a 1375 210 | 5 “ - - mia) 5717199 | 54 
h 1527 a  a are ih a ll 7       
  
  
  

  

  
  
      
  

  

  

  

  

  

  

  

 



- 45-
nach Fächergruppen und dea Zeitpunkt der vorausgegangeni Ah schlußprüfung

vorh eriger Abschlußprüfung)

Prornotion ... Sen esterbenötigt
hs licheDurcchnitt

ZahlderSeraester

Fäch ergrupp ca

a . Prüfungsjahr 1966/67
b . Prüfungsjahr 1967/68

5 6 7 8
9 und
inehr

ohn e
Angabe

i. u. i. w. i. w. i. u. i.w. .. w. 1, w.

- ' - 5 i 7,8 - a Evang alisch e Th eologi e

- - 6,5 - b
- - - - - a Kathollsch e Theologie

- - 2 1 - 1 - • 10 - - 7,5 6, 0 b

42 18 50 10 19 4 30 15 75 23 94 25 4,7 4,5 a Allganein e Medizin

23 G 21 8 14 7 8 2 29 12 161 45 3,1 3,5 b

5 1 13 6 7 2 7 í 22 5 12 2 6,8 - 6,4 a Zahrunedizin

4 3 9 - - - 4 6 1 23 6 4,7 4, 0 b

12 5 17 - 10 2 3 1 25 3 - - 6,3 5,8 a Tiertualizin

18 2 7 - 4 - 4 11 3 - - 4,4 4,2 b

19 1 - - 9, 0 10, 0 a Pnannazie

- 2 - 3 - 7 8 - - - 8,1 - b

4 - 5 - 7 - 12 99 5 - - 8,4 9, 0 a Rechtswissenschaft

14 1 20 1 23 - 19 68 4 - - 7,4 7,3 b

- - - - 1 - 5 l 21 - - - 8,7 8, 0 a Volkswirtschaf ts1 ehre

2 - 5 - 3 1 5 17 2 - - 7,9 8,3 b

1 - 6 9 • - 7 37 - 5 1 8,2 - a Botriebswirtschaftslehre

4 - 18 - 3 - 11 21 1 - - 6,9 10, 0 b
•• •• leu li• e• de ... a ilandelsschuli ehraut

7,3 - b
5 - 3 - 5, 9 - a Soziologie

7 1 - - 7,9 6,5 b
- - - - - - - 5 - - - 9,0 - a Philosophie, Psychologi e,

- - - - - - - 2 1 - - 9, 0 10, 0 b Pädagogik

1 - 3 1 4 - 2 6 - - - 7,6 6,0 a Mathanatik, angewandt e Matheniatik

5 - 3 - - - 4 •• 7 - - - 6,3 - b

1 - 4 - 2 12 1 39 1 1 - 8,4 8,5 a Physik

3 - 8 - 12 - 18 - 61 - - - 8,2 - b

1 - 5 - 11 - 23 - 47 - 4 - 8,2 - a Ci erai e

13 - 46 2 12 1 30 . - 41 3 - 6,9 7,7 b
- - 3 - 1 - 2 2 8 4 11 4 7,6 8,7 a 8iologie, Ootanik, Zoologie

- - - - 1 - - 2 1 - - 4,8 10, 0 b

- - 1 - - 7 1 11 - 1 - 8,1 8, 0 a Geographie

- - 8 - 3 - 6 - 8 - - - 7,2 - b
- . - - - 2 13 - - - 8,9 - a Landwirtschaft und Gartenbau

- - - - 1 - 4 - 10 - - - 8,6 - b
- - - - - - - - 1 - - - 9, 0 - a 8rauw esen
- - - - - 4 - 2 - - - 8,3 - b

- - - - - - - - 3 - - 9, 0 - a Forstwirtschaft

- - - - 1 - 1 - 2 - - - 8,3 - b
- 9,0 - a 8auwesen

9, 0 - b
9, 0 - a V erm essungsw esen

••• ••• •• - tel - - - 4 - - - 9, 0 - b

- - 1 - - - - - 8 - - - 8,7 - a Maschin enbau

- - 1 - 3 - 5 - 39 - - - 8,7 - b

- - - - - - 1 - 5 - - - 8,8 - a iaekt rotechnik
1 - 1 - 1 2 - 15 - - 8,5 1 - b

67 24 109 17 71 8 116 22 459 42 136 33 6,4 5,3 a Insg esaat
87 12 156 12 84 9 135 2 1391 I 29 184 . 51 5.7 4 . 0 b

- 45 - 

nach Fächergruppen und den Zeitpunkt der vorausgegangenen Ähschiußprüfung 

vorheriger Abschlußprüfung) 
  

  

  

  

  

Promotion os. Semester benötigt Nnrehschnitfliche Fächergrupp.en 

5 5 N 8 9 und ohne Zahl der Setiesier a = Prüfungsjahr 1966/67 

mehr Angabe b = Prüfungsjahr 1987/68 

i. ul EI EI. EI ET is W 

.| “| 1 I - 1) -1 5 “5149 7,3 - ja Eyangslische Theolagie 
I u |  . | -)| .| 2 De ne 6,5 - 5 
Bed ee" Bee BaereE Baer Eee Ba BEP Bar Bee BE - - |a Hatholische Theologie 
-1 -[ 2 1» - 11-110 I Be a 7,5 6,0 Ib 
421 18) 59] 10) 19 4 301 151 75| 231 96) 25 4,17 4,5 |a Allgeseina Hedizia 
3) 6| 2% 8 34 nn 8 2|j 22) 12) 161, 45 3,1 3,5 bh 
5| 319% 6| 7 2 7) 11 2 5| 121 2 6,8 6,4 |a Zahnmedizin 
4 3) 9 Eu - 4-1 6 i123| 6 4,7 W0ih 
21 5} 7 -! 10 2 31791185 Ki a 6,3 5,8 |a Tiermedizin 
181 2| 7 ne - 4.) 11 3) = h,4 4,2 |b 
-| “| - | - -“ 1 -| 19 1°. »- 9,9 10,0 |a fhamazia 
“ei 2 -| 3 - 71 0.1 8 “= - 8,1 .ıb 
I | 5 ei 7 -; 121 «| 9 il = 8,4 9,0 ja Rechiswissenschaft 
14 20 1123 | 11 -| 8 4 =» 7,4 7,3 |b 
“| =) =» -| 1 -) 5/1 312% “| | - 8,7 8,0 |a Volkswirtschaftslehre 
2| -/15 1 3 1 51 -I1 17 2 «|» 17,9 8,3 ı b 
1-86 -!. 91° -|l 7 »| 37 - 1 8,2 - |a Betriebswirtschaftslehes 
4 =) 18 -1 93 | 111 -| 21 1 =-| - 6,9 10,0 |& 
-| “| » 1: IE ee ee gr “| w| = - » |a Handelsschullchrant 
-| .|1 2 |. - 1 0°] 1 “| .| - 7,8 - 6 
=»! | = | - - 1-15 -»| 31» 5,9 - ja Soziologie 
el 2 .|. - 11-7 1 - 7,9 6,5 ıh 
-| “ei »- -»| =» 4-1 +.) 5 | -| » 9,9 a Philosophie, Psychologie, 
-»| si as = a Mn 2 1 -| >» 9,0 10,8 |b Pädagugik 
1-3 h, - 21-6 De zB 17,5 6,0 |a Nathematik, angewandte Hathematik 
Io eu |. - 4 “| 7 DE u 6,3 -ıb 
1-4 -| 2) -- 121 1; 39 1 1» 8,4 8,5 la Physik 
3-18 “| 12 - 181 -| 8 “| = oe 8,2 -;b 
1-1 5 -| 1 23-14 . dl. 8,2 - |a Chania 
131 -| 46 2) 12 1 30) °-| 4 3 ri 6,9 „Tb 
“el 93 “21218 4) 1 7,6 8,7 ja Biologie, Botanik, Zoologie 
“| “le -1 1 "| el -l 2 1 » 4, 10,0 | 
Ba a Eu . 77 179 -‘ 1 - 8,1 8,0 |a Geographie 
-»| =-| 8 “| 38 .“ 6 -| 8 n u  1,2 - bb 
ee sl. . 290.193 .| “| » 8,9 - !a Landwirtschaft und hartenbau 
-| |. 11 - 4 | 10 “| -| 8,6 - | 
| *-| - a). el 00m) 1 "| el. 9,0 - ja Braimasen 
-| 0). |. e 40-1 2 I ee 8,3 - !h 
-| -| »- - De Be Eee De ee 9,0 - |a Forstwirtschaft 
| .|. - - 1 .|l 2 Ko ee Br 8,3 ®ıh 
-.| -.| - -| - I Be Ber a a 9,0 - ja Bautesen 
| -| En “|. 0») 15 “nl e 9,0 - | 

“|. “ie ll 0|l 2 “| ol . 9,0 - |a Vermessungswesen 
Dog ae Be -| » De ee nu - >|. 9,0 - !h 
-| -| 1 "|. "| -| .|1 8 De u Br 8,7 - ja Haschinenbau 
"| -| 1 .| 3 - 51 -| 39 Rn ee ne 8,7 - db 
-| |. -| - -J 10-15 A “|. 8,8 - ja Alekirotechnik 
1 -| 1 -| 41 -| 21 -| 15 -| oe!» 8,5 - |b 

67| 2411091 17) M 5 116 225 le 33 6,4 5,3 la insgeasant 
e e  1 915 239 29 1. 5i 5,1 4,0 1b                          



Tabelle 1 6. Deutsche Exasinierto sil bestandener Abschlußprüfung an den bayerischon wissenschaftlichen Hoch-

schulen 1 966167 und 1 967/68, nach Fasiliens tand und Zahl .der Hochschulsemester

Familionstand

,

ßeutsche Prüfungs-
teilnchmer mit
bestandener Ab-,

schlußprüfung1)
insgesast

dz,von legten die Prüfung ab nach des ... Hochschulsesester

6. und

niech-

geren

7. 8, 9. 1 0. 11. 12. 13. 14. 15. 1 6. 17.

18.

und

höher

ohno

lin-

gabo

ledig i 9 567 282 31 3 760 1 6211 550 2 0311 436 699 368 2 03131 63 106 4

1 E95 1 07 122 125 278 248 452 32 0 146 51 21 6 8 1 0 1

vcrheiratet i .1 01 4 32 13 67 131 127 2 09 161 111 64 36 21 12 30
(ohne Kindor) 222 11 6 11 23 28 55 44 25 13 1 2 1 2 -

verhoiratet i 1 021 23 23 69 12 0 123 180 181 123 65 35 23 19 33 4
(sit Mindern) w J 184 3 6 9 2 0 1 3 ' 37 42 2 7 1 0 9 • 3 2 1 2 -

vercitwet i , 4 - - 1 1 - - 1 - - - 1 - - -
e1 3

!geschieden i 25 - 2 1 - 4 4 2 3 1 2 1 1 2 2

8 - 1 - - 3 - 1 - 1 - - 1 - - 1

ohno Angabe
•
i 5 - - 1 1 1 - - - - 1 - - 1
w - - ir 9 - - “. - - - dell - 0 - Mir 44

insgesasvi1)il 11 636
337 351 899 1 874 it8 (35 2 4241 781 936 498 276178 95 1 71 11

wI 2 312 121 135 1 46 322 292 545 407 1 99 74 31 12 11 1 3 4

Tabelle 1 7. Deutsche Examinierto mit bostandener Prüfung an

don bayerischen wissenschaftlichen Hoch-

schulen,nach Familienstanö unddirch-
schnittlicherStudiendauer

Familienstand

1)
A Abschlußprüfung

P • Promotion ohne vor-

herige Abschlußprüfung

ledig

verheiratet

(ohne Kinder)

verheiratet .4

(mit Kindern)

verwitwet

geschioden

ohne Angabe

insgesast A1)

Durchschnittliche2) Anzabi an

Hochs.chul-

semestern

Fach-

seses tern

w. i.

1 0,711 0,3 1 0,6

12,5112,0 12,4

11,4 1 0,9 11,3

12,0 11,7* 12,0

11,5 11,4 11,4

12,1 11,6* 12,0

1619,6* 11,2*

1 3, 9,0* 11,0*

13,0111,0112,4

1 0,71

40

1 0,8

12,3

1 0,5

11,9

1 0,1

11,4

1 0,3

1 0,6

1 0,5

1 0,8

Tabelle 18. Deutscho-Exasinicrtemit bestandeler undnicht be-
standenerPrüfungan den bayerischen wissen- •

schaft3.ichen Hochschulen 1 966/67 tir. 1967/68,

nach Familienstand

Familiens tand

A • Abschlußprüfung1)

P « Pronotion ohne vor-

Anzahi der Prüfungsteilnehmer

nicht
bostandon

bastanden

w, i,JJ herige Abschlußprüfungl el, I w„ I i.

9,9 1 0,0 iedig A 7 672 1 895

1,5 11,5 P 1 1971 52

n0,2 1 0,3

11,0* 10,7

10,8 11 0,6
1 0,8*I1 0,7

8.01 9.6*

0*

1 0,8 10,8.

1 0,7*19,51 -
119

10,8

12,2

1 0,1 1 0,0

11,1 11,3

verhoiratet

(ohne Kinder)

verhoiratet

(mit Kindern)

9,21 yerwited

11,01

10,8 11/ goichieden

h

9,5*':1, ohneAngabe

10,111
11,2 II

A 5

A1) 9 31

P 328

491.

792

53

837

77

1

17

222

.1

18 4

1 0

3

1

8

911.

31 2

70

41. 5.

9 56211 399

24.7

1 014 205

-

1 021

82

4

2

2 5

51
490

11 636

398

193

9

239

28

18
de•

1104

.1 .
1

1 7961 288

-

i.

1 628
.141

233
19

211

rd •

49

12
99.

911,

.194

2 084

1) Ohne Prüfungenfür das Volksschullehramt.-2)8orechneter Durchschnittvondenin vierSemestern (21S 1966/67, SS1967,
WS 1967/68, SS 1 968) erfolgreich abgalegton Prüfungen.

*) Durchschnittswert wurde aus wenigor als 1 0 Prüfungsfällen berechnot.

49
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Tabelle 16, Deutsche Exaninierte wit bestandener Abschlußprüfung an den bayerischen wissenschaftlichen Hoch“ 

schulen 1856/67 und 1367/68, nach Familienstand und Zahl der hochschulsenester 
} 

  

  

  

          

Deutsche Prüfungee! devon legten die Prüfung ab nach den „.. Nachschulsenester 
teilnchser ne &. und | ' | 48 ; ohne 

ir bastandenop Ab», ; 5, un | % h 

nz schlußprätung ) I nie. | 9.9. Io, 191, 112. | 13.114. 115% 116.517.) und | An 
insgesamt geren höher | tabs 

lodig i 2567 262 | 3132| 760 31 82311 5501 2 oa 5 nt 53 106 4 

Pr 168 e e n  e e  2  16 1 

verheiratet 3 1604 2a ar aan rt 2  Ri 30 . 

(ohne Kinder) u 22 Hill a a b e n e  2) - 

verheiratet i 102 2323| 1 he | 5 13 33 f 

(sit Kindern) ü 19& 3 6 9 20 131 37% 82) 27 10 | 31 2 1 2 

verwituet i k “ "| 7 ] „ “ 11 ol. Al. ü 

Y 3 = 102 4 ” Io er EB I en - - 

geschieden i 25 “ 2 1 m 1 Mo 2: 3109 2) 1:1 2,02 

8 - lo» - 3 1 + 1» a Er 

ohne Ängabs i 5 Ei 1 Bi j - w m . - ‘ u - 1 

M “ - =»| » n = Er ee er u  = - 

Insgesanm ) ; 1 638 37 351 Bug A BO T T S  A eı eı M 
232 Pa Bu RE a u VB 17199 el St 12: U 2 N                     

tl 

Tabelle 17. Dautsche Exarinierte nit bestendaner Prüfung an | Tabelle 18, Deulsche Exaninierte mit bestandener und nicht be- 

  

    

    

    

                            

den bayerischen wissenschaftlichen Ilcch- | standenur Prüfung aa den bayerischen wissen“ 

schulen,nach Fanilienstang und roh schaftlichen Hochschulen 1968/67 und 1967/68, 
sennittlicher Studiendauar ! nach Fanilienstand 

} 

Familienstand Durchsehnittliche © Anzahl an | Fanilions land Anzahl der Prüfungs teiinanner 
|  Kochschule Fach“ | E 1) icht 

A = Abschluäprüfung in | & uw Abschlufprüfung bestanden RER 
n PER senestern senestern I WB bestanden 
P = Promotion ohne vor» I Pa Promotion ohne vor- 
herige Abschlußprüfung | u, I wi mini | herige Abschlußprüfung a, | m in. ib 

ledig A 119,7110,3 510,6 170,1] 9,8 110,8 5 ledig A :76741 8959 5oui 39%) 239: 1 628 
pP: 12,5112,0 112,4 191,4 91,5 111,5 | a ae |° Pay) Bus 4 en Be - 

verhoiratät & 111,8110,9 171,3 130,3 50,2 110,3 } verheiratet a e  2 2 233 
(ohne Kinder) pP 112,0191,#112,0 110,6 111,0*1 10,7 5 (ohne Kinder) PıI 9 3  u - 

verheiratet 4 271,5111,% 111,4 110,5 10,8 | 10,5 || verheiratet ABA u 11. 2 
(nit Kindern) P 1 42,1111,6% 12,0 110,8 40,8° 110,7 9 (mit Kindern) p m fa Hd. - 

verwitzet A 116,0; 9,6%11,2*| 8,0% 9,6%: 9,2° verwiinet Te Be Bar ee Be Be - 
P 113,07 9,9%11,0* 13,0% 9,0%] 17,0% Pi a 1 ad - - 

| . | n R 
geschieden ä 1713,0111,0*12,% 30,8 10,8* | 10,8 * geschieden a 17 id 12 

Bi am „ wi e p ii a = A. = 

ohne Angabe ATOM » 110,P1 95-9 ohne Angahe Ä e e  - 
P „ = =; * - | D - " e e  = 
a : Ib, seien a hena ’ . 1 3% Sinner P Insgesant N 10,3,10,5 110,8 110,1 10,0 110,9 Insgssant ‚N 9342 3211163811 796 288) 2 084 
pP 1 42,3111,9 112,2 ha,atna [11,2 Pa Due >77 Bus 1) Bu Ba a 

un
 1) Ohne Prüfungen für das Kelasshut) ohrant.» 2) Berechneter Durchschnitt yon den in vier Semastern (iS 1966/67, SS 1967, 

HS 1967/68, SS 1968) erfolgreich abgelegten Prüfungen. 
*) Qurchschnitiswert wurde aus de als !0 Prüfungsfällen berechnet,



-
Taballe 1 9. Doutsche Examinierte mit bestandener Abschluhrüfung an den bayorischen,:r;.ssenschaftlichon Hachschulan

1 966/67 und 1967/68, nach Art und Dauer dor überviegundcri 5tudienförderung

Art der Färdorung

, Doutsche Prüfungs-

tei in ohn er nit ba-

standener Ab- ,

schlaprüfung1

insgesamt

davon erhielten Stidionförderung in ... Semoster(n)

0 1 2 3 4 5 G 7 8 9 1 0

11

und

mahr

ohna

An-

gaba

Honnefer Modell i 3035 - 60 1 30 166200 200 274 272 369 399 382 557 26

v; 413 7 26 2 0 27 26 39 36 45 45 47 87 5

Erziehungsbeihilfe i 908 . 7 5 5 13 15 38 43 75,193 157 346 11

w 1 76 - 4 - 2 3 1 1 7 15 81 30 27 67 2

Aushildungshilfe i 2 04 - 3 5 3 2 4 15 11 19 31 28 8i 2

2)
Zuschüsso

w

i

36

199

- 1

15

1

26

2

1 6

1

1 9

1

13

4

12

2

9

-

12

5

24

3

12

1 5

29

1

12

w 26 - 3 5 4. 2 1 2 4 1 1 2 1 .
Oarlehen2)

i 79 - 16 31 2 6 3 1 2 2 - 2 1 1 3

sl 12 -

Hochbogn btcil nrdnrung i 208 5 4 7 11 6 11 24 44 27 27 37 5

w 40 - 1 2 1 2 2 4 14 5 5 4 -

Förderung aus nicht i 186 11 12 13 29 1 7 14 G 15 24 13 21 8

öffentlich en iditteln w 1 9 - 3 1 2 3 - 4 1 3 1 - 1 -

R ent on i 349 - 5 4 4 - 4 9 1 5 37 80 62 11 4 1 5

w 66 - 3 1 - 1 i 4 2 16 8 24 5

ohne Angaba i 26

w 2 - - . . . . . - - . 2

ohne Förderung i 6442 6442 . . . . . . - . . -

1) w 1522 .
I-nsgesamt I i 11 636 6442 122 217 216280 232 374 385 573 778 6831 186 118

w 2312 1522 22 44 33 39 32 69 66 76 1103 92 1 99 15

iabella 20. Oeutsche Examinierte mit bestandoner Prüfung

an den bayerischon vissenschaftlichen Hoch
schulon, nach Art dar Förderung und durch-

schnittlicher Studiendouor3)

iaeolle 21. Oeutsche Examiaierte mit bestandoner und nicht,
1 bostandone,"Prüfun g an den bayArischen wisson-
i
1 schaftlichen Hechschnion 1966/67 und 1 G7/68,
1 nach Art der Siudienförderung

Art der Fördcrung

A - Abschlußprüfung1)

P Promotion ohno vor-

herige Abschlußprüfung

Ourchschnittliche3) Anzahl der

Hochschul-

semester

Fach-

sonoster

fa. u. i. j.

Art der Förderung Anzahl der Prüfun4tailnehmer

A AbschluOprüfung1) bestandon

P Promotion ohne vor-

horigo AbschluOprüfung l m. f w.

nicht
bestanden

a. Ii.
Nonnefer Modall

Erzichungs beihilfa

Ausbildungshilfe

Zuschüsso2)

2)
Darlehen

A 11 0,6

P 12,2

A 10,8

P 12,0

A 11,3

P 12,4

A 1 0,9

P 1 3,6

A 12,1

Hochbogabtenförderung

Sonstige Fördorung aus A

nicht öffontl.Mitteln P

RentCA

ohnc Angabe

ohn e Förderung

Insgesamt

1 -

II 0,3

h 2 , 5

1 2 , 0

13,5

1 0,5

14,0'

11,9

1 0,5 10,6

12,5 12,2

1 0,6 110,8

12,6*112,0

11,3

11,0*

1 0,4

1 2,5'

12,3

1 0,0*

9,9

11,5*

11 , 3

12,0

10,8

13,4

12 ,1

10, 0*

10,2

12,4

12,2 12,0

13, 313,5

1 0,6 10,5

11,013,4*

8,011,6

A 11 0 9 1 0,4 2,8

P 112,0 11,7 2,0

A1)1;10,8 10,5 10 8
P r12,3 111:9 h2,2

9,9

11,0

10,2

11,8

1 0,4

11,0

9,8

1 0,8

10,9

9,8

12, 0

9,2

11,6

1 0,0

13,0*

11,1

1 0,1

11,6

10,2

12,6*

1 0,8

10,0

11,1

1 0,2

12,0

1 0,5

11 ,0111,0
9,9 9,8

12,5111,0

11,8 11,1

9,0" 9,0*

9,7 9,8

1 0,0*11„8

1 0,1 9,3

12,3>11,7

1 0,1 1 0,0

11,0'12,6*

8,0*1 0,9

1 0,.2 I 9,9 rl 0,2

10,9 111,2 11,0

10,1 11 0,0 1 0,1
11,1 111,3 11,2

Honnofer ;ode.11 1 2 622

82

Erziehungsbeihilfe i% 732

1 8

Ausbildungshilfe A 168

11
Zuschüsse2)

• A 1 73

15
2)

Oarlehen A 67

Hochbegabtenförderung A 168

25

Sonstige Förderung aus A 167

nicht öffmtl.Hitteln P

Ronien A 283

4

ohne Ancabe 24

ohno Fördarung

)t

Insgesamt A1)19

41 3 3 035

16 98

1 76 900

3 21

36

4

26

2

12

2

4 0

2

1 9

3

66

1
2

204

15

199

17

70

2

208

27

186
7r,u

349

5

26

400

133

49

22
4.11

12

4

14

47

7

92.0 1 522 (5 442j1108

1 50 37 1 1871 -

324 12. 31 2 11636 1796

328 I 70 I 398

44

26

2

T.•

3

3

6

rel

3

1 0'3 11

282 2

444

159

52

24

15

4

17

53

10

306

034

1) Ohne Prüfungen für das Volksschullehramt.- 2) Aus sonstigen öffentlichen ;:;itteln,- 3) Berechaeter Ourchschnitt von den in

vier Semestern (VIS 1 966/67, SS 1967, VS 1 967/68, SS 1968) erfolgroih abgelegten Prüfungen.

*) OurchschnittswaK wurde aus weniger als 1 0 Prüfungsfällen berechr et.

F} 
LL 7 un 

Tabelle 19, Deutsche Fxaninierte nit bestandener Ahschlutnrüfung an den bayarischen wissanschaf lichen Hochschulen 
1966/67 und 1967/68, nach Ärt und Dauer dor überwiegenden Studien fürgerung 

  

  

  

                  

Dautscha Prüfungs- davan erhielten Studienfärderung in ... Semestern) 
teilnohner mit be= | 

krt der Förderung standener äb- 11 ohne 

schluäpkütung 12 o Iılalalaısısir!ea!s9]1 |und |A- 
insgesant mehr | gaba 

Honnefer itodell i 3 035 =! 601130} 156) 200 | 200! 2741 272] 383) 399: 3892| 597 26 
K 413 -i 7) 26) 20 27 3  hr 8 5 

Erziehungsbeihilfe i 908 | 775 az 3 at 751795 157) 36 4 
Y 176 “hi el 2 8 ala 9 2767 2 

Ausbildungshilfe i 20% -| 3| 5 32 a n  hl he 2 
Y 36 - 17 511 2 79 ii Aa 2 I 1 

Zuschüssa i 189 z e  ir ee 2 2 12 
2) Y 26 .ı 31 5 42 Ya 4 9% 12 1 “ 

Darlehen i 79 | 1513| 26 si 3 21 2) »| 2 1 13 
N] 12 Ion ae Be Be U ICZ Bee 2 een en Be " - 

Hochbegabton Fürdarung i 208 b h  am I 31 2a Aa 2 2037 5 
y 4) I ee a 2 21 Ak 5 4 - 

Förderung aus nicht i 186 lan aslmn Sehr a 
öffentlichen iitteln “| 19 I Bau: 3 Bu 5 Ba Base: Eu ee Ba 5 Ba Ba: 1 Ba EB Be “ 
Renten i 349 .) 5 h e  4 91 35: 37 8 821 4 15 

M 56 "1 3 8 A - FI a ae u ee 2 an a u Ey 2 3 
ohne Angabe i 26 Don ae u en Br Be KeE Be n E B e B “ 25 

N} 2 "| ul al el» 12 Ben BE Een 2 
ohne Förderung i 64 EI I e e  |. u en - “ 

4) u 1522 1522| -| »| . - IE Be 2 Ben Een en B - 
Insgesant i 11636 5 4421 122 1217| 2151280 | 202 | 37%] 3851 5731 778) 68311 186 | 118 

Y 2 312 a a e  rl Kir 9% 199 15 
Tabelle 20. Deutsche Exaninierte nit bestandener Prüfung 

an den bayerischen wissenschaftlichen Hoch « 

    
schulen, nach Ärt der Förderung ugd durch« 

schnittlicher Studiendauar 

      
Taballa 21. Osutsche Exaninierte mil bestandener und nicht 

bestandener Prüfung an den bayerischen wissen- 
schaftlichen Hochsenelen 1965/67 und 1557/68, 

nach Art der Sludienförderung 
  

  

  

  

  

  

  
  

  

Art der Förderung Burchschnittliche 3) Anzahl dar Art der Förderung Anzahl der Prüfungsteilnehner 

A» Abschlußprüfung 1) Hochschul- Fach- Ar Abschlußprüfung 1) basteln nicht 
P = Promation ahne vor- sensster senoster Pam Promotion ohne vor | nestanden 
herige Äbschlulprüfung ! m, | ww I im In |I iu herige Äbschlußprütung | m. | m Ik Im ni ie 

Honnefer lodeli A 110,5 110,5 110,6 | 9,9 |10,1/10,0 || Honnefer Hodell a 126221 41313085] 4001 44] 444 
P 112,2 112,5 112,2 111,0 117,6111,1 Pi hl “ 

Erziehungs beihilfe A 110,8 110,5 50,8 110,2 110,2 110,2 | Erzishungsbeihilfe Ä | 7332| 7176| 908 133] 26) 159 
P 142,0 112,6*12,0 111,8 |712,6%12,0 Pi 18 3 M e  

Ausbildungshilfe A 111,3 [11,3 111,3 |10,% |10,8110,5 } Ausbildungshilfe A 16 a 3 m 
2) P 132,4 111,0°12,0 111,0 111,0%71,0 2) P I Al 1 = > “ 

Zuschüsse A 110,9 130,4 10,8 | 9,3 | 9,9| 9,8 | Zuschüsse Ä m 26 10 2 2, 24 
2) P 113,5 112,5°13,& 110,8 |12,5%11,0 2 PR 15 2 Moe - 

Darlehen A 112,1 112,3 2,1 110,9 111,8191,1 j Darlehen Ä 7 2 Mi 12 3) 9 
P - 110,0°%10,0%| = | 9,0% 9,0% P - 2 2) -| “ 

Hochbegabten förderung A 110,3 | 9,8 110,2 | 9,8 | 9,7| 9,8 || Hochbegabtenförderung A 1566| Ab) 2081 4 = h 
pP #2,5 111,5°2,4 112,0 |10,0%11,8 le Ba 2:5 Ba 2 Bu ı Ba Be Ba 

Sonstige Fördorung aus A 112,0 112,2 2,0 | 9,2 [10,1 9,3 | Sonstige Förderung aus A 1607| 79: 1861 1% 1 
richt Öffontl.iättele P 113,5 113,9°13,5 111,5 112,3°911,7 nicht ötferkh Hittala P 23 3| +» - = 
Renten A 110,5 110,5 19,5 110,0 110,1 110,0 | Renten B 23 Bu ah 

p Ha,08141,0%13,4* 13, 0° 11 ,ori2,6* p 1 a 5 a] a ee Ba 
ohns Angabe a 111,9 | 8,0°%1,6 [11,1 | 8,0%10,9 || ohne Angabe Ä 24 2 7 3 Mm 

pP = al = Ei e R) Ri Pe) u a 
ohne Förderung A 110,9 110,4 10,8 110,2 ! 9,9 10,2 || ohne Förderung A 920 |1 522 h 4211081 79815 368 

pP 12,0 131,7 18,0 110,9 111,2 11,0 P 7 e e  
Insgesant  4A'no,e 10,5 ho,8 jo,1 M0,0110,1 Insgesamt Allg zul 212 1s36i17a6l 2002 ont 

P n2,3 111,98 12,2 11,1 11,3 11,2 F 2 7 = .                       
1) Chne Prüfungen für das Volksschullehrant.- 2) Aus sonstigen öffertlichen iitteln,- 3) Berechnater Durchschnitt von den in 
vier Sanestern (S 1966/67, 35 1967, NS 1967/68, SS 1968) erfolgreich abgelegten Prüfungen 
*) Durchschnittswor! wurde aus weniger als 10 Prüfungsfällen berechi et.
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Tabello 22. Deutsche Examinierto mit bestandonor Prüfung an den bayerischen uissen-

Berufszial

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer nit bo-

standeler Prüfung

insgesan t

davon nach der Art der Prüfung

Abschia-

iprulo-.c.ng11

Promotionon ohne

vorhor.Abschluß-

prüfung .

Pronotionen mit

vorher.Abschluß-

prüfulg

i. w. i. w. i. w. i. w.

Hochschullehrer und Loktoren 342 40 72 14 125
I

12 144 14

Lehrer an Gymnasien 1 817 626 1 740 605 61 17 16 4

Gowerbelehrer 158 37 157 37 - - 1 -

Oiplomhandelslohrer 164 32 160 32 . . 4 -

Landuirtschafts- u. Gartenbaulehrer 3 - 3 - - . -

Religionslehrer 13 2 12 2 1 - - -

Sonstigc Lehrer 23 9 21 8 2 1 - -

Archivare 5 1 1 1 4 - . -

Wissenschaftl. Bibliothekare 20 3 4 1 14 2 2 .

Vissenschaftl. Museumsbeamte 12 5 3 2 9 3 - -

Freio Forschor 15 3 12 3 - 3 -

Evangelische Goistliche 193 18 178 18 3 . 12 -

Katholische Geistlicho 281 - 265 - 15 . 1 -

Proktische Ärzte 2 064 617 1 330 399 - 734 218

Fachärzte 1 347 428 791 251 556 177

Zahnärzte 413 110 267 ‡
71 - - 146 39

Tierärzte 238 41 75 15 - 163 26

Apothekor 605 308 569 305 2 - 34 3

Richter, Steatsanwälia 312 35 269 • 32 • - 43 3

Höhere Verwaltungsboamte 319 29 269 29 1 - 49 .

Rechtsanvälte 503 48 431 43 1 . 71 5

WirtschaftsjUristen 100 2 82 2 - 18

Juristische Berufo ohne nähero Angabo 460 J i.,/ 378 30 1 - 81 4

Volksuirto 332 59 291 56 4 . - 37 3

Sozialpolitiker 83 33 66 31 3 1 14 1

Betriebsoirte 808 • 61 724 60 . - 84 1

Wirtschaftsprüfer 95 1 81 1 . 14 - .

Steuerberater 159 11 146 10 - - 13 1

Industriakaufmann 218 15 209 15 - - 9 -

Fechpsychologen 185 91 179 90 4 1 2 .

4 1 1 11 2 . ..

Oramaturgen, Ragissaure

1) Chne Prüfungen für das Volksschullehrant.

6 1 5 ••• del

Tabelle 22. Deutsche Fxaninieria mit bastandenor Prüfung an den bayarischen wissen- 

  

  

  

  

                

Deutsche Prüfungs- daven nach der Art der Prüfung 

We inehmen ei Dr Bee Promotionen ohne | Promotionen mit 
Berufsziel ee Prüfung Hschniir vorher.Abschluß- | vorher,Abschluß- 

insgesant prüfung orig ring 

is He ie » | di ie i. " 

Hochschullehrer und Lektoren 352 40 72 14 125 22 144 14 

Lehrer an Gymnasien 1817 626 1740 605 BY 17 15 4 

aswerbelehrer 158 37 157 37 “ - 1 - 

Dinloshandelslehrer 154 32 160 32 - - 4 - 

Landwirtschafts- u. Gartenbaulehrer 3 . 3 - - . n - 

Religionslehrer 13 2 12 2 E - - - 

Sonstige Lehrar 23 9 21 8 2 1 o - 

Archivare 3 1 1 1 4 - - - 

Nissenschaftl, Biblioinekara 20 3 b) 1 14 2 2 - 

Nissenschartl, ussumsbeante 22 5 3 2 g 3 - - 

Freie Forscher 15 3 12 3 - “ 5) - 

Evangelische Geistliche 193 18 IR 18 R) - 12 - 

Katholische Geistliche 281 - 265 “ 15 - 1 - 

Praktische Ärzte 2 064 617; 7330 393 - - 734 218 
Fachärzte 1347 428 9 25] - - 556 177 

Zahnärzte 413 110 267 71 - - 146 39 

Tierärzte 238 & 15 15 - . 163 26 

Apotheker 605 308 569 305 2 “ 3 3 

Richter, Staatsanwälte 312 3 289 1. 2 ” “ 43 3 

Höhere Verwaltungsbaante 319 29 259 29 1 - 49 | - 

Rechtsanwälte 503 48 ix} 43 1 - N 5 

bintscha Fts juristen 100 2 82 2 “ - 18 - 

Juristische Berufe ohne nähere Angabe 460 34 378 30 1 “ 81 4 

Yolkswirte 332 59 29 55 Du 37 3 

Sozialpolitiker 33 33 66 a1 3 1 14 1 

Betrichsnirte 868 61 78h 60 “ - dh 1 

Wirischaftspröfer 95 1 & 1 - - iD . 
Steuerberater 159 (E 14 10 - - 13 1 

Indus triekau frann 218 15 209 15 . “ 9 “ 

Fachpsycholagen 185 9] 179 N) 4 1 2 “ 

Kunsthistoriker 12 4 1 1 N a . 
Oranaturgen, Ragissaure 6 - 1 - 5 u - - 

1) Chna Prüfungen für das Volksschullehrant,
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schaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Barufsziel und Art der Prüfung

Berufsziel

Deutsche Prüfungs-

teilnehmer mit be-

standener Prüfung

insgesamt

davon nach der Art der Prüfung

Abschle,

prüfung j)

• Promotionen ohne

vorher.Abschld-

prüfung

Promotionen mit

vorher.Abschluß-

prüfung

i. w.

journalisten

Verleger, Lektoran

Diplom-Mathematiker

Versicherungsmathematiker

Physiker

Geophysiker

Meterologen

Nahrungsmittelchemiker

Sonstige Cheniker

Biologen, Botaniker, Zoologen

Geographen

Geologen

Hineralogen

Oiplom-Landeirte

Diplom-Gärtner

Brauereiingenieura

Oiplom-Braumeister

. Diplon-Forstwirte

Architekten

Bauingenieuro

Vormessungsingenieure

Maschinenbauingonieure

Flugzeugbauingenieure

Elektroingenieure

Wirtschaftsingeniaüre

Patantanwälte

Sonstige Berufe

P'.t2dts im Beruf und kein Berufs-

vechsel angestreht

Ohne Angabo

Ins g esa t

67

17

122

15

608

6

14

66

454

24

7

68

8

81

36

44

84

47

238

300

60

409

9

412

167

27

25

94

123

14 937

25

8

6

1

18

1

15

12

4

2

1

11

22

fIkk

3

8

8

47

2 896

36

10

99

14

479J 17

5

10 1

51 14

234

6

3

35

5

62

33

39

83

43

237

287

56

363

391

165

21

12

8

11 636

16

5

5

8

011,

1

11

1

22

3

el•

2

35

28

7

•111

.1

11

1

(111

114

relo

1011

10

16

60

2 3121 41

3

3

23

-I 1

3

01.

Olr

•••

3

2

•

129

1

4

15

220

7

3

32

3

19

3

5

1

13

4

46

Oe

21

2

6

3

70

10

gle

1

4

1

S1.

4

1

731 2 900 I 514

1  

schaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Berufsziel und Art der Prüfung 

  

Deutsche Prüfungs» 
teilnehmer nit be= 

davon nach der Art der Prüfung 
  

Promotionen ahne Proasofionen mit 

  

  

        

Berufsziel SAFE PELDUNG Abschluß vorher Abschluß- | vorher.Abschluße- 
insgesamt prüfung prüfung Srlfung 

ie Yo ie Ko iu Wo ie üb 

Journalisten 67 25 36 16 28 8 3 1 

Verleger, Lektoran 17 3 16 5 7 3 “ 5 

Diplon-Nathenatiker 122 6 99 ä “ - 23 1 

Versicherungsmathenatiker 15 f 14 1 - “ 1 - 

Physikar 608 18 479 17 . “ 129. 1 

Geophysiker 6 - 5 - . a 1 - 

Heterologen 14 1 10 1 - “ h - 

Nahrungswittelcheniker 66 15 51 14 - - 15 i 

Sonstige Cheniker 154 12 234 8 - - 220 4 
Biologen, Botaniker, Zoologen 24 ı 6 . 11 3 7 1 

Geographen 7 - 3 - 1 3 2 

Geologen 68 2 3 i ! - 32 1 

HMineralogen 8 - 5 - - . 3 o 

Dirlon-Landwirte 81 1 2 j - - 19 5 

Diplon-Gäriner 35 1 33 11 - - 3 - 

Brauereiingenieura ul | 39 1 - ” 5 » 

Diplon-Braumeister 84 - 83 - - “ 1 - 

Diplon-Forstwirte 47 - 43 - - - I D 

Architekten 238 22 237 22 - . ] - 

Bauingenieure 300 “ 287 - “ - 13 . 

Vornessuncsingenieure 60 - 56 - ” - 4 

Haschinenkauingonieure 409 - 363 ” » - in - 

Flugzeugbauingenieure 9 . .$ - - - - - 

Elektroingenieure E12 3 391 3 - ” 21 - 

irtschaftsingeniaure 167 - 155 - “ - 2 - 

Patentanwälte 27 - 21 - “ - 6 - 

Sonstige Berufe 25 8 12 5 10 3 3 - 

Pr sits in Beruf und kein Berufs« 
wechsel angestrebt 9% 8 8 ? 15 2 70 4 

Ohne Angabe 123 47 53 35 50 HM 10 1 

Insgesant 14 937 2 896 11 635 2 312 u Tl 2900 514        



- 50

Tabelle 23, Deutsche Exarainierte oit bestandener Prüfung an den bayerischen wissen-

davon hahm ihrtn stän-

Fäch ergrupp en

a . Prüfungsjahr 1966/(37
b . Prüfungsjahr 1967/68

Deutsch e Examini ert e
mit bestandener
Prüfung insg esant Bayern

Raden-
kiürttCd>
berg

Bremen Haraburg

-

H essen

insgesant weiblich i. w. i, w. i, w. i. w. i.- w.

Evangelische und Katho a 275 • 13 256 11 6 1 - 3 1 1 -

lische Theologie b 212 9 182 5 7 - - - ti _

Allgweine iledizin a 1 06 0 328 657 196 101 3 0 5 1 8 . 37 9

b 1 078 321 690 193 1 05 35 2 2 9 5 4 0 15

Zahneedizin a 118 29 TI 19 18 5 2 - - - 2 1

b 152 44 97 26 16 2 2 1 2 1 7 2
1)

Tiermedizin a 7 6 15 48 11 17 1 - - - - -

giarmazie
b '
a 297 165 199 115 15 5

.
1

• .
5

•
4

•
12

•
5

b 272 14 0 175 98 22 7 2 9 4 1 0 3

Rechtsvissenschaft a 693 57 502 41 56 3 8 2 4 - 33 3

2)
Volkswirtschaft

b
a

744
307

82
48

547
198

55
18

44
41

4
13

7
2

-
-

3
2

1
1

34
11

8
4

b 174 13 87 5 35 4 1 - 1 - 11 1
Betriebswirtschaft a 525 39 299 17 105 8 4 - 4 2 26 3

b 632 48 368 22 114 5 3 - 5 - 31 6

Hand elsschullehramt a 87 1 8 51 1 0 21 3 - - - - 4 1
b 7 8 11

‡

38 7 11 1 1 - 1 - 4 -
Fächer der philoscAischm a 167 67 132 45 10 7 - - 2 - 5 4

Fakultät b 295 134 227 88 17 11 1 - 3 2 6 5

Lehract an Gyenasien a 786 258 690 215 2 0 8 - - 2 2 7 3
b 925 341 805 281 35 18 3 1 - - 5 4

4lathwatik und Physik a 3 06 11 246 9 18 - í - G - 1 -

b 327 14 265 12 23 - 2 - 1 - 4 1
Ch wie, Lebenmaitt elchcnie a 137 12 114 9 5 - - - - 2 2

b 149 11 118 9 5 - - - - - 5 -
Geographie und geologische a 28 1 19 1 2 - - - - -

Fächer b 18 - 1 0 - _ - - - - - _ -

Landwirtschaft, Forstwirt. a 129 4 91 3 18 - - - 1 - G 1
schaft, Brauwesen
und Vermessungswesen

b
a

134
322

11
1 6

1 04
231

8
8

15
25

3
1

-
-

-
-

1
3

-
-

3
12 2
- 8 a u -

b 262 6 2(.2 3 9 2 2 - 4 -

Plaschinenbau a 207 - 158 - 11 - 1 c

b 186 - 151 - 8 - 1 - 1 2 -
V. ektrot echnik a 192 1 151 1 16 - - - 1 - 1 -

b 206 2 191 2 8 - - - - - 1 -
Soziologie a 35 17 17 8 9 3 - - - - 2 2

b 41 18 29 15 7 1 - - - - 1 -
Biologie, Botanik, Zoologio a 4 -

b 1 0 1 9
Haushalts- und Ernährungs- a - - - - - - on al• .. e.

wiss cnschaften b 7 7 7
Abschlußprüfung en 3)

a - 5 742 1 099 4 139 737 516 88 23 3 44 12 172 40
insgesant b 5 894 1 213 4 303 837 481 93 26 4 39 13 173 45

Pronotioncn (:.,,iii vor-
herige Abschlußprüfung a 178 28 117 15 16 3 1 - 1 1 3 -
insgesaat b 220 42 1 65 3 0 18 2 2 - - - 5 1

Pronotionen eit vor-
heriger Abschlußprüfung a 1 376 27 0 987 186 119 23 7 4 11 2 46 6
insg-esant b 1 527 244 1 116 163 129 23 7 1 10 3 52 1 0

1) Prüfungsjahr 1967/68: Bei 'Tiereedizin wurden keine Individualfragebegen abgegeben. - 2) Einschl. Arbeits- und wirtschafts-

Tabelle 23, Deutsche 
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Exaniniorte mit bestandenar Prüfung an den bayerischen wissen- 

  
davon habaı ihren stän- 

  

  

  

1) Prüfungsjahr 1967/68: Bei Tiermedizin wurden keine Individualfragebogen abgegeben. = 2) Einschl, Arbeits- und wirtschafts 

        
  
                

Fächergruppen Deutsche Examinierte Es x oe 
a » Prüfungsjahr 1966/67 Air: na RE Bayern Hürttene Bremen Hanburg Hessen 
b = Prüfungsjahr 1967/68 vrung ansgeant berg 

insgesamt | Weiblich i» | He De Hei da | We io | Wa i Ws 

Evangelische und Katho« a 276 13 5 N 6 1 - - 3 1 1“ 
lische Theologie b zi2 g 182 5 7 - - - 1 -  e 
Allgeseine Hedizin ä 160 328 657 196 | 1015 30 5 1 8 2 3719 

b 1078 321 690 13 | 1858| 3 2 2 N) 5 15 15 
Zahnmedizin a 118 29 11 19 18 5 2 „ - - 2 1 

1) b 152 ku 97 26 15 2 2 i 2 i 1 2 
Tiernedizin a 75 15 4B Eu 7 1 - - - - I 

b A . . . R ö . n 5 r er 
Pharsazie a 237 165 199 115 15 5 1 = 5 ı 2 5 

b 272 140 178 98 22 7 2 - 9 4 0 3 
Rechtstissenschaft a 693 5 502 41 56 3 8 2 [A - 31 3 

2) b Til, 82 547 55 4 4 7 - 3 1 38 
Volkswirtschaft a 307 48 196 13 171 13 2 - 2 1 Ah 

b 174 ii 87 5 35 4 1 - 1 - 1 1 
Betriebswirtschaft a 525 39 298 17: 18 8 ı - 4 2 3  

b 632 ö 358 2, 14 5 3 - 5 - 36 
Handelsschullshrant a 87 18 51 10 f Ri - - - - | 

b ri 11 38 7 Y j 1 - 1 - Mo 
Fächer der philosophischan 3 167 & 132 45 iD 7 - - 2 - 5 Ah 
. Fakultät b 255 13% 227 88 I Mn il - 3 2 6 5 
Lehrant an Gymnaslen ä 786 258 680 215 29 2 - ” 2 2 n03 

b 925 341 65 281 35i 18 3 1 - - Ah 
tathezatik und Physik a 305 Fu 245 g 18 “ 1 - 6 » 1. 

b 327 1 255 22 23 - 2 “ 1 - MW oA 
Chenie, Lebnsnittelchmie a 137 12 114 g 5 - - - “ - 22 

b 149 [u 118 9 5 - “ - “ ” Fe 
Geographie und geologische a 28 1 18 1 2 - - - - - 0. 
Fächer b 18 - 0 - - - “ - - - |. 
Landwirtschart, Forstuirt» ä 129 4 pi 3; 78 - “ - 1 - bo 1 
schaft, Brauitesen b 134 11 1% 8: 5| 3 EZ 1» oe 
Bau- und Vermessungswesen a 322 15 237 6b: 5 1 “ - 3 = 11 2 

h 262 b 2% 3 9 2 1 - 2 - Mm 
haschinenbau ä 207 - 153 . 71 - - - 3 - fi = 

b 186 - 151 “ 8 - 1 - 1 » 2 - 
Dektrotechnik a 192 1 151 1 16 - - - i - 1» 

b 205 2 191 2 8 - - E - - Io - 
Soziologie ä 35 7 17 8 g 3 - - - - ? 

b 41 18 23 15 7 1 - - - - 1» 
Biologie, Botanik, Zoologie a 1, - 3 - \ ” - - - = 

b 10 1 g j - - - - - - ee 
Haushalts= und Ernährungs« 3 = = n = = = = e m - Dr 
wissenschaften 5 7 7 7 7 - - - - - “ m 

Abschlußprüfungen B a 572 189 14139 737 1 516! 88 23 3 Ku 12: 772 40 
insgesant b 5 954 1233 ;h 38 837 | 4871| 98 26 [A 3713) 179 45 

Prosstionen Tinte Vol“ 
herige Abschlußorüfung a 178 28 117 15 16 3:04 ” 1 1 3. 
insgesamt b 220 42 165 30 18 2 2 “ - “ 5 1 

Promotionen mit vor 
heriger Äbschlußprüfung 2 376 270 987 186 1 119523 7 4 11 2 4 6 
insgesant u 15247 244 71116 1893| 19) 23 7 1 10 3 52] 10
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schaftlich en H ochschui en 1966/67 und 1967/68, nach Fächergruppen und ständig ea klohnsitz

dig al Wohnsitz in (in)
Fächergruppen

a - Prüfungsjahr 1966/67
b s Prüfungsjahr 1967/68

Nieder- •

sachsen
Nordrhein Rh einland-
W est faien Pfalz

1 Saarland
Schl eswig-
Holstein

Berlin
(N est) Ausland

ohne
Angabe

-

ie we ie We ie We ie WO 1,1 W. i4 lie 14 WIL ie W.

1 - 3 - 3 - 2 - 1 - - - - - - -a Evang elisa e till d Keth o-
4 1 4 2 7 1 - - - b lizcha Th eologie

57 17127 5 0 25 9 11 7 11 2 9 4 1 a Ang crdeine Nedizin
52 8111 41 3 0 12 4 1 19 6 12 2 2 1 t - b
3 1 11 1 1 - - - - 2 2 - - 2 - a Zahncedizin
4
3

2
1
11
7

J

2
7

-
1 "'

-
4
1

2 1
-

1
-

-
-

-
-

-
-

-
-
b

. 1)D7LHQLHGL]X‡
• • .I. • • e • e o 0 • • o • • .b
19 8 28 17 5 4 2 - 6 4 3 - 1 1 - -a Pharmazia
17 1 0 24 12 4 - 2 2 3 2 2 1 - - 1 1 b
23 4 37 2 12 - 4 1 3 1 9 - 2 - - - a R cehtsui sseaschaft
27 3 52 8 7 - 2 - 5 1 9 1 6 1 ' 1b 2)
11 2 25t G 5 2 3 - 7 2 1 - 1 - - - a Voik uirtscha ft
15 2 14 1 4 - 4,) - 1 µ 3 -
26 4 39 2 8 - 2 - 6 2 4 - 1 1 a Betriebvirtschaft
29 6 52 6 9 2 6 - 5 - 1 0 l - - - b
3 1 5 2 - - 1 - 1 - - - - -1 1 a Hand eisschull eh rant
7 1 8 2 - - - - - - - - - - - - b
5 3 9 6 • 1 _ - 3 2 - - - - - -a Fäch erdcphilosophischen
4. 1 24 19 3 1 - - 4 2 i - 4 4 1 1 b Fakuität
17 7 31 17 6 1 4 2 2 2 3 - 1 - 3 1 a Lohmt an Gyffla.sim
16 7 36 18 15 7 1 1 3 1 2 1 2 1 1 1 b
1 0 - 17 2 2 - 1 - 2 - - - 2 - - - a flathrnati.k und Physik
1 0 - 11 1 3 - 1 - 1 - 3 , - - - b
- - 11 i 2 - - 1 - - - 1 - a Chenie, Labmsraittelcheüa
5 - 12 - - - - - - i, , _ - - - b
3 - 2 - 1 - - - ... - - - - - a Gcogra nid e ond g cologische
4 ... 4n •• ..• .., ... •• ... 2 - - - - - h Fächer
- 7 - 5 - 1 - - - - - - - - -a Landwirtschaft, Forstwirt-
2 - , z 2 - l - - - - .,

1 ., - b schaf Brauw escn

1.2 2 26 2 7 - - 5 1 - - - - - -afiau-und Venaessungswesen
7 - 2 0 1 6 - ,

- 5 - 3 - - - - - b
2 - 16 - 4 - 1 - 3 - - - - - -a liaschin enbau
- - 14 - 4 - 2 - 2 - 1 - - - - - b
2 - 15 - 2 - 1 - - - 3 - . - - - a Elektrat cchnik

1 - 2 - 1 - - - - 2 . . - - - b
4 2 3 2 - - - - - - - - - - - a Soziologie
3 2 1 - - - - - - - - - - - - b
- - - _ - - - - _ . - -a Bialogio, Botanik, Zoulogie
- - 1 - . - - . - - - - - - b
- - - - _ - - - _ . - - a Haudialts- und Ernährungs-
- - - _ - . - - - - - - b wissenschaft en

2 01 52419 112 89 16 34 1 0 52 1 6 34 LI 1 0 1 9 4 a Abschlu8prüfung en3)
"...., 434 C4 11 8 102 24 26 4 54 15 55 7 18 6 6 4 b insgesank

Prornotionenohno vo r-
12 3 16 ft. n.., - - 4 - l 1 2 1 h erig e Absoklußprüfung
5 3 V 4 - 1 - 4 1 2 1 1 - in sgesaint

Pronotionen nit vor-
45 91 C6 29 26 4 2 1 11 3 9 1 G 2 2 -a herigerAbschlußprüfung
43 71 00 20 24 G £j 2 15 3 13 3 9 i 3 3 - b in sgesant

uissenschaftliches Aufbaustudium. 3) Ohne Prüfungen für das Volksschullehramt.

schaftlichen Hochschulen 1966/67 und 1967/68, nach Fächergruppen und ständigen Nahnsitz 
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digen Kohnsitz in (in) 

  

  

  

Fächergruppen 
Nieder» Kordrhein Mieinland Saarland Schleswig a: Ausland ‚ohne a = Prüfungsjahr 1966/67 
sachsen | Westfalen!) Pfalz Holstein wies Angabe b = Prüfungsjahr 1967/68 

um. EIN TE IL IE | ET EI LT EI Kiel ie | We 

4 .1 3 - 3. pl = | = = | = . - -|a fFvangelisehe und Katlıo- 
k 1) & 2 De 1 - 2 4 “ .| - o » -;h Jische Theologie 
57 1a) 50 85 9 9M 2 mM 2 9 4 4 - 1 1:a Allgemeine Nedizin 
52 81: #41 30 32 & 1 1 61 % 2 2 1 2 “ih 
3 in 1 1 »- = - En 2 | = - 2 -}2 Zahnmedizin 
h 2 11 5 712 1 - 42 1 1» - " ih 1 
3 1) 7 2 "| 0« . - 1» - "| - - -ja Tierusdizin 
B er e Mer . A er . A . r u: 
9 6) 28| 17 5 5 2 “ 6 4 3 2 1 1 “ -:& Phamazia 
7: 10: 4| 22 a ee 2 2 3 2 2 1. “ 1 ih 
23 u 37 2) 2 = 4 1 3 1 g .1 2 a |; a Rechtsuisseischaft 
2] 3) 32 8 1 * 2 - 5 41 9 1 5 - 1 118 2) 
1 2138| 6| 5 e s s e  Volkswirtschaft ° 
75 2) 1 7 = ? - 1» 3 Fe — - -|5 
8 41 39 2 = 2 - 5 2 4 -| 41 “ 1 1la Beiriebsvirtschaft 
29 5! 52 6 9 2 5 - a - “ . -|5 
3 1 5 2 | - 1 - 1 - - on - 4 1l a Handelsschullehrant 
T 1 8 2 .| - - .|- - -  - - -|5 j 
5 3/59 oe ee 1 = . 3 2 " oe. - m -| a Fächer der philosophischen 
1, 114! 9 3:4 - - 42 ; "| 4 A 1 1b Fakultät 
1 713 17 6 41 4 2 22 3 "| 04 - 3 1!a Lehrant an hyanasien 
15 71 3, 181 95 7 i 1 3 1 2 i 2 i j; 115 
10 “| 17 2 2 = 1 - 2 = - "102 » - -)a Nathanatik und Physik 
19 -| 11 7 3 - 1 - 1 - 3 ei 3 n - -|h 
- -) 11 1 2 = . - I Da - 1 a3 Chenia, Lepensniltelchnie 
Mg Bae" Bus 12 Baseee Zee Bee Bar BE Be BEEEE Be Bee Base Bere Be Bee 
a -| 2 - ii >» “ » |. - u - - -! a Geomraphka und geolegische 
h -I 2 - -| “ - - |. .| - > -|b Fächer 
- -1 7 - io. 1 - |. - -| . - “ “| a Landwirtschaft, Forstiirte 
2 -| 5 a  1 “ |.“ » | - E -|b schaft, Brausesen 
12 26 2 1 1 - 5 41 - “oe - » ja Daum und Vermassungsuosen 
T -| 20 1 fe“ 3 - |. 3 1 - - “| 
2 -| 16 - I 1 - 3) = - |. . 5 -| a jiaschinenbau 
- -| 14 . Me 2 - 2 1 De - - ib 
2 -| 15 - 2! 1 - m 3 m “ - -! a Elekiratechnik 
1 -»| 2 - 1 = o - . - 2 |. - - -|b 
4 2ı 3 2 |. - ” .  - - u - - -ı a Soziologie 
3 2: 1 “ |. - > “0. - -| - = ” Eu) 
= | = - 1. - - |. » .| - - = a Biologie, Botanik, Zaulagie 
- -| o 1 - - .“ . - En - 5 =D 
- a - a - = ne . "Io. ” > -; a Haushalts» und Ermährungse 
e s s e  eb yissonschaften 
2; 52 m hl 10 16 3 8 10 1 g la Abschlußhrifungen 
h e  1a le 2 26 I 5015 55 ni 5 8 Kb o Äinsgesant 

Promotionen ohne Vor» 
12 3 16 1, | - - - Hi. 1 1 2 1 - -Ia  herige Äbschlußprüfung 
5 317 & "|. 1 » ä 2 iı1 1 - - -ib insgesant 

| Pronotionen nit Vor- 
45 sn! 28) 2% 4 21 53) 1113 3 11 6 2 2 -j& heriger Äbsehlußprüfung 
43 7118| 0] 4 6 6i 2) IS5I 31 931 31 91 3 3 -ib insgesant 

wissenschaftliches Aufbaustudium, - 3) Ohne Prüfungen für das Volksschullehrant. 
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Tabell e 24. 0 eutsch e T eiln ehmer an Abschierüfung en an den bay erischen

Fächergruppen

a . Prüfungsj ahr 1966/67

b - Prüfung sj ahr 1967/68

0 cut sch o

T eiln chm er an
Abschlußprüfunger;ü

insgesamt

davon unt erzogen sich d er Prfifung

zum

erst enmal

zum

zw eit enmal

zum

dritt cnmal

ohn e

Angab e

be-

stand en

nicht

b est .

b e-

stand en

nicht

b est .

b e.

stand en

nicht

b est .

b e-

standen

nicht

b est.

be-

stand en

nicht

best .

Evang elisch e Th eologi e a 1 06 - 1 01 - 4 - - 1 -

b 75 75 -
- _ - _ -

Katholisch e Th eologie a 17 0 2 17 0 2 .. - - - -

b 137 - 137 - - - -

A lig em ein e M edizin a 1 65 0 2 1 049 2 1 - - - - -

b 1 075 2 1 077 2 1 - - - .

Zahnm edizin a 118 1 11 8 1 - - - - -

b 152 - 152 - - - - _ - -

Ti erm edizin 2)
a 76 - 76 - _ - - - - _

b . . . •
°

. .

Pha reaz i e a 297 3 0 297 3 0 - - - - -

b 272 25 272 25 - - - - _

Rechtswiss enschaft a 693 184 64 9 13 0 39 4 6 5 8 -

b 744 137 683 111 61 26 - - .
Volk swirt sc haft sl chre 3)

a 3 (J7 145 243 111 55 27 8 G 1 1

b 174 63 13 3 47 3 6 13 5 1 - 2

8 etriebswirt schaft slehre a 525 194 456 152 61 3 6 8 5 - 1

b 632 217 52 0 166 101 48 11 2 - 1

Handel sschull ehramt a 87 12 83 8 6 4 . _
-

-

b 7 0 1 2 63 1 0 G 2 1 - - -

Soziologie a 35 4 34 3 1 1 . - - -

b 41 7 36 5 3 2 2 - - -

Politisch e Wisson scha ft en a 2 - 2 . - . - - .
b 12 . 1 2 - . - - . - -

Philosophi o, Psychologie,

Pädagogik

a

b

69

118 11

67

118

-

11

1

-

-

- -

-

-

-

-

Lehramt an Beruf sschul en a 65 9 65 9 - . - - - -

b 9 1 5 84 4 7 1 - - - -

Lehrarat an Gymna si an a 786 147 679 92 94 48 13 7 - -

b 925 154 824 104 82 35 18 15
4
i ..

Geschicht o a 7 - 7 - - - - - -

b 11 - 11 - . . - - -

Germanistik a • 15 - 15 . . - - - -

31 - 3 0 - 1 - - - -

Alt e Sprach en a - - . - -
. - . -

b 1 - 1 - - - - - . .

N eu e Sprach en a 6 . 4 - 2 - . - - -

b 20 - 19 - 1 - - - -

1) Ohno Prüf un gen für das Vol kssch u11 ehramt. - 2 ) Prüfungs ja hr 1967/68: Bai T i ormadi zi n koina I ndi vi dual fra gebogan abga gabon.

3 ) Ei nschl . Arbei ts- und wirtschaftswi ssonscha ftl i ches Aufba ustudi um.

5  

Tabelle ?4, Deutsche Teilnehmer an Abschlußprüfungen an den bayerischen 

  

  

  

  

                

Darkscha davon unterzogen sich der Prüfung 

Fäch SE URUDDRN Teilnehmer an j zu zun zum ohne 
a = Prüfungsjanr 1966/67 Abschlußprüfungen nn En [ . 
b = Prüfungsjahr 1967/68 Sean | erstenmal zweitenmal drittennal Angabe 

Der nicht bo | nicht be- nicht | bDe= nicht | ba nicht 
standen | best. Istandan! best. !standen | best. Istanden | bast, jstanden | best. 

Evangelische Theologie a 166 - 101 - 4 - - - 1 - 
b 75 - 75 - - = “ = AN - 

Katholische Theologie a 170 2 170 2 - - - - - - 
b 137 - 137 . - a = - = . 

Allgeneine Nedizin al 3050 2,119 ? 1 - = u = = 
b! 1098 2117107 2 1 - - ea = - 

Zahnnedizin a 118 1 118 1 - - - - - „ 
h 152 ee 152 - - - - on - nm 

Tieraedizin 2) a 76 - 76 = - “ - = . _ 

b s L 4 ® [3 ” ° . “a 

Pharmazie a 297 30 297 30 - - „ - - - 
b 212 25 272 25 - - - = - - 

Rechtswissenschaft & 693 164 649 130 39 46 5 ö - - 
b 7h4 137 683 111 51 26 - - - - 

Volkswirtschaftslchre 3) a 37 145 213 Fe 55 27 B & 1 1 
b 173 109] 133 47 35 15 5 i - 2 

Betriebswirtschaftslehre ä 525 194 456 152 67 36 3 5 - 1 
b 632 217 529 166 10 48 1 2 - 1 

Handelsschullehrant a 37 12 83 8 ir [A = = = m 
b 70 12 63 10 5 2 1 - r . 

Soziologie a 35 & 3 3 1 1 . = - = 
b 41 7 35 5 3 2 “ “ = 

Politische hissenschäften a 2 - 2 - “ - = En - . 
b 12 - 12 - » = m e e - 

Philosophie, Psychologie, a 59 - 67 - 1 - 1 - - - 
Pädagogik b 118 1 116 | - - - = = - 

Lehrant an Berufsschulen ä 65 g 65 9 - “ “ = = = 
b | 5 84 1 7 i - - - . 

Lehramt an Gymnasien a 86 147 679 92 94 48 13 7 - - 
b 925 15% 824 10% 82 35 18 15 i - 

Geschichte a 7 - 7 - = ” ” - = - 
b 11 - 4 « - = - = i . 

Germanistik a1 3 - 15 - - e u e -i - 
b 31 - 30 - 1 - = ri = - 

Alte Sprachen Ei - - - - - “ “ E e - 
b 1 - 1 - ” - - - = . 

Neue Sprachen a & - h - pa “ = a = - 
b) 20 “ 19 “ 1 - - = - .     

1} Ohne Prüfungen für das Volksschullehrant. - 2) Prüfungsfahr 1967/68: Bai Tiormadizin keine Individual fragebogen abgagaben. 
3) Einschl. Arbeits- und wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudiun,
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wissenschaftlichen Nochschuien 1966/67 und 1967/68, nach Fächenruppen und Wiederholern

Fächergruppen

a . Prüfungsjahr 1966/67
b . Prü'fungsjahr 'r96.7/68

.

0 autsch e
Tefindiser an 1
Abxhiußprafungeili

insg esaini

dayon unt orzogcn sich der Pr'jfung

zurn
erstannal

zurn
zireit meal

zum
i dritt eneal

ohn e
Angabe

be-
standen

nicht
best,

be-
standen

nicht
best.

be-
standen

nicht
bast.

be-
standen

nicht
bost,

b e-
standen

nicht
bast.

Vergleichende Sprachwisseschaft a - - - - - - . .
b 3 - 3 . . - . .

Kunstwissenschaffliche Fächor a 3 . 3 - . . . .
b 7 - 7 - .

_
. .

Philologie ohna nähere Angabe a - . . . . . . . -
b 1 . 1 - - - - -

ilathanatik, angewandle Ilathe- a 56 1 53 1 3 -
- -

inatik b 62 4 61 1 1 3 - - -

Physik a 250 9 246 9 4, - - .
b 265 17 252 17 13I - - -

Chealie und Lehnstaittelchade a 137 1 137 1 - - -
b 149 1 149 1 . . - - -

8iologie, Bobnik, Zoologie a 4 - 3 - . - 1 - . -
b 10 - 8 2 - - . -

Geographie und geologische a 28 - 28 . - . . -
Fächer b 18 - 18 - .
LanduirtschaftundGartEnbau a 45 45 - . - . - ...

b 52 1 52 1 - - - -

Brauw es en a ne,vti 15 45 12 13 3 . -
b 64 7 46 _ 6 15 1 3 - - -

Forstwirtschaft . a 26 25 - 1 - - - .
b 18 l 18 1 . - - - -

iaushalts- und Ernährungs-
wiss enschaft an b 7

-
-

.
7

- .
-

.
-

. '
-

-
-

Bauwesem a 295 225 123 173 145 49 27 3 . -
b 233 170 97 104 109 60 27 6 '

leruessungsuesen a
b

27
29

4
1

26
25

‡

4
1

1
4 .

-
-

-
-

-

iasehin enbau a 207 85 - 134 68 55 15 18 2 -
b 186 89 135 65 42 19 9 • 5 . -

aektrotechnik. a 192 35 161 27 29 8 2 - - .
b 206 55 168 48 36 7 2 - -

in sgesani1)
a 5 742 1105 5 144 835 513 237 63 31 2 2
b 5 894 979 5 294 730 521 217 78 29 1 3

wissenschaftlichen u 
sr Pu ed ochschulen 1965/67 und 1987/68, nach Fäcbergruppen und IH sderholern 

  

  

  

  

Deutsche dayon unterzogen sich der Prüfyae 

Fächergruppen Tellnchner an | | 
Abse R zum zum \ zum ohne a = Prüfungsjahr 1966/87 . DL schlußpröfungen 9 nn ital |  Arlkunned ni une erstenmal zweitommal i  dritkennal Angabe b » Prüfungsjahr 1967/68 insgesant 
bo= nicht ber icht be» I nicht be= | nicht has nicht 
standen ! best, | standen, best, | standen} best. | standen! best, standen | bast, 

Vergleichende Sprachwissenschaft 2 “ - o = o = - “ a - 
b 3 R 3 . - A . . R R 

Kunstwissenschaftliche Fächer a 3 B 2 - or “ - “ o - 
b 7 . 1 - - m . " n “ 

Philsiegla oiga nähere Angabe a “ E er = “ o - « ” . 
h f = 4 “= a " B . M 

Hathanatik, angerandte Hathe» & 565 j 55 1 3 - ” “ ” - 
matik b 52 2} 61 j' j d - = 5 “ 

Physik ä 250 g 245; $ & = o “ - > 
B 265 1 252 17 an „ m - " = 

Chenle und Lebiasnittelchsule P} 137 i 137 { = = ” " 5 = 
! 149 1 149 i - ” - - “ “ 

Biologie, Botanik, Zoologia ä 4 o 3 - o - 1 « - ” 
h 9 = m r 2 - e - e i 

Gengraphia und geolagische & 28 „ 28 ” „ - 5 a 5 & 
Fächer b 18 “ 18 o “ = = > ” - 

Landwirtschaft und Gartenbau a 45 w 45 ” - - ” “ - = 
b 52 4 52 7 ü = a ” “ = 

Brauiiesan a 58 15 48 12 2 3 - » - “ 
b 6 7 45 & 45 1 3 a e " 

Forstkirkschaft a 26 25 = 1 “ ” - “ - 
b 18 i 18 1 ” “ “ - “ - 

Haushalts» und Ernährungs» a - “ “ “ - w - = “ “ 
Wissenschaften 5 7 - 7 m = - “ * - = 

Bausesen a 235 225 123 113 145 49 27 3 - - 
b 233 170 97 10% 105 si 21 5 “ 5 

Vernessungsuesen a 2 4 28 | h 1 - “ = . “ 
h 28 i 25 1 Ei PA - m “ Mi 

Hasshinsnbau a zur 85 134 68 55 15 18 2 » - 
b 185 89 135 65 42 19 5 5 - » 

kirotschnik ı92 151 2 28 8 2 - “ o Elekt otechnii ä i92 35 1 77 6 & ea 

h} 205 55 168 kB 36 7 2 - o “ 

1 ann RN [24 3 Das Br nr Insgesani ai et 135 15 18 835 513 237 63 31 fi 2 
bi 55% 979 | 5 294 730 52 2i7 78 23 1 3                    


